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Prags Entſchuldigung genügt nicht!
Wir warnen vor erneuker Grenzverletzung Tſchechei muß mit deutſcher Abwehr rechnen
Moskau beſchimpft Runciman Ankerredung der 57P- Abordnung mit dem Stab Runcimans

Drahtbericht unserer Berliner schriftleitung
S Berlin, 5. Auguſt. Die mehr als

lahme Erklärung der Prager Regierung zur
herausfordernden Verletzung der deutſchen
Grenze durch tſchechiſche Militärflieger ſchafft
die begangene Herausforderung auf keinen Fall
aus der Welt. Die Prager Entſchuldigung
genügt uns in keiner Weiſe und wir machen
auf den Ernſt und die notwendigen Folgen
einer derartigen Lage aufmerkſam.

Wie wir unſeren Leſern bereits berichteten,
hat Prag auf den deutſchen Proteſtſchritt in
einer Form geantwortet, die berechtigten3 w eitel an der Ehrlichkeit dieſer Ent-
ſchuldigung offenläßt. Wir wieſen bereits
darauf hin, was von tſchechiſchen Zuſagen über
die Beſtrafung der Täter auf Grund der bis
herigen Fälle zu halten iſt.

Wir kennen die Geiſteshaltung des tſche
chiſchen Generalſtabes der ſich nicht
ſcheut, über den Kopf ſeiner Regierung hinweg
ein Spiel mit dem Feuer auf eigene Fauſt zu
betreiben. Man ſoll ſich aber im tſchechiſchen
Generalſtab nicht einbilden, daß wir in Ruhe
abwarten, bis tſchechiſche Flieger eine lücken
loſe Karte von Luftbildaufnahmen des deut
ſchen Grenzgebietes und des Feſtungsbereiches
hergeſtellt haben. Man ſei ſich darüber klar,
daß unſere Geduld erſchöpft iſt und daß wir
ein erneutes Ueberfliegen der deutſchen Grenz-
zone und eines Feſtungsgebietes ſo beant-
worten werden, wie es die Sicherheit
unſeres Landes verlangt.

Kein Menſch glaubt den Prager Ausreden,
daß ſich dieſe Flugzeuge „verflogen“ hätten.
Ein Blick auf die Karte genügt, um die Lüge
dieſer Behauptung feſtzuſtellen. Gewiß wiſſen
wir, daß ein „Verfliegen“ immer einmal vor
kommen kann. Bei der Tſchechei ſind aber
derartige Pannen in der letzten Zeit geradezu
praktiſcher Brauch geworden. Wollte
man alſo den Prager Verſicherungen Glauben
ſchenken, dann müßte die tſchechiſche Luftwaffe
aus blinden Laien beſtehen, denen man eine
hochwertige Maſchine normalerweiſe nicht an
vertraut. Da das auch nicht anzunehmen iſt,
bleibt nur die Feſtſtellung, daß dieſer „Feind-
flug* befohlen war. Die Schuldigen zu
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finden dürfte alſo nicht ſchwer fallen, und wir
erwarten, daß man unſere ernſte Warnung
beherzigt:

Gerade jetzt hat Frankreich an der
Pyrenäen- Grenze eine ſcharfe Luftabwehr
eingerichtet und ihr Eingreifen bei jeder ver
ſuchten Verletzung des franzöſiſchen Hoheits
gebietes angedroht. Möge alſo dieſer Hinweis
in Prag darüber Klarheit ſchaffen, daß in
Zukunft auch ein Ueberfliegen der deutſchen
Grenze ein Zwiſchenfall iſt, der deutſche
Ab wehrmaßnahmen ebenfalls zur Folge
haben wird. Wer die „Orientierung“ verliert,
wird dann von deutſcher Seite ent-
ſprechend „orientiert“ werden!

Die franzöſiſche Preſſe bemüht ſich vor
allem den Vorfall zu bagatelliſieren

Goebbels eröffnete die Rounclfounk-Ausstellungneues Kundfunk-Empfangsgerät für 35 RM.

Verbesser tet Volksempfänget wird weifergebodt Ab I. Oktober 1938 Fernseh-Runcltfunk-
empfangq freigegeben

Berlin, 5. Auguſt. Der Schirmherr desdeutſchen Rundſunks, Reichsminiſter Dr.
Goebbels, eröffnete am Freitagvormittag die
15. Große Deutſche Rundfunkausſtellung 1938,
die größte bisher erlebte Leiſtungsſchau auf
dem Gebiete des Rundſfunks. Sowohl der ſtolze
W auf die ganz einzigartige Entwicklung
des Rundfunks in Deutſchland, die ohne Bei
piel in der Welt iſt, als auch die Ankündigung
des nun für den phantaſtiſch niedrigen Preis
von 35 RM. in den Handel kommenden
deutſchen Kleinempfängers 1938, der Stiftung
eines Rundfunkpreiſes von 10 00 RM. und
weiterer großzügiger und großherziger Maß
nahmen zugunſten der Rundfunkſchaffenden
löſten immer wieder begeiſterte Veifalls
kundgebungen aus.

Der Eröffnungsfeier in dem herrlichen
Ehrenraum der Maſurenhalle wohnten vieleVertreter des diplomatiſchen Korps, zahlreiche

führende Perſönlichkeiten aus Staat und Be
wegung, Wehrmacht, Kunſt, Kultur und Wirt
ſchaft, namentlich der Rundfunkinduſtrie, bei.
Näch feierlichem muſikaliſchen Auftakt begrüßte
der Oberbürgermeiſter und Stadtpräſident Dr.
Lippert die Teilnehmer der Feierſtunde.
Durch das Hinzukommen der neuen gewaltigen
Maſurenhalle habe die Funkausſtellung 9000
Quadratmeter mehr Raum gewonnen, ſo daß
ſich die diesjährige Große Deutſche Rundfunk
ausſtellung auf 60 000 Quadratmeter Hallen
fläche verteile. Davon ſeien diesmal allein
12 000 Quadratmeter, alſo ein Fünftel, dem
Fernſehen zur Verfügung geſtellt worden. Jn
dieſem Zuſammenhang wandte ſich Dr. Lippert
auch an Reichspoſtminiſter Dr. Ohneſorge
mit Worten des Dankes für die Jnitiative zum
weiteren Ausbau des Fernſehweſens.

Der Chor der Hitlerjugend und der Werk
ſcharen ſang dann unter Begleitung des Großen
Orcheſers des Deutſchlandſenders und unter

und macht Deutſchland und ſeiner Preſſe den
Vorwurf der „Uebertreibung“. Dabei wird
jene verlogene amtliche „Entſchuldigung“ der
Prager Regierung benutzt, die in ihrem fran
zöſiſchen Text die uralte deutſche Stadt Glaz
in Eladſcow umfälſcht, um den Eindruck zu
erwecken, als handele es ſich überhaupt um
eine ſſchechiſche Stadt.

Vier Vertreter der Sudetendeutſchen
Partei hatten in der Nacht vom Donnerstag
zum Freitag eine fünfſtündige Be
ſprechung mit dem Stabe von Lord
Runciman, in der ſie die Haltung der
SDP. zur Nationalitätenfrage darlegten. Sie
überreichten der engliſchen Abordnung zahl
reiches Material, und man nimmt an, daß die
Beſprechungen am Sonnabend fortgeſetzt
werden. Wahrſcheinlich wird auch der ameri
kaniſche Botſchafter in Berlin, Wilſon derim Flugzeüg nach Prag kam, dem ſſchechiſchen
Außenminiſter Krofta einen Beſuch abſtatten.

Lord Runciman, der Beſuche beim
Miniſterpräſidenten Hodza und dem Außen-
miniſter Krofta machte, erhielt jetzt den Gegen

beſuch der beiden tſchechiſchen Miniſter in
ſeinem Hotel. Beim Staatspräſidenten Beneſch
waren Lord Runciman und ſeine Gattin zum
Frühſtück eingeladen.

Moskau iſt mit der tſchechiſchen Haltung
gegenüber Lord Runciman ſehr unzufrieden.
Die Zentrale der Kommuniſtiſchen Partei in der
Tſchechei hat eine Erklärung veröffentlicht, die
die Aufgabe Runcimans torpedieren ſoll.
Es heißt darin, daß das Volk (2) der Tſchecho
Slowakei durch die Bemühungen beunruhigt
ſei, da ſich einige Großmächte in die inneren
Angelegenheiten des Staates einmiſchen. Aus
gerechnet die Kommuniſten weiſen darauf hin
daß die Tſchechei ein ſelbſtändiger Staat ſei
und nur das Volk (2) das Recht habe, über
ſein Schickſal zu entſcheiden. Es ſei weder ge
willt, ſich dem erpreſſeriſchen Druck des Ein
greifens, noch den demütigenden Ratſchlägen
zu fügen, ganz gleich woher und von wem ſie
ausgehen.

D. Goebbels verkündet Stiftung eines Rundfunkpreises

Einſatz des Fanfarenzuges zum erſten Male
das eigens für die Eröffnungsfeier der Rund
funkausſtellung 1938 geſchaffene hymniſche Lied
„Brich auf, du großes Licht“ von Otto Stoff
regen in der Vertonung Willy Steiners. Die
ſchwungvolle und feſtliche Hymne leitete zu der
großen Rede des Reichspropagandaminiſters
Dr. Goebbels über.

Der Reichsminiſter wies zunächſt auf die
ausſchlaggebende Bedeutung des Rundfunks
für die Volksgeſtaltung hin, was zuerſt vom
Nationalſozigalismus erfaßt worden ſei. Als
charakteriſtiſcher Ausdruck unſeres Jahrhunderts
ſtelle in der Tat der Rundfunk ein techniſches
Wunder dar, das noch in ſeinen Anfängen
ſtehe und das zur höchſten Vollendung zu
führen eine unſerer beſonderen Gegenwarts-
aufgaben ſei.

(Fortſetzung auf Seite 2)

34 Grad im Schalten
Keine Abkühlung zu erwarten
Halle, 5. Auguſt. Die geradezu äquatoriale Hitze der letzten Tage hat auch am

Freitag nicht eine längſt erſehnte Abnahme
gefunden, und es ſcheint auch für die nächſten
Tage keine Verminderung der drückenden
Schwüle zu erwarten. Das Thermometer ſtieg
am Freitag bis auf 34 Grad Celſius im
Schatten.

Jn Halle herrſcht für die höher gelegenen
Stadtteile Waſſerknappheit. Jm Süden
liefern die Leitungen nur nachts bis morgens
9 Uhr Waſſer, am Waiſenhausring iſt ein
Waſſerhahn für alle an einen Hydränten an

eſchloſſen. Die höheren Stockwerke im Norden
liegen ebenfalls trocken, und wohl am meiſten
der Landrain am Gertraudenfriedhof. Die
Gartenbewäſſerung, ferner private Straßen
beſprengung und der Betrieb von Spring-
brunnen iſt unterſagt.

Die Wettervorherſage kündigt geringen
Rückgang der Temperaturen an, dafür aberAnreicherung der Luft mit Feuchtigkeit,
die vorerſt die Hoffnung auf Rückgang der
Schwüle noch nicht erfüllt.

Auch aus dem Auslande wird von dem Be
harren der Hitzewelle berichtet. Paris meldet
33 Grad und gleichzeitig ſieben Todesfälle von
Perſonen, die beim Baden ums Leben ge
kommen ſind. Die Pariſer Jnduſtriewerke
ſchickten zum Teil ihre Belegſchaften auf
Urlaub, und ſelbſt Betriebe der Rüſtungs
betriebe haben die Arbeit auf einige Wochen
unterbrochen. Von den 300 000 Pariſer Metall
arbeitern gehen 250 000 jetzt aufs Land

Aus London werden ungewöhnlich heftige
Gewitter gemeldet, die wolkenbruchartig
niedergingen und rieſigen Schaden anrichteten.
Jn der Grafſchaft Devon hauſte zehn Stunden
lang ein Wolkenbruch mit Hagelſchlag. Zahl-
reiche Bäume wurden entwurzelt, Häuſer
wurden abgedeckt und die Telephonleitungen
umgelegt. Zahlreiches Großvieh wurde durch
Blitzſchlag getötet. Beſonders die Küſtenſtädte
Plymouth, Dartmouth, Exmouth und Torquay
wurden ſtark betroffen.

Jn New York herrſcht eine ausgeſprochen
verzweifelte Stimmung, da die Temperaturen
von über 50 Grad Celſius noch nicht zurück
gegangen ſind. Jn den öffentlichen Parks iſt
kein leeres Plätzchen mehr. Zu Zehntauſenden
übernachten die New Yorker in dieſen Parks
und am Strande. Die Hitze iſt beſonders
ſchwer wegen der herrſchenden Feuchtigkeit zu
ertragen, und man erwartet für Sonnabend
und Sonntag ſogar noch eine Verſchlimmerung.

General Hamilton beim Führer
Berchtesgaden, 5. Auguſt Der Führer

empfing am Freitag im Berghof auf dem
Oberſalzberg bei Berchtesgaden den zur t
mit einer britiſchen m rDeutſchland weilenden General Sir
Hamilton.

Duff Cooper in Kiel
Kiel, 5. Auguſt. Der Erſte Lord der engliſchen Admira ität, Duff Cooper, iſt am

Freitag in Kiel- -Holtenau auf der Admirali
tätsjacht „Enchantreß“ eingetroffen, wo er
von dem Feſtungskommandanten und dem
engliſchen Marineattache begrüßt wurde. Die
britiſche Jacht feuerte bei ihrer Ankunft Salut,
der von deutſcher Seite erwidert wurde. Du
be wird bis Sonntag vormittag in Kie
bleiben.

Der zweike Tag in Roihſch
Roitzſch, 5. Auguſt. (Eig. Meldung.)

Die Tagung der Gauorganiſationsleiter nahm
am Freitag ihren Fortgang mit einigen grund
legenden Referaten der verſchiedenſten Mit
arbeiter des Hauptorganiſationsamtes.

Der Nachmittag war ausgefüllt mit einer
u Beſichtigung der Werkeder J. G. Farben Bitterfeld und Wolfen, wo
die Gauorganiſationsleitung einen großen
Geſamtüberblick über das gewaltige Schaffen
erhielt. Am Abend nahmen dann alle an der
Eröffnungsveranſtaltung des Laternenfeſtes in
Halle teil. Am Sonnabend findet die
Tagung ihren Abſchluß.
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SchwereDie Eröffnung der 15. Rundfunkausſtellung h chement
g (Fortſetzung von Seite 1)

„Es gibt“, ſo führte Dr. Goebbels u. a. weiter
aus, „in unſerer Zeit keinen Uünpoliti-
ſchen Rundfunk mehr. Auch der Rundfunk
dient dem Volke. Das Volk aber iſt politiſch
es denkt politiſch, und es wird zum politiſchen
Handeln erzogen.“ Es ſei auch eine müßige
Frage, ob der Rundfunk Kunſt im höchſten
Sinne bieten könne und müſſe. Er wendet ſich
an die breiten-Millionenmaſſen unſeres Volkes
und er muß deshalb, will er volksverbunden
bleiben ſich auch dem Geſchmack und dem
Aufnahmevermögen der breiten Mil

lionenmaſſen unſeres Volkes an
paſſen. Es iſt damit nicht geſagt, daß es
nicht möglich wäre, höchſte und vollendetſte
Kunſt im Rundfunk darzubieten. Das darf
aber nicht die tägliche Uebung ſein. Hohe und
vollendete Kunſt muß beizeiten abgelöſt werden
durch Anterhaltung; denn auf Entſpannung
kann unſer Volk gerade in dieſer großen und
ernſten Zeit mehr denn je Anſpruch erheben.

Wenn wir heute auf eine über n
Aufbauarbeit des nationalſozialiſtiſchen Rund
funks zurückblicken können, ſo ſind die Erfolge,
die wir in dieſer relativ kurzen Zeitſpanne
erreichen konnten, überzeugend. Sie
widerlegen in ihren Zahlen und Daten ſo
dramatiſch die gegen unſere Arbeit vor
gebrachten Einwände, daß ſie kaum einer be
ſonderen Erläuterung bedürfen.

Die Sender des deutſchen Rundfunks haben
zur Zeit ihre Höchſt leiſtung erreicht.
Sie ſind durchſchnittlich 21 Stunden in Betrieb.
Deutſchland ſteht heute mit 9,5 Millionen
Rundfunkteilnehmern allein im Altreich an
der Spitze aller europäiſchenRundfunkländer. Die Zunahme vom
1 Juli 1937 bis zum 1. Juli dieſes Jahres
beträgt 1267 156 Teilnehmer. Wir haben alſo
ſeit dem Vorjahre eine Steigerung von rund
15 v. H. zu verzeichnen, obwohl wir der
Rundfunkſättigungsgrenze immer näher gerückt
ſind. Die Geſamtzunahme der Rundfunkteil
nehmer in Deutſchland ſeit 1933 iſt gewaltig:
ſie beträgt 5 445 334 Teilnehmer insgeſamt.
Die Haushaltsdichte im Reichsdurchſchnitt ver
zeichnet nach dem Stande vom 1. Mai 1938
54,62 v. H.

An Opfer des Opfer der Arbeit,
Alte Kämpfer, Blinde und Kinderreiche
wurden durch die nach mir benannte Rund
funkſpende Rundfunkapparate leihweiſe
ausgegeben. Nach dem Anſchluß Oeſterreichs
an das Reich habe ich veranlaßt, daß 17 500

Vorjahre,
Es gelang uns, den Preis für den Volks

einpfänger von 76 auf 59 RM. herabzuſetzen
und einen verbeſſerten Volksempfänger zum
Preiſe von 65 RM. herauszubringen. Jm ver
gangenen Jahre wurden ferner
Markenempfänger abgeſetzt, und das
bei einer Geſamtzahl der bisher verkauften
Volksempfänger von rund 3 Millionen. Dazu
kommt noch, daß vom 1. Juli 1937 bis 1. Juni
1938 156 844 Empfangsgeräte aller Art im
eke von 10623 000 RM. exportiert werden
onnten.

Nun ſind wir daran gegangen, durch Schaf
fung des „Deutſchen Kleinempfängers 1938“
dem Rundfunk die letzten Millionenzahlen
neuer Teilnehmer zu gewinnen. Dieſer Deutſche
Kleinempfänger iſt ein Allſtromgerät, das
zum Preiſe von 35 RM. verkauft wird. Die
Gefamtjahresproduktion iſt auf 700000
er e Kleinempfänger 1938“ feſtgelegt
worden.

Bis zum Ende dieſes Monats werden allein
100 000 Geräte für die Auslieferung an den
Handel bereitſtehen. Es iſt dabei unſere Sorge
geweſen, durch eine großzügige Teil-
zahlungsfinanzierung den deutſchen
Kleinempfänger auch für die unbemittelten
Volksſchichten erſchwinglich zu machen. Die
Anzahlung beträgt 5 RM., der Reſt kann in
15 Raten von je 2,30 RM. abgetragen werden.
d m es unſere e apt Sorge
urch großzügige rmäßigung derRat funkgeb ehren auf eine Reichs

mark im Monat für diejenigen Volksgenoſſen,
die nicht unter die Gebührenbefreiung fallen,
aber auch nicht in der Lage ſind zwei Reichs
mark. im Monat zu zahlen, die letzten Hinder
niſſe zur Populariſierung des Rundfunks zu
beſeitigen.

Der r wird weiter produziert. Er iſt auch in dieſem Jahre wieder tech
niſch verbeſſert worden. Durch ein anſprechen
des Gehäuſe, einen elektrodynamiſchen Laut
ſprecher und eine beleuchtete Skala iſt er zur
Zeit bei einem Preiſe von 65 RM. der billigſte
und beſte Einkreiſer auf dem Empfängermarkt.
Daneben gehen die vielfältigen Bemühungen
um die Schaffung eines leiſtungsfähigen
J rer zum Einbau in denneuen „Kraftedurch-Freude“-Volks-
wagen.

Gerade weil der Rundfunk ſich an das ganze
Volk wendet, iſt für ihn das Beſte eben gut
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genug. Beſonders am Herzen gelegen iſt uns
die Nachwuchsſchulung für den deutſchen Rund
funk. Sie wurde bisher durch beſondere rund
funkwiſſenſchaftliche Jnſtitute an einzelnen
Univerſitäten betrieben. Es ſchweben Er
wägungen, dieſe Maßnahmen in einer neu zu
errichtenden Rundfunkakademie zu
ſammenzufaſſen.

Um all' dieſen Beſtrebungen neuen Anſporn
zu geben, habe ich mich zur Stiftungeines
Rundfunkpreiſes entſchloſſen, der erſt
malig auf der Großen Deutſchen Rundfunk
ausſtellung 1939 in Höhe von 10 000 RM. zur
Verteilung kommen ſoll für hervorragende
wiſſenſchaftliche oder praktiſche Leiſtungen aus
der Rundfunktätigkeit, ſeiner Technik oder
ſeiner Wirtſchaft.

Zur ſozialen Sicherung der Rund
funkſchaffenden iſt geplant, folgende Ein
richtungen zu treffen: eine Unterſtützungskaſſe
für unverſchuldet in Not geratene Mitarbeiter
des Rundfunks; eine Altersverſorgung im
Rahmen der für alle Reichskulturkammermit-
alieder geplanten einheitlichen Altersver
ſorgung; eine Sterbekaſſe und der Abſchluß
eines Vertragswerkes zwiſchen der Reichskultur
kammer und der Deutſchen Arbeitsfront, das
die Rundfunkſchaffenden in den Genuß aller
„KdF.“-Vergünſtigungen ſetzen ſoll.

Auf der diesjährigen Rundfunkausſtellung
iſt in einer großartigen Schau in einer be

ſonderen Halle der Fernſehrundfunk
zum erſten Male ſichtbar in die Erſcheinung
getreten. Das neue deutſche Syſtem arbeitet
mit 441 Teilen. Es beſeitigt den ſtörenden
Bildflimmer und genügt damit erhöhten An
ſprüchen in Bezug auf Klarheit und Kontraſte.

Die Fernſeh-Rundfunkinduſtrie zeigt auf
dieſer Ausſtellung zum erſten Male Fernſeh
empfangsgeräte zum Preiſe von rund 800 RM.
Es iſt zu wünſchen, daß es in abſehbarer Zeit
möglich ſein wird, durch die Fertigſtellung
weiterer Fernſehſender und durch die Ausgabe
eines Volksgerätes auch den Fernſehrundfuünk
in die breiten Maſſen hineinzütragen. Jeden
falls erbringt ſchon dieſe Aufſtellung den Be
weis für den hohen Stand der Entwicklung
des Fernſehrundfunks in ſeiner Jnduſtrie in
Deutſchland.

Der Herr Reichspoſtminiſter hat ſich mit
meinem Einverſtändnis entſchloſſen. mit Wir-
kung vom 1. Oktober ab den Fernſeh
Rundfunk- Empfang für die Allge-
meinheit freizugeben. Es ſoll dafür
vorerſt keine beſondere Gebühr über die bis
herige Rundfunkgebühr von 2 RM. monatlich
hinaus erhoben werden.“

Mit dem Gruß an den Führer, dem Dank
an das Volk für ſeine Treue zum Rundfunk
und dem Dank an Partei Reichspoſt und an
die Erfinder und Jngenieure erklärte der
Reichsminiſter ſodann die Große Deutſche
Rundfunkausſtellung 1938 für eröffnet.

Valencia erneut ſchwer bombardiert
Keine neven Angriffe der Bolschewisten an cler Ebrorfront

UP. Burgos, 5. Auguſt. (Eig. Meld.)
Am Freitag erſchienen etwa acht nationale
Flugzeuge über Valencia und warfen im
Hafenviertel zahlreiche ſchwere Bomben ab.
Die Exploſionen waren ſo gewaltig, daß Er
ſchütterungen in der ganzen Stadt ſich bemerk
bar machten. Anſcheinend ſind im Hafen große
Brände ausgebrochen, denn eine rieſige Rauch
wolke, die über dem Hafenviertel aufſtieg,
trieb auf die Stadt und verfinſterte den
Himmel.

Nationale Flieger griffen weiter in der
Nacht zum Freitag Südkatalonien an.
Jn der Provinz Tarragona bombardierten ſie
den Bahnhof von Altalulla und eine

UP., Tokio, 5. Auguſt, (Eig. Meld.) Der
ſtellvertretende japaniſche Außenminiſter Hori
nouchi empfing am Freitag den ſowjetruſſiſchen
Geſchäftsträger Smetanin und überreichte ihm
einen neuen Proteſt wegen der Beſchießung
der japaniſchen Stellungen im Gebiet von
Tſchangkufeng. Vorher hatte ein Sprecher des
Auswärtigen Amtes mitgeteilt, daß die
Sowjetartillerie am Freitag früh ihre Tätig
keit wieder aufgenoinmen habe und daß das
De von der japaniſchen Artillerie erwidert
werde.

Ueber die Stellungnahme Moskaus zu den
japaniſchen Vorſchlägen betreffs Beendigung
der Feindſeligkeiten durch beiderſeitige Zu
rücknahme der Truppen aus dem um
ſtrittenen Schangfeng Abſchnitt liegen bisher
keine beſtätigten Nachrichten vor. Meldungen

Munitionsfabrik, in der heftige Exploſionen
erfolgten.

Jm Laufe des Freitag iſt es an der Ebro
Front zu keinen neuen Einbrüchen der
Sowjetſpanier gekommen, da ſich die ſchweren
Verluſte von den vortägigen Kämpfen ſtärker
bemerkbar machten, als man es zunächſt an
genommen hatte. Wiederum gelang es den
nationalen Fliegern, die Stellungen der
ſpaniſchen Bolſchewiſten mit Bomben erfolg
reich zu belegen. Als Ziele hatte man dies
mal ferner die rotſpaniſchen Ausladeräume
und Nachſchubſtationen ausgewählt, die durch
die erfolgreiche Tätigkeit der Flieger teilweiſe
empfindlich geſtört oder vernichtet wurden.

wieder Artillerieduell beischangfeng
Never fopanischer Profeste- Noch keine Klätung der lage

aus Paris und New York, die ſich jedoch
widerſprechen, behaupten, daß Litwinow
Finkelſtein die japaniſchen Vorſchläge ange
nommen habe, während nach einer anderen
Darſtellung die Vorſchläge zurückgewieſen
worden ſeien. Nachrichten, die anſcheinend aus
ſowjetruſſiſchen Quellen ſtammen, wollen wiſſen,
daß Moskau vor der Erörterung der japa
niſchen Vorſchläge grundſätzlich darauf beſtehe,
daß Japan das umſtrittene Gebiet als ſow
jetruſſiſches Gebiet anerkenne.
Falls Japan dieſer Forderung nachkomme,
wolle Moskau zur Erörterung der japaniſchen
Vorſchläge bereit ſein.

Wie im Auswärtigen Amt in Tokio er
klärt wird, habe man nach wie vor die Hoff
nung, daß es zum Zwecke der Beilegung der
Grenzzwiſchenfälle zu weiteren Ver
handlungen mit Moskau kommen werde.

Umſturzapoſtel vor Sondergericht

„Jesus schwieg vor Piſatus also schweige, ich auch“

m. Bremen, 5. Auguſt (Eigene Meldung.)
Dreißig „Zeugen Jehovas“, die zum
Teil ſchon wegen ihrer ſtaatsfeindlichen Be
tätigung vorbeſtraft ſind, ſtanden jetzt vor dem
Hanſeatiſchen Sondergericht in
Bremen.

Die Verhandlung gab ein deutliches Bild
von den gefährlichen Zielen und dem umſtürz-leriſchen Treiben dieſer Sekte unter der Maste

des Chriſtentums. Unter dem Vorwand, das
Gebot „Du ſollſt nicht töten“ zu befolgen, ver
weigern dieſe „Chriſten“ jeglichen Militär
dienſt und auch die Tätigkeit in der Rüſtungs
induſtrie. Einer der Angeklagten antwortete
auf die Frage, was er tue, wenn er mit der
Waffe bedroht werde: „Nichts, ich überlaſſe
alles Gott“

Eine geord nete Vernehmung der Ange
klagten, unter denen ſich zahlreiche Frauen und
ein Minderjähriger befanden, war unmög
lich, da die Bibelforſcher mit allen möglichen
paſſenden und unpaſſenden Bibelſprüchen um
ſich warfen. Nach dem Verbot der Organiſation
in Deutſchland hatten die Angeklagten, obwohl
ſie teilweiſe ſchon aus demſelben Grunde vor
beſtraft ſind, verſucht, ihre Sekte wieder
neu aufzubauen, wobei ſie die nötigen An
weiſungen aus der Schweiz und aus Amerika
bezogen. Durch das Leſen und vor allem die

Weiterverbreitung von illegalen Schriften
hatten ſie ihre ſtaatsfeindliche Haltung unter
Beweis geſtellt. Vor allem der Anführer dieſer
Clique Figte ſich von äußerſt renitenter Seite.
Während der ganzen Vorunterſuchung hat er
kein Wort geantwortet, und auch im
Gerichtsſaal ſchwieg er zunächſt. Als Begrün
dung für ſeine „Haltung“ führte er und das
waren ſeine einzigen Worte an, daß „Jeſus
vor Pilatus geſchwiegen hätte, und er ſei ſein
Nachfolger, alſo ſchweige er auch“. t

Das Gericht verurteilte die Angeklagten,
deren verbrecheriſches Treiben während der
Verhandlung klar ans Tageslicht kam, zu
ſtrengen Gefängnisſtrafen.

Am Haltſignal aufgefahren
Trier, 5. Auguſt. Am Donnerstag früh

fuhr ein fahrplanmäßiger e kurz
nach der Ausfahrt aus dem Bahnhof Ralin
gen, Regierungsbezirk Trier, auf der ein
gleiſigen Strecke auf den vor dem Einfahrts
ſignal ſtehenden Triebwagen 1600 auf. Durch
den Zuſammenſtoß wurden ein Reiſender und
zwei Beamte ſchwer und 14 Perſonen leicht
er Der Triebwagen mußte abgeſchleppt
werden.

Die Lage auf fernöſtlichem Kriegsſchauplatz

UP. Hankau, 5. Auguſt. (Eig. Meld.) Die
chineſiſche Luftwaffenbaſis Nantſchang ſüd
lich des PoyangSees ſcheint jetzt Schauplatz
der nächſten großen Kämpfe zu werden. Man
erwartet hier, daß zumindeſt ein Teil der
japaniſchen Hauptmacht verſuchen wird. den
Vormarſch nach Hankau über Nantſchang
fortzuſetzen und ſo den großen Bogen de

Yangtſe abzuſchneiden. S
Ein ſchwerer Luftangriff aufkantſchang

am Donnerstag hatte eine große Flucht zur
Folge. Mehr als zwei Drittel der von der
Panikerfaßten Bevölkerung etwa 220 000
von 300000 Einwohnern Nantſchangs hat
die Stadt verlaſſen. Die Verluſte bei
dem Bombardement betrugen 60 Tote und 300
Verwundete

Gleichberechtigung der

Minderheiten in Rumänien
P. Bukareſt, 5. Auguſt. (Eig. Meld.) Durch

einen am Freitag veröffentlichten Minder
heitenErlaß wird allen Einwohnern Rumü
niens die ſprachliche Gleichberech
tigung und die Gleichheit, vor dem Geſetz
zugeſichert. Die Minder heiten dürfen
ihre Sprache in der Preſſe, bei den perſönlichen
und geſchäftlichen Beziehungen, bei Verſamm-

lungen und Tagungen und entſprechend den
Umſtänden auch vor Gericht benutzen. Des
weiteren haben ſie das Recht auf die Ein
richtüng und Verwaltung eigener Schulen,
Kirchen und Wohlfahrtsorganiſationen, die
ſülgane aus öffentlichen Mitteln erhalten
ollen.

Rürnbergs Synagoge
verſchwindet

Nürnberg, 5. Auguſt. (Eig. Meld.) Den
Nürnberger Konfeſſionsjuden
ſtehen zwei Synagogen zur Verfügung,
von denen eine die ſonſt ſtilreine und ſchöne
Altſtadtpartie an der Pegnitz durch ihre orien
taliſchen Formen ſtört. Jm Zuge der Wieder
herſtellung des hiſtoriſchen Nürnberger Stadt
vildes wird dieſe Synagoge nun weichen
müſſen. Oberbürgermeiſter Liebel gab jetzt
den bevorſtehenden Abbruch der Synagoge in
einer Beratung mit den Ratsherren bekannt.
Den Nürnberger Juden ſteht ſo ſtellte der
Oberbürgermeiſter feſt noch eine andere
große Gemeindeſynagoge zur Verfügung, die
nach den vorgenommenen Zählungen der
Synagogenbeſucher vollauf reicht.

Nach einer offiziellen Mitteilung des
belgiſchen Verteidigungsminiſte
riums finden in der Zeit vom 16. bis
22. Auguſt im Raume von Spa in den
Ardennen Manöver in außergewöhnlich
großem Umfang ſtatt. Es handelt ſich um' die
größte Heeresübung, die ſeit 1913 in Belgien
durchgeführt wird.

Der Ozeanflieger Corrigan, der infolge
eines „Kompaßverſagens“ mit einer alten
Maſchine von New York nach Jrland ſtatt nach
Los Angeles flog, kehrte Donnerstag abend an
Bord des Dampfers „Manhattan“ nach New
York zurück.

Drei als gute VBergſteiger bekannte
Jtaliener haben die Abſicht, in dieſen
Tagen, von Chamonix aus aufſteigend, die
bisher noch nicht bezwungene Steilwand der
„Walker- Spitze der Grandes Joraſſes
im Mont-BlancMaſſiv zu nehmen. Sobald
das Wetter ihnen günſtig erſcheint, werden
die drei Jtaliener über den „Glacier des
Lechaux“ aufſteigen.

Jm franzöſiſchen Geſetzblatt wird etge Ver
ordnung veröffentlicht, derzufolge es künftig
hin den franzöſiſchen Diplomatenund. Beamten des Quai d Orſay
verboten wird, ohne vorherige Erlaubnis
des Außenminiſters eine Ehe einzugehen.

Aus der Wehemacht

Beifallsklatſchen durch Soldaten
Nach einer Anordnung des Oberkommandos

der Wehrmacht hat bei dienſtlichen Veranſtal
tungen, bei denen der Führer als Oberſter
Befehlshaber der Wehrmacht oder Offiziere
ſprechen, der ſoldatiſchen Gepflogenheit ent
ſprechend, ein Beifallsklatſchen von

re zu un te rbleiben. Bei öffentlichen Kundgebungen,
bei denen der Führer und Reichskanzler vder
führende Männer der Partei und des Staates
ſprechen. kann ſowohl von einzelnen Wehr
machtsangehörigen als auch von Abordnungen
der Wehrmacht, wenn ſie nicht angetreten ſt
Beifall durch Klatſchen zum Ausdruck gebrach
werden.
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9udekendeutſcher Abgeordneter überfallen

Gelegenheit zum Studium des Tochechen-Sfacfes nd -Volſes r Absender vorhanden

Prag, 5. Auguſt. Die Tſchechen geben ſich
alle Mühe, trotz der Anweſenheit des engliſchen
Veobachters die Mißhandlungen und Drang-
ſalierungen der Sudetendeutſchen fortzuſetzen.
Aus allen Teilen des Landes laufen wieder
weitere Meldungen über brutale Ueberfälle
und Schikanen ein.

Der Abgeordnete der Sudetendeutſchen
Partei, Dr. Eich hol z. aus TeplitzSchönau,
ſaß am Freitagmorgen Um 6.45 Uhr mit einem
Kameraden am Maſaryk-Bahnhof und unter
hielt ſich in durchaus ruhigem Ton in deutſcher
Sprache. Plötzlich blieb ein robuſt gebauter
Tſcheche an ihrem Tiſch ſtehen und muſterte
die Deutſchen. Als die beiden Deutſchen dies
merkten, hörten ſie in ihrer Unterhaltung auf.
Plötzlich fragte der Tſcheche den Abgeordneten
Eichholz, was das für ein Abzeichen ſei, wobei
er auf ſein eigenes Abzeichen hinwies. Ab
geordneter Eichholz, der das Abzeichen nicht
kannte. erklärte dies dem Tſchechen in
tſchechiſcher Sprache. Daraufhin trat der
Tſcheche näher und begann zu ſchimpfen. Es
fielen Ausdrücke wie „Lumpen, Trottel“ uſw.
Der Tſcheche faßte den Abgeordneten beim
Kinn, ſchimpfte weiter und ſchlug ihn
mit der Fauſt mitten ins Geſicht.
Daraufhin erſuchte der Abgeordnete Eichholz
den Kellner, einen Poliziſten herbeizurufen,

lief aber ſchließlich ſelbſt hinaus auf den
Bahnſteig, wo ihm bereits ein Poliziſt ent
gegenkam. Der Tſcheche war ihm jedoch auf
dem Fuße gefolgt und verſetzte ihm in der
Bahnhofshalle in Gegenwart des Poliziſten
einen weiteren Schlag ins Geſicht, ohne daß
der Poliziſt ihn daran gehinderr
hätte. Der Wachmann führte ſchließlich den
tſchechiſchen Angreifer ab.

Auch auf der Polizeiwachſtube ſetzte der
tſchechiſche Angreifer, ein Preßburger Magi
ſtratsbeamter namens Razani, ſeine wüſten
Beſchimpfungen gegen den Abgeordneten
Eichholz fort, wobei er u. a. den Ausſpruch
tat: „Wir werden euch alle auf
freſſen!“ Nach Verlaſſen der Polizeiwach
ſtube kam es in der Bahnhofshalle zu erneuten
großen Anſammlungen, wobei die Menge
die beiden Deutſchen auf das gröblichſte be
leidigte und beſchimpfte. Abgeordneter Eich
holz hat Quetſchungen und Anſchwellungen an
mehreren Körperſtellen erlitten und befindet
ſich augenblicklich in ärztlicher Unterſuchung.

Lord Runciman wird in den Mittags
blättern leider nichts über dieſen Vorfall und
die weiteren Zwiſchenfälle zu leſen bekommen.
da nach den ſeit einiger Zeit geltenden Zenſur
vorſchriften die Blätter unter Gefahr der Be
ſchlagnahme keine Meldung über Zwiſchenfälle

bringen dürfen. Der amtliche Bericht dürfte
noch etwas auf ſich warten laſſen und den Vor
fall bereits friſiert wiedergeben.

Wie die „Die Zeit“ meldet, hat in Wigſtadtl
(in dem zur Tſchechei gehörenden Teil
Schleſiens) der Polizeileiter Dr. Rypar, deſſen
Amtsführung ſchon des öfteren Anlaß zu bisher
erfolgloſen Beſchwerden bvot, die
Turner, die in drei Autobuſſen von Oder
berg in ihrer Heimat ankamen, vor dem Orts
eingang anhalten laſſen. Dr. Rypar war bei
dieſer Amtshandlung ſelbſt anweſend. Jn die
Autobuſſe ſtiegen Poliziſten ein, und die Fahrt
hatte ſich nun nach ihren Anweiſungen zu
richten. Als Fahrtende war von den Turnern
der zentral gelegene Ringplatz vereinbart
worden. Dieſes Fahrziel durfte aber auf Be
fehl der Poliziſten nicht erreicht werden. Die
Wagen mußten vielmehr an drei ganz entgegen
geſetzt liegenden Enden der Stadt anhalten.
Der Einſpruch der Gruppenführer in den drei
Kraftomnibuſſen blieb erfolglos. Die er
müdeten Turner mußten dann noch einen tüch
tigen Marſch zum Ringplatz antreten, wo ihnen
die Mitteilung gemacht wurde, daß ein Teil.
des Gepäcks beſchlagnahmt wurde.
Gegen das Vorgehen der Staatspolizei wurde
bei der übergeordneten Stelle der Troppauer
Polizeidirektion Beſchwerde eingelegt.

Italiens Kampf gegen Juda
„Aefhiopien clarf hein zweites Mexiko werden

Rom, 5. Auguſt (Eig. Meld.) Das Zentral
vrgan des Faſchismüs Popolo d'Jtalia“ for
dert in einem grundſätzlichen Artikel, daß die
italieniſche Dozentenſchaft von
jüdiſchen Elementen geſäubert
werden müſſe. Anſere Univerſitäten ſind von
jüdiſchen Profeſſoren beſetzt“, ſo ſchreibt das

katt. „Man muß ſcharf durchgreifen, um pein
liche Ueberraſchungen zu vermeiden. Was man
bei vollem Sonnenlicht erbaute, darf nicht im
Halbdunkel akademiſcher Hörſäle untergraben
werden.“

„Popolo d'Jtalia“ führt ferner heftige
Kritik an der Tatſache, daß Tauſen de von
Juden aus Deutſchland und den Donau
ländern unter der Maske von Touriſten nach
Italien gekommen ſeien. Dieſe Juden die vor
aben, ſich nur vorübergehend aufzuhalten,
hätten ſich in Wirklichkeit in Jtalien für
dauern d niedergelaſſen und ſie ſeien
anderen Raſſegenoſſen mit Stellen verſorgt
worden.

Das faſchiſtiſche Regime werde, ſo ſchreibt
„Giornale di Jtalia“, nachdem es be
reits für eine Steigerung der Bevölkerung
Sorge getragen habe, die Zuſammenſetzung der
44 Millionen Jtaliener, die die Grundlage der
eiſtigen Einheit und körperlichen Unverſelchkheit der Raſſe bilden, ſtändig über

wachen.
Jtalien habe in ſeinen Ueberſee

gebieten und vor allem in Jtalieniſch-Oſt
afrika eine ziviliſatoriſche Aufgabe. Man
werde ſich aber hüten, in Aethio-
pien ein neues Mexiko mit einer
unruhigen Miſchlingsbevölkerung
e ziehen. Die Einwanderung der

ſraeliten aus Mitteleuropa und aus Paläſtina
würde geradezu ein Attentat auf die Einheit
und Reinheit der Raſſe darſtellen und ſich zum
Schaden Jtaliens in einer Verminderung
per Macht auswirken. Niemals dürfe man
ie Tatſache vergeſſen, daß die hinterliſtigen

Saboteure der italieniſchen Politik, die ge
fährlichſten Diener fremder Jntereſſen, die ge
wiſſenloſeſten Verderber des öffentlichen Lebens

mmer Juden geweſen ſeien und daß es
Juden ſind, die auch heute noch alles tun, um
Jtalien zu verleumden.

Das Rauſchgift, daß der Rabbiner von
Brooklyn im Talmud in die Welt verſchickte,
ſei mehr noch als ein einfaches Mittel zum
ibgrerigen Geldſcharren, es ſei geradezu das

ymböol eines Programms, dieVölker zum höheren Ruhm Jſraels zu be
täuben. „Sollte es Leute geben, die einen
derartigen Verſuch in Jtalien unternehmen
müßten, ſo ſollen ſie ja nur wiſſen, daß der

mat das ihnen gebührende Gegengift bereit
hält.

Wie große Bedeutung die Faſchiſtiſche
Partei der Raſſenfrage beimißt. geht allein
ſchon daraus hervor, daß der Parteiſekretär,
Miniſter Starace, allen Parteiſtellen die
Lektüre der am 6. Auguſt erſtmalig erſcheinen
den Zeitſchrift „Di e Verteidigung der
Raſſe“ auf das dringendſte empfohlen hat.

Die offiziöſe Jnformazi,one Diplo
m ati ca veröffentlicht heute zur Raſſenfrage

eine bedeutſame Note, in der es u. a. heißt:
Die Eroberung des Jmperiums hat die Pro
bleme, die unter der allgemeinen Bezeichnung
„Raſſenprobleme“ zuſammengefaßt werden, an
die allererſte Stelle gerückt. Andere Völker
ſenden in die Gebiete außerhalb des Mutter
landes wenige ausgewählte Beamte. Wir
werden im Laufe der Zeit aus einer vitalen
Notwendigkeit heraus nach Libyen und nach
Oſtafrike Millionen Menſchen ent
ſenden. Um die kataſtrophale Plage der
Miſchlinge zu vermeiden, das heißt die Schaf
fung einer weder europäiſchen noch afri
kaniſchen Baſtardraſſe, die zur Zerſetzung und
zur Auflöſung aufwiegeln wird, genügen die
vom Faſchismüs verkündeten und angewandten
ſtrengen Geſetze nicht. Es bedarf auch eines
ſtarken, ſtolzen, klaren, wieder wachſamen
Raſſebewußtſeins.

Was plant Moskau im Fernen Osten?
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Im Kreml fand eine Sitzung des Obersten Kriegsrates der Sowjetunion statt, die sich
mit der Lage im Fernen Osten und den sowjetrussisch- japanischen Kämpfen am Schang-
feng- Berg befaßte. Während die militärischen Vertreter einer größeren Unternehmung
abgeneigt waren, sprach sich die Komintern für den Krieg aus und brachte zum Aus-
druck, daß ein Sieg über Japan auf dem asiatischen Kontinent autfomatisch ganz China
Kkommüunistisch machen würde und dieser Erfolg eine gesteigerte kommunistische Tätig-
keit in Britisch- und Holländisch- Indien sowie in Indochina erlauben würde. Auf diese
Weise würde die Theorie Lenins durchgeführt werden, daß man Westeuropa über Asien
an greifen müsse. Ueber die augenblickliche Lage in Fernost berichten wir an

anderer Stelle
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Fünf Schüſſe
auf den Geliebken der Frau

hagb. Breslau, 5. Auguſt. (Eig. Meld.) Jn
Breslau ſpielte ſich in der letzten Nacht auf
der Sadowaſtraße eine Eiferſuchtstragödie ab.
Der von ſeiner Frau ſchon längere Zeit ge
trennt lebende 36jährige Kaufmann Georg
Brand traf dieſe zuſammen mit ihrem Ge
liebten, dem 36 jährigen Handelsvertreter
Richard Wappler, auf der Straße und
beide, als ſie ihr Haus betreten wollten, ür
Rede. Die Männer gerieten dabei in ein
Handgemenge, wobei Brandt plötzlich fünf
Schüſſe auf den Freund ſeiner Frau abfeuerte,
die ihn lebens gefährlich verletzten,
ſo daß er noch in derſelben Nacht ſt a r b. Der
Täter würde feſtgenommen.

Zwei franzöſiſche Kirchen

durch Blitzſchlag zerſtört
Paris, 5. Auguſt. Gewitter haben in ver

ſchiedenen Gegenden Frankreichs erheblichen
Schaden angerichtet.

So ſchlug der Blitz in die hiſtoriſche Kirche
von Pliſſy ein und zertrümmerte den
Glockenturm vollkommen. Der Sachſchaden iſt
bedeutend. Jn Corancez in der Nähe von
Chartres ſchlug der Blitz ebenfalls in den
Glockenturm ein; die ganze Kirchebrannte bis auf die Grundmauern nieder,

In wenigen Peilen
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley ſprach

am Freitag auf der Ordensburg Sonthofen
vor Kreis und Gauſchulungswaltern der
Deutſchen Arbeitsfront, die an einem Lehr
gang des Amtes „Werkſcharen und
Schulung teilnehmen, über die zukünftige
Schulungsarbeit der DAF.

Auf einem Gehöft in Blomberg (Lippe)
brach in einer großen Scheune ein Brand aus,
der im Nu die geſamte Ernte des großen
Hofes vernichtete. Ein vierjähriger Junge
hat die Scheune angeſteckt.

Die ſchwediſche Schwimmerin Bauer hat
das Kattegat in 17 Stunden 20 Minuten
du rchſchwommen und damit den vor
jährigen Rekord von Jenny Kammersgard
weſentlich unterboten.

Die Sommerkonferenz derKleinen Entente in Bled iſt nunmehr
endgültig auf den 20. Auguſt feſtgelegt worden.
Gegenſtand der Beratungen ſoll wiederum wie
bereits im Mai in Singia die durch den An
ſchluß geſchaffene Lage bilden.

Verlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck (in Urlauv)

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt:
Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard
Malbeck; Politiſche und allgemeine Nachrichten: Dr. Wilhelm
Hambach; Wirtſchaft: Diplom- Kaufm. Erwin Koch; Kultur
ſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt (in Urlaub),
i. V. Jngeborg Ritter; Frauenfragen und Reiſezeitung:
Jngeborg Ritter; Kommünalpolitik und halliſcher Lokal
teil: Rudolf Kellner; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz
Ploch; Der Heimatgau: Bernhard Thümmel; Saalkreis:
Conrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle (Saale),
Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg,
Zeitz; Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels;
Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe
Merſeburg: Ernſt Gericke, Halle (in Urlaub), i. V.
Friedrich Kelp, Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld: Günter
Melchert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch- Eilenburg Otto
Pfeil, Delitzſch; für die Bilder: Die Reſſortleiter; An
zeigenleiter: Ernſt Bode, Halle (S.), Große Ulrichſtr. 57;
für den Jnhalt der Anzeigen verantworklich: Heinz Liebau;
Berliner Schriftleitung. Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler, Berlin SW 68,

Charlottenſtraße 82 (Fernruf 178 395)
Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1938

Geſamtauflage der „MN8“ Pl. 16 Uber 60 800
Halle und Umgebung Pl. 16 über 49 600
davon Bitterfeld. Pl. 14 Uber 5 800

Delitzſch Eilenburg Pl. 15 41500
Merſeburg Plo 18 s 100Gau Ausgabe Weſt Pl. 9 60000

Ausgabe Naumburg Pl. 12 J Uber s 000
Ausgabe Weißenfels Pl. 12 6100Ausgabe Zeitz Pl. 13 a n 8 800

Zur Gau-Preſſe gehört noch:
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 11 e e 8000

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher NativnalVerlag G. m. b. H., Halle (S.),
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNZ“Druckerei, Zeitz
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6. August 1933
n

Theater Vergnüqungen Konzerte
m Riebeckplatz

Rio iecesahen Sie einen Revuefilm von
solchen Ausmaßen!

Der Fiülm der
1000 Vehberraschungen!

„Gin Bombenerfolg
8 Uhr Abendblatt.

Eleanor Powell
Robert Tavylorprogdoay-

Melodie 1938

Ein Fest der Freude
ein wirbelnder, lustiger

Rausch in Bildern und Tönen.
j. W. 3.45, 6, 8.20. S. 2, 4, 6, 8.20

Wegen
Renovierung
geschlossen

Heutergeschlossen!
Sonniag 4 und s Uhr

wiedererdynnng

des Fesſsaales!
Heute Sonnabend und

morgen Sonntagab abends 8 Uhr
die gros e

Tanzveranstaltung

m. Kabarett-Elntagen
im Kaffee täglich

Kaharett u. Tanz

Miktel deutſche Nakionar erung

S 5
Jnh.: Hof mann W

S Unmittelbare Nähe

des etHeute
Gr. Lakernenfeſt
Sommernachts

ball im gr. Saal
Kapelle des Reichs

arbeitsdienſtes
Gau 14

Heute und Sonntag
Tanz auf der Frei

licht Tanzdiele-
Herrliche Dekoration
im Saal u. Garten

moc a

veſucht die Beranngungeſtätten unferer önferenten!

Kameraden auſ so

Carola Hohn
Theodor Loos

junge, frische Darsteller, eine mit-
reißende Reqie, eine atemberaubende
Handlung verhelfen dem Film von der
deutschen Kriegsmarine zu stärkster

Wirkung.

Wochentags 18.00 Uhr.

Sonntag nachmittag 2--4 Uhr

Kinder u. Jugendvorstellung im Freien

Nr. 215

In der Nähe des Laternen
feſtplatzes gelegen

Sonnabend, 6. Auguſt, 21 Uhr

großer aus im Freien
(verlängertePoliseiſtunde)

sonnktag, 16 Uhr
Großes Militärkonzert

ausgeführt vom Muſikkorps
des Fliegerhorſts Leitung:
Stabsmuſikmeiſter C. Steuer

Abends:Halles größter Tanzbetrieb

J

hamburger Blet

Markt 23 von 16 Uhr bis Uhr früh
2 KapellenGute warme Küche ab 12 Uhr

Sonntag ab 11 Uhr vormittag
Br. Sllmmungskonzerte Frühschoppenkonzert

ab 16 Uhr bis 2 Uhr nachts

Stimmungskonzert
Gutgepflegte Biere!

Große Virienstr. 57
Der große, spannende

Tanz im Freien Verlangt überall

die R
Kriminal-Film

in deutscher Sprache

Unter
4 Augen

Was unter vier Augen be-
schlossen wurde, soll dem
Wobl von Millionen dienen! In
geheimer Mission gegen Gang-
stertum und Korruption Ge-
fahren über Gefahren

Kochspannung
bis zur letzten Szenel
Für Jugendl. nicht zugelassen!
W. 4, 6, 8.20. S. 2.10, 4, 6, 8.20.

SchaubNach vollständiger

Renocovierung
Wleclereröfknet

mitcemwundervellen
Ufa-Großfilm

Daoſſhl ohne Jan.
Hesie Sonnabendab s Uhr
Saalschlohß- Garten

Sonntag 4 und s Uhr
2u Gunsten der Kyffhöuser-Waisenfürsorge

2 große k

im herrlichen

Es ſpielt

Leipzig
mit seinem faberhaften
Tanzorches ter

Helt
onzerte- Feuerwerk

T

sgartenſchau Eſſen
o A. B. OKTGBER 1938

erst. Spes.-Geschaft

8 RAD. -Arbeitsgau XV.H. gennes vaent Liq.: Musſkzugſuhrer Heinz Rohr

4 Uhr grotses Konzert
Sr. Steinstr. 84 s Unr fanzabene
Gegoründetisse

Drelklung
u. Lif Dasover
Paul Hartmann
Nolf Moebius

Ein Flim von be-

Kalteehaus SChMauen e
Die Konditorei des Nordens

Bernburger Straße 9
Im Anschnitt EIS zum Mitnehmen

Neu für Haliel

Anzeigen
finden durch die M

Ruf 247 62

jstrickendem Format,
der mit dem Prädikat „Künst-
Ierisch wertvoll“ ausgezeich-
net wurde.

Für Jugendl, nieht zugelassen!

W. 4. 6, 8.20. S. 2.10, 4. 6, 8.20.

Jeder Deutſche ſollgämpfer

für das Gemeinſchaftswohl

der Nation ſein.

Werde Mitglied der AsvV.! 7

große Verbreitung und
deshalb überall Beachtung

W Rundfuntz e
Sonnabend, den 6. Auguſt 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf,
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.80: Frühlkonzert.
7.00--7. 10 (Pauſe) Nachrichten. 8.00. Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30:
Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Sendepauſe.
10.30: Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe.
11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Erzeugung und
Verbrauch. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittags
konzert. 13.00—13.15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten,
Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchließend:
Muſik nach Tiſch. 15.20: Vom Kuckuck und vom Eſel.
15.50: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten 16.00:
Der frohe Samstagnachmittag. 18.00: Gegenwarts
lexiken: Einbeitsbatterie, Klärgas, Rollſteig. 18.15:
Tanzt alle mit. 19.00: Volkslieder und -tänze.
19.50: Letztes Training zum Großen Preis von Europa
auf dem Sachſenring. 20.00: Nachrichten. 20.10:
Melodie der Fröhlichkeit. 22.10: Nachrichten, Wetter,
Sport. 22.30: Nachtmuſik. 2.00: Nachtmuſik zur
Unterhaltung. Schluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel Wetter. 5.05: Frühkonzert.
6.00: Morgenruf Nachrichten 6.10: Schallaufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 7.00 (Pauſe)
Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit.
9.40. Sendepauſe. 10.00: Soldaten unter fremden
Fahnen. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.90:
Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig
bunte Minuten. Anſchließend: Wetter 12.00:
Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glück
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei 15.00:. Wetter, Markt und Börſen
berichte. 15.15: Buntes Wochenende Anſchließend
Programm. 16.00: Der frohe Samstagnachmittag des
Re ſenders Köln. 18.00: Kleines Jntermezzo.
18 Geheimniſſe des Hörberichtes. 19.00: Deutſch
landechd. 19.15: und jetzt iſt Feierabend.
20.00: Kernſpruch Nachrichten, Wetter. 20.10: Feſt
licher Abend. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.

22.10: Echo von den WörtherSeeSportfeſten. 22.45:
Seewetterbericht. 23.00: Wir tanzen in den Sonntag.
24.00: Heut' tangen wir. 0.55-—1.06 (Pauſe): Zeit
zeichen. Schluß 2.00 Uhr.

Sonntag, den 7. Auguſt 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 8.30:
Muſik am Morgen. 9.00: Morgenfeier. 9.30:
Kunterbunte Unterhaltung. 10.30: Großer Preis von
Europa für Krafträder. Dazwiſchen: Konzert.
11.40: Sudetendeutſche Dichter der Gegenwart. 12.00:
Mittagskonzert. Dazwiſchen: Großer Preis von
Europa, Hörberichte. 15.00: Dörfliches Bilderbuch.
15.30: Großer Preis von Europa. Dazwiſchen: Nach
mittagskonzert. 16.30—16.45 (Pauſe): Deutſche Meiſter
ſchaft im 10 und 50Kilometer Gehen in Erfurt. 18.15
Deutſche Lieder deutſche Tänze. 18.45: Von Land
und Leuten: J. Niederſachſen. 19.45: Sport. 20.00:
Nachrichten. 20.10: Ein Spaziergang durch den
deutſchen Wald. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport
22.30: Zu Tanz und Unterhaltung. 24.00: Nachtmuſik.

Schluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00:. Hafenkonzert. 8.00: Wetter. Anſchließend:
Zwiſchenmuſik. 8.20: Jugend am Pflug. 9.00- Neue
ünterhaltungsmuſik. 9.30: Nicht der goldene Mittel
weg, ſondern der Mut entſcheidet, Morgenfeier. 10.00:
Sonntagmorgen ohne Sorgen. 11.00: Aus Salzburg.
Hahdn Mozart. 13.00: Seewetterbericht. 13.15:
Miltagskonzert. 14.00: Kalif Storch, Märchenſpiel.
14.30. Fantaſien auf der WelteKinoOrgel. 15.00:
Frohe Klänge. 16.00. Die lachende Welle. 18.00.
Buntes Allerlei. 18.30: Unterhaltüngskonzert. 19.30:
DeutſchlandSportecho. 19.45: Internationale Ruder
regatta. 20.00: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter.

0: Tanz in der Sommernacht. 22.00: Nachrichten
Wetter Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: Zu
Tanz und Unterhaltung. 22.45-—23.00 (Pauſe) See
wetterbericht, Zeitzeichen. 1.06: Nachtmuſik. Schluß:
2.00 Uhr.

lalsrnenfest 1930

Unsere Geschäftsstellen Große Ulrich
straße 57 und Riebeckplatz sind am
sonnabend, ab 4 Uhr nachmittags,
geschlossen Die für die Sonntags
ausgabe bestimmten Aufträge bitten
wir deshalb unserer
Geschäftsstelle Geiststr. 47
die geöffnet bleibt, zuzuleiten

Mitleldeutsehe HeuonalZeltung

Anzeigen- Abteilung

KaffeegartenI ßöſſberg
Große neue Tanzdiele!

eden Sonntag und Mittwoch ab 16 Uhr
v 7 e RT h mit Tanzeinlagen

Ab 19 Uhr TA

Preiswortund gutkaufen Sie sämtliche Kurhaus Ball I

Heute 4 ünr JUnterzeuge Tanne am Nachminag
en s Uhr großer Tanzabendu. Strumpfwaren i. d. Sonntag Uhr

Frün konzertausgeſührt vom Musikzug des

Amtliche Bekanntmachung
Polizeiverordnung zur Behebung des Waſſer

mangels im Polizeibezirk Halle (Saale)
Zur Behebung des durch die gegenwärtige Hitz

periode eingetretenen Waſſermangels ſehe ich mich ver
anlaßt, vorbehaltlich der Zuſtimmung des Oberblrger
meiſters der Stadt Halle und der Bürgermeiſter von
Ammendorf und Wörmlitz-Böllberg, auf Grund der
88 14, 24—39 und 55 des Polizei werweoltungsgeſetzes vom
Juni 1931 (&S. S. 7 ff.) folgende Polizeiverordnung
zu erlaſſen:

s 1Jeglicher unnützer Waſſerverbrauch in den Betrieben
und Haushaltungen iſt verboten.

S 2.
Jeder Waſſerverbrauch in Gärten urd Anlages ſo

weit er nicht zum Begießen des zur Ernährung dienenden
Pflangzenwuchſes erforderlich iſt, wird verboten. Nicht er
ſaubt iſt daher z. B. das Beſprengen von Raſenflächen
und Zieranlagen. z s

Jegliche Straßenſprengung. und der Betrieb von
Springbrunnen ſind bis auf weiteres verboten.

S 4.
Jegliches unnötige Fließenlaſſen des Waſſers an allen

Zapfſtellen (z. B. öffantlichen Badeanſtalten, Hausbädern,
Küchen uſw.) iſt verboten.

g 5.
Für jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen dieſe

Polizeiverordnung wird. ſofern nicht nach anderen Vor
ſchriften eine höhere Strafe verwirkt iſt, die Seſtſetzung
eines Zwangsgeldes bis zu 100 RM., im Nicht
beitreibungsfalle die Feſtſehung von Zwangshaft bis zu
zwei Wochen, angedroht.

Die vorſtehende Polizeiverordnung bezieht fich nur
auf die Entnahme von Waſſer aus dem Leitungsnesz der
allgemeinen Waſſerverſorgung.

Die Polizeiverordnung tritt am Tage idrer Ver
öffentlichung in Kraft und ſpäteſtens am 80. Auguſt 1938
außer Kraft.

Halle (Saale), den 5. Auguſt 1938.
Jahn Polizeipräſident.

Für telejoniſch

aufgegebene

Anzeigen

kann die

richtige

Wiedergabe

nicht garan-

tiert werden

die A

Bekanntmachung
Einschränkung des Wasserverbrauchs

Infolge der durch die herrschende Trockenheit ein-
getretenen Schwierigkeiten in der Bereitstellung der
nötigen Trinkwassermengen für das Versorgungs-
gebiet des Wasserwerks wird hiermit unter Bezug-
e auf s 19 der Allgemeinen Bedingungen für

gabe von Wasser aus der Wasserleitung der
Werke der Stadt Halle Aktiengesellschaft der Ver-
brauch von Wasser für Gartenbewässerung, private
Straßensprengung und den Betrieb von Spring-
brunnen bis auf weiteres verboten. Die volle Be-
nußung der Wasserleitung nach Behebung der vor-
handenen Schwierigkeiten wird öffentlich bekannt-
gegeben. Der Gemeinsinn erfordert, daß beim Ver-
braueh von Wasser für Wirtschaftszwecke so spar-
sam wie möglich umgegangen wird.
Halle, den 5. August 1935

Werke der Stadt Holle
Aktiengesellschaft



5. August 1938 Die Gauſtadt Halle

Dos lofernenfest begann

I. Beiblaft, Vr. 215

Abfahrk: „Von der Saale zur Donau“
Das ſoll ein Heimatfeſt werden! Der Schwabenhans'l ſpielt den Lokomotivführer für 3000 Zeltbewohner

„Laterne, Laterne unſere halliſchen
P erutehe tun etwas, was die in dem lieben

inderliedchen nicht konnten: Was da noch
oben herumflimmert, „Sonne, Mond und
Sterne“, das überſtrahlen ſie einfach. Durch
den Glanz von 800 Laternen (und das iſt be
ſtimmt noch niedrig gegriffen) da draußen am
und im großen Zelt „Kraft durch Freude“,
kann man nicht an den Himmel gucken. Und
das iſt auch gar nicht nötig. Es ſoll uns nur
ruhig auf der Erde einmal ſo gut gefallen,
daß wir den zur Zeit ſo überaus gut temperier-

Hermann und Otto Fricke ſorgen
„getrennt marſchieren, vereint ſchlagen (ſym
boliſch genommen!) dafür, daß wippende Zehen,
trommelnde Finger, rhythmiſch wiegende Köpfe
in Bewegung bleiben, ſolange der Menſch als
ſolcher ſtill ſitzen muß. Es iſt nicht als Strafe
zu bezeichnen, dieſes Stillſitzen: Man erlebt
jeden Augenblick etwas.

Zuerſt mußte das Spalier der SS.Männer
durchſchritten werden, dann hieß es, heimiſch
werden auf einem bequemen Stuhl aus freund
lichem hellen Holz, beim Ober beſtellen, wo

Die herrlich geschmückte KdF.- Halle bis auf den letzten Platz besetzt

ten Himmel vergeſſen, zumal er ja wie der
Schwabenhans'l meint in dieſem großen
Zelt „ſeine Filiale“ eingerichtet hat.

Dieſe Filiale iſt vorwiegend im Weiß der
Sommerwolken gehalten; und immer gerade
da, wo es ratſam ſchien, hat ſich ein roſenrotes
Strählchen hervorgewagt, mal als Farbſtreifen
an der Wand, dann wieder als auf oder
untergehender Sonnen-Ballon, Verzeihung, La
terne. Seien wir ehrlich: Wir haben ſchon
viele Zelte geſehen, ſchon in manchem Feſte
efeiert. aber ſo ein ſchönes Zelt wie unſerLalernen Zeit Es iſt wahr, daß es auch im

fabelhafteſten Feſtſaal Plätze geben muß, die
weiter vorn und weiter hinten ſind. Aber
ſelbſt wenn man weiter weg von der Bühne
vielleicht weniger „groß“ ſah, ſo hörte man
doch um ſo beſſer, und das war die Hauptſache,
wer gut zuhört, der lacht, auch ohne daß er
irgendwas zu ſehen braucht, und wer ſeine
Ohren beſonders ſorgfältig aufknöpft, der lacht
noch lauter. Denn da oben auf der Bühne
aber wir wollen noch einen Augenblick von der
Bühne ſelber reden, ehe wir hinaufſteigen. Sie
iſt ſo groß, daß man ſich verwundert fragen
möchte, wozu ſie denn ſolche Ausmaße hat.
Gewiß, das Ballett braucht Platz, aber die ein
zerben Künſtler werden ſich ja auch mit einem
leineren Betätigungsfeld zufrieden geben. Die

Künſtler ſchon, aber nicht die Hallenſer, die
doch nachher auf dieſer ſchönen Bühne tan zen
wollen. Prächtig nehmen ſich die bunten Paare
vor dem lichten Hintergrund ab, und links ſitzt
die Hoch- und Deutſchmeiſter-
kapelle, während rechts das Orcheſter vom
Reichsſender Leipzig muſiziert. Julius

III

Strahlend nimmt der Portier diesen „Früh-
stückskorb“ für unser Patenkind, die Giraffen-

dame Twiga in Empfang

nach der innere Menſch ſich ſehnte, und dann
brauchte nur noch die Begrüßung zu kommen,
damit man ganz da war. 3000 Augenpaare
waren auf den Gauwart der NSG. Kraft
durch Freude“, Gauamtsleiter Lammin ger
gerichtet, als er als erſter auf der Bühne er
ſchien, um die Fahrt von der Saale zur Donau
zu eröffnen. Unter den zahlreichen Ehrengäſten
von Partei, Staat, Wehrmacht, Reichsarbeits
dienſt, von den Behörden konnte Gauamtsleiter
Lamminger beſonders Gauleiter Eggeling
und als Vèrtreter vom Reichsamt Berlin Pg.
Holzapfel und Pg. Cornelius, ferner
die 52 Organiſationsleiter begrüßen, die der
Schein der Laterne ins Zelt gelockt hatte,
außerdem Oberſt Laule als Vertreter der
Wehrmacht und Oberbürgermeiſter Dr. Dr.
Weidemann. Herzlicher Dank wurde dem
Reichsarbeitsdienſt geſagt, der das
ſchöne Zelt aufgebaut hat. And was das
Laternenfeſt angeht, ſo ſprach Gauamtsleiter
Lamminger die Hoffnung aus, daß es ſich in
dieſem Jahr erſtmals um Zelt und Feſtplatz
bereichert zu einem Heimatfeſt entwickeln
werde, das auch aus anderen Gauen Beſucher
magiſch anzieht.

Und nun konnte die Reiſe losgehen. Der
Schwabenhans l wußte nicht recht, ſollte
er nun den Mann mit der roten Mütze oder
den Lokomotivführer oder den Kapitän machen,
er tatſächlich er entſchuldigte ſich
zunächſt dafür, daß er überhaupt dabei war.
Als Schwabe aber ſchließlich liegt die
Quelle der Donau in Schwaben, nicht wahr?
Und wir hätten ſicherlich nur halb ſoviel ge
lacht, wäre gerade dieſer „Schwoab“ zu Hauſe
geblieben. Jm Programm ſteht, daß er ſein
kleines Licht leuchten laſſen werde. Wenn wir
ſtatt deſſen „Blitzlicht“ ſagen, kommen wir der
Wahrheit ſchon näher und mit „Feuerwerk“
treffen wir den Nagel wirklich auf den Kopf.
Was der für Raketen in der Taſche hat, von
Völkerbund und Liebe, vom Zeitungsleſen und
von der Muſikwiſſenſchaft, das iſt ebenſo geiſt
voll wie originell und frech. Jmmerhin
„die Welt als Muſikverein, der internationale
Konzerte geben will und ſowas, das muß
man ſich anhören, und die Künſtler werden ſich
beſtimmt gefreut haben, auf ſo neckiſchnette
Weiſe angeſagt zu werden.

Da kam das Molkow-Ballett, „dasDAF. -Ballett“, mal wieneriſch und mal
exotiſch und tanzte, in farbig bezaubernden
Koſtümen ſich ſelbſt und der Jugend zum
Preis. Da waren die drei Akryeros,
die man zur Sicherheit ganz deutlich ſo aus
ſprechen ſoll, wie ſie geſchrieben werden, und
machten mit rhythmiſchemelodiſchen Weiſen
ſchnell von der Donau aus noch einen Ab
ſtecher in ſüdliche Gefilde. Carla
Spletter von der Staatsoper Berlin
brachte temperamentvoll, metallklar, mit
Dramatik und Schelmerei, Lieder und Arien,
u. a. „Oh, habet acht!“ aus dem „Zigeuner
baron“. Kammerſänger Hans HeinzBoll mann beſang in manchem, lyriſch und
ſamten vorgetragenen Lied die Schönheit der
Frauen in aller Welt und die Liebe als ſolche.

Aufnahme: MN8ZvBilderdienſt, Schulze
Der Schwabenhans“l bei temperamentvoller

Ansage

Und Gretl Theimer verbeſſerte das
Programm: Keineswegs ſei ſie zum erſtenmal
in Halle, ſagte ſie, im Gegenteil, wir kämen
ihr alle bekannt vor. Sowas hört man ja nun
wieder gern, und die Schelmerei ihrer luſtigen,
kecken Lieder hat es uns aufs neue angetan.

Das Hans-Graf-TDrio miſchte in echt
Bayriſcher Muſik Lyrik und Luſtigkeit, Stimm
kultur und ſchauſpieleriſches Talent.

Und ſo ging es weiter, bis tief in den
Abend hinein, von dem nach Schunkeln und
gemeinſamem Laternenlied jeder ſo richtig
Beſitz ergriff. Heiß war's ja da drinnen, aber
ſchließlich iſt ein Zelt ein luftiges Haus, und
auch draußen gab es zu ſitzen, zu eſſen, zu
trinken und unter Laternen zu ſchwärmen.
Wenn alle Teile des Laternenfeſtes ſo ſchön
werden wie dieſer erſte —ir.

Gesteigerter Ausdruck der Lebensfreude: Das Molkow-Ballett tanz

Groſchengrab iſt auch dabei!
In ſeinem Kielwaſſer ſchwimmen die Lakernenfeſthoote der Verbände und Firmen

Jn dieſen Tagen ſuchen wir Erholung und
Abkühlung am eheſten noch in der Nähe des
Waſſers, an den Ufern unſerer Saale. Dabei
gilt es, nicht nur im Schatten einherzuwandeln
oder von einer Bank aus dem munteren
Paddeln kleiner Enten zuzuſchauen. Auf der
Saale tut ſich jetzt mehr. Außer den fahr-
planmäßig einherrauſchenden Ausflugsbooten
und plätſchernden Ruderkähnen bevölkern nun
noch einige andere Gefährte ihre Oberfläche.
An der Schlageterbrücke ſind die auf der
Schiffswerft des Jungvolkheimes entſtandenen
KdF.Schiffe teilweiſe ſchon vom Stapel ge
laufen. Daneben aber ſchwimmen auch bereits
die Boote der Verbände und Firmen, die ſich
in geſchloſſener Folge am Bootskorſo des
heutigen Abends beteiligen wollen.

Unter dieſen Booten befindet ſich eins, das
ein rieſenhaftes Abbild eines alten Bekannten
trägt: Groſchengrab, das Ungeheuer, iſt
auch dabei! Als ſonſt höchſt unerwünſchter
Gaſt, dem ſämtliche deutſchen Hausfrauen in
guter Kenntnis ſeines Steckbriefes ſchon ſeit
langem die Türe gewieſen haben, will er ſich
wie ein „Kurioſum aus längſt vergangener
Zeit“ noch einmal am halliſchen Laternenfeſt
zeigen. Es iſt ſein allerletztes Auf
treten. (Es wird gebeten, heute abend keine
Jagd auf ihn zu machen.)

Jm Kielwaſſer Groſchengrabs aus der
Reederei der Landesbauernſchaft
ſchwimmen weitere Boote von Verbänden und
halliſchen Firmen: Reichsluftſchutzbund: RLVB.,
das Zeichen des Bundes; Firma Schuhhaus

Oehlſchläger: Jn Siebenmeilenſtiefeln von den
Fünf Türmen zum Stefansdom; Biermann

Semrau: Ein Walzer aus Wien; Firma
Wollmer: Praterſchaukel; Modehaus Herr-
mann: Königin Mode; Mitteldeutſche Landes
bank: die Pfennigtürme; Halleſche Pfänner-
ſchaft: Der Hallore; Gummi-Bieder: Gruß an
Wien; Drei Boote der Schleſiſchen Dampfer
Compagnie Halle; E. O. Friedrich: Laternen
feſtplakette; Firma Funger Haage: Segel;
Drei Boote der MarineHJ.. Die Reihenfolge
kann ſich u. U. noch ändern.

Der Verlauf des Bootskorſos wird wohl die
längſte Zeit in Anſpruch nehmen, denn den
großen Booten folgen die vielen kleinen der
halliſchen Paddler und all der Hallenſer, die
mit einem gemieteten Kahn ſich ebenfalls auf
der Saale tummeln wollen. Wird von den feſt
lich geſchmückten und illuminierten Booten und
Kähnen ſchon eine rieſige Farbenſchlange ſich
auf dem Waſſer entlangziehen, ſo ſoll das große
23teilige Feuerwerk den krönenden Abſchluß
des „eigentlichen“ Laternenfeſtes bilden. Von
der Burg Giebichenſtein, von den Felſen überdem Amſelgrund und von den Klausbergen

werden Fontänen bunten, flimmernden,
glitzernden und ſtrahlenden Lichtes unter dem
dunklen Himmel ihre leuchtenden Bogen über
das Saaletal ſpannen.

Wenn endlich die Burgruine Giebichenſtein
noch einmal im hellen Licht erſcheinen wird,
hat die große Veranſtaltung gegen 23 Uhr ihr
Ende gefunden. Dann beginnt der Trubel auf

der Nachtigalleninſel und die Nachtvorſtellun
in der KdF.- Halle. Der Weg dorthin führ
über die Ochſenbrücke und ihre von der Tech
niſchen Nothilfe über den Mühlgraben ge
ſchlagenen „Schweſter“. Auch die Straßenbahn
ſorgt dafür, daß auf den Hauptſtrecken ge
nügend Wagen zur Rückbeförderung der Feſt
teilnehmer, vor allem in den Süden der Skadt,
eingeſetzt werden.

Jn dieſem Zuſammenhang ſei noch einmal
darauf hingewieſen, daß das geſtern abend in
der KdF.Halle geſtartete Programm heute und
morgen nachmittag und abend in ungekürzter
Fölge wiederholt wird. Kinder unter
14 Jahren können das Feſtgelände an allen
Tagen mit der 10-Pfennig-Kinder-Plakette
betreten.

Gegen unnöligen Waſſerverbrauch

Niemand darf ſich ausſchließen
Der Polizeipräſident teilt zu der Polizei

verordnung im Anzeigenteil zur Behebung
des Waſſermangels folgendes mit: Der durch
die augenblickliche Hitzeperiode eingetretene
Waſſermangel kann nur wirkſam behoben
werden, wenn jeder Volksgenoſſe jeglichen
unnützen Waſſerverbrauch vermeidet. Jeder,
der unnötig Waſſer verbraucht, erhöht damit
den Waſſermangel und gleichzeitig die Ge
fahren, die daraus für die Geſundheit der
Volksgenoſſen und für das Eigentum des ein
zelnen wie der Allgemeinheit entſtehen. Es
wird deshalb jedem einzelnen Volksgenoſſen in
dieſen Tagen die größtmögliche Einſchränkung
des Waſſerverbrauches dringend nahegelegt.
Die Polizeibeamten ſind angewieſen, gegen
jede Uebertretung der ergangenen Verordnung
einzuſchreiten.

r
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Wilhelm ſchluckte Meſſer und Löffel
In ſchlechler Geſellſchaft auf die ſchiefe Bahn geraten Geſtohlen und bekrogen

Vor dem halliſchen Schöffengericht ſteht ein
junger Mann von 21 Jahren, der aber weit
jünger wirkt und eher wie ein großer Jungeausſieht. Und trotz ſeiner fünf Vorſtrafen,

trotz der weiteren Straftaten, wegen derer ſich
der junge Menſch zu verantworten hatte,
konnte man ſich des Gefühls nicht erwehren,
es hier nicht mit einem Verbrecher zu tun zu
haben, ſondern mit einem Menſchen, der durch
den frühen Tod ſeines Vaters Halt und Rich
tung verlor, in ſchlechte Geſellſchaft
geriet und ſo ſeit zwei Jahren bis zum Jahre
1938 wegen wiederholter Eigentumsvergehen
beſtraft werden mußte.

Jn der Gerichtsverhandlung hielt der An
eklagte Wilhelm S. ſein bereits vor der
riminalpolizei gemachtes Geſtändnis invollem Umfan aufrecht ſo daß von der Ver

nehmung von Zeugen Abſtand genommen wer-
den konnte. Dem Angeklagten wurden mit
Rückſicht auf ſein Geſtändnis und ſeine Jugend,
beſonders aber wegen ſeiner aufrichtigen Reue
noch einmal mildernde Umſtände zugebilligt,
und er erhielt wegen Betrugs in ſtraf-ſchärfendem Rückfall in fünf Fällen, wegen
einfachen Diebſtahls in zwei Fällen, zuletzt

ſchwerer Privaturkundenfälſchung in
Takeinheit mit Betrug im Rückfall eine Ge
ſamtſtrafe von zwei Jahren Gefängnis.
Er wollte teilzahlen
Ende September vorigen Jahres ſollte S.,

der Verwandte in Halle hat. einen
Herrenanzug für ſeinen Verwandten aufs
Leihhaus tragen. Er zog es aber vor, den
Anzug zu verkaufen und das Geld für ſich zu
verbrauchen. Nach dieſer üblen Tat wandte
Wilhelm ſich nach Leipzig, wo er im Spät-
herbſt verſchiedene Betrügereien verübte, für
die er dann in Leipzig im Januar 1938 ſechs
Wochen Gefängnis erhielt. Am 19. Februar
kam er auf ſeiner Wanderung nach Aken an
der Elbe. Er begab ſich auf das Wohlfahrts
amt und bat dringend um eine Geldbeihilfe;
ſeine Mutter ſei ſchwer erkrankt, und er
wolle ſie beſuchen. Er erhielt daraufhin
zwanzig Mark, die er in monatlichen Teil-
zahlungen von zwei Mark zurückzahlen ſollte.
Dies auf ſo gemeine Art erſchwindelte Geld
ſollte aber nicht lange vorhalten. Bereits
am 24. Februar gelang es ihm, von einem
Bekannten 70 RM. unter der Angabe zu er
aunern, er habe Ende Februar von einer
arteidienſtſtelle 400 RM. zu erwarten. Den

alten Teil dieſes Geldes brachte er in
erlin durch, dann beſuchte er ſeine Mutter.

Seſbstmorcversuch im Gefängnis
Jnzwiſchen war gegen Wilhelm ein Steckvrie erlaſſen worden, da er ſich ohne feſten

Wohnſitz umhertrieb und am 17. März wurde
er aufgegriffen. um am folgenden Tage ins
Gerichtsgefängnis in Küſtrin in nterſuchungshaft überführt zu werden. Jn der
einſamen Unterfuchungszelle aber ſchien dem
Verhafteten ein Einſehen zu kommen, was er
ſich durch ſeine Straftaten eingebrockt hatte.
Jetzt packte ihn die Verzweiflung. Er
erwartete eine hohe Zuchthausſtrafe und
beſchloß, „aus dem Leben zu ſcheiden“, Da er
als Unterſuchungsgefangener Beſteck und Löffel
erhielt, brachte es der verzweifelte ne
Menſch fertig, ſich mit Hilfe des Loffels
zunächſt die Gabel, dann das Tiſch-
meſſer durch den Schlund zu preſſen. Zuletzt
würgte er trotz der raſenden Schmerzen noch

den Löffel herunter. Jn faſt hoffnungsloſem
Zuſtande wurde der junge Mann ſofort dem
Krankenhaus zugeführt. Es gelang der ärzt
lichen Kunſt, durch ſofortigen Eingriff den
Schwerkranken zu retten. Wilhelm war kaum
ſoweit wiederhergeſtellt, daß er gehen konnte,
als er auch ſchon die erſte Gelegenheit benutzte,
aus Angſt vor der Strafe aus dem Kranken
haus zu entweichen.

Das cdusgebſiebene Gehalt
Wilhelm war jetzt ohne einen Pfennig. So

verſuchte er, ſich Geld zu verſchaffen. Am
7. Mai beſuchte er die Mutter eines Be
kannten P. bei Lebus, der ein Motorrad
Je das Wilhelm bereits mehrere Male
gefahren hatte, deſſen Benutzung ihm aber
dann unterſagt wurde. Er erzählte der Mutter
des P., er wolle das Rad im Auftrag des
Sohnes inſtandſetzen laſſen und verſchwand mit
dem Rad, das er am 12. Mai an einen
Arbeiter in Mücheln für 40 RM. verkaufte.
Am 16. Mai aber ſtahl er dieſes Rad wieder

aus einem Schuppen, ſuhr nach Stöberitz und
verkaufte es hier zum zweiten Male für
25. RM. Er hatte die Kaufzulaſſungs
beſcheinigung des P. als Ausweis und gab
dem Käufer ohne Bedenken eine Empfangs
beſcheinigung über die 25 RM. die er mit
dem Namen ſeines Bekannten P. unter
zeichnete

Am 17. Mai mietete Wilhelm ſich in Eis
leben ein Zimmer, und bereits am nächſten
Tage lieh er ſich vier Reichsmark. Er wollte
„wegen ſeines ausgebliebenen Gehaltes draht
lich anmahnen“. Auch das war ſelbſtverſtändlich
Schwindel, wie auch ſeine Angaben auf dem
Wohlfahrtsamt in Eisleben, wo er am 19. Mai
erſchien und zehn Reichsmark einmalige Unter
ſtützung erhielt, da er angab, er ſei ſoeben
aus Polen gekommen und zu einem
Bauern in der Umgebung als Landarbeiter
verwieſen. Am 28. Mai konnte er ſchließlich
wieder ergriffen werden. „Jch weiß, daß ich
große Lumpereien begangen habe“, gab der
Angeklagte zu, und es tut mir aufrichtig leid.“
Das konnte man ihm glauben, zumal dieſe
Ausſage auch durch ſeinen verzweifelten Selbſt
mordverſuch unterſtützt wurde. So beſteht doch
die Hoffnung, daß der junge Menſch nach
Verbüßung ſeiner Strafe, die er ohne zu
zögern angenommen hatte, den richtigen
Weg zurückfinden wird.

Eine Sommernacht im halliſchen Süden
Muſik und Lichterglanz im Garken des Paul-Kiebeck-Stifts

Sie ſind, wie Stadtrat Tießler in ſeiner
Begrüßungsanſprache betonte, bereits Ueber
lieferung geworden. die alljährlichen Sommer-
feſte im PaulRiebeck-Stift. Zum fünften Male
hatte ſich geſtern abend eine nach Tauſenden
zählende Gäſteſchar um die große Wieſe herum
verſammelt, die da nach drei Seiten von der
Jnnenfront des mächtigen Stiftsgebäudes um
ſchloſſen wird und nach der vierten Seite in
einen wunderſchönen Park übergeht. deſſen
Spazietwege geſtern wieder, wie üblich, mit
Windlichter geſäumt waren.

Ueberhaupt war es das Licht in vielfacher
Geſtalt, das das Geſicht dieſes Abends be
ſtimmte, angefangen von dem ſtrahlenden
Hakenkreuz an der Längsfront des Gebäudes
über die beiden großen Scheinwerfer, die von
links und rechts die Geſtalten auf der Wieſe
ins rechte Licht ſetzten, bis zu den zahlloſen
Lampions und Kerzen. Da die Veranſtaltung
mit der Eröffnung des großen Laternenfeſtes
in der „KdF.“-Halle zuſammenfiel, mußte der
Oberbürgermeiſter, der ſein Erſcheinen diesmal
feſt zugeſagt hatte, durch den Mund Stadtrat

Tießlers zu den Erſchienenen ſprechen. Seine
Wünſche für den guten Verlauf des Abends
ſind reichlich in Erfüllung gegangen.

Dafür ſorgte vor allem die große Zahl der
Mitwirkenden die hier zuſammenfaſſend ge
nannt ſeien. Es ſpielte wieder das Görlach
Orcheſter unter der Leitung ſeines Namen
rer es ſangen der Gemiſchte Chor von 1909,
er HerrmannSchulze-Chor, der Kirchenchor

St. Johannis und die Halliſche Geſangsvereini
gung „Deutſches Volkslied“ unter den be
währten Chorleitern Georg Stamm Paul
Donath und Hans Bayer, es tanzte die
Lohelandgruppe Halle unter Wilma Wag
ner, und es turnten frei und am Gerät die
Männer und Frauen des Halliſchen Turn und
Sportvereins und des Kaufmänniſchen Turn
vereins unter den Oberturnwarten Fiſcher
und Wettin. So bekam man viel zu hören
und zu ſehen, z. B. Ausſchnitte aus den Körper
übungen der Frauen, die der Gau Mitte kürz
lich in Breslau in größerem Rahmen vor
führte, und die zur Zeit in den Wochenſchauen
der Filmtheater gezeigt werden.

Wanderfahrt durch Schleſien

Gauſtaffel der Jungerzieher zurückgekehrt
Die Gauſtaffel Halle Merſeburg der Jung

erzieher und erzieherinnen iſt von dem großen
JungerzieherMarſch zum deutſchen Turn und
Sportfeſt nach Breslau zurückgekehrt. 14 Tage
dauerte der Marſch, und viele neuen Eindrücke
brachten die Teilnehmer unſeres Gaues nach
Hauſe. Nach dem großen Erleben in Breslau
fuhr die Staffel zum Annaberg, wo ein Mit
kämpfer aus eigenem Erleben die Erſtürmung
ſchilderte. Von hier führte ein Sonderzug die
jungen Erzieher zux Beſichtigung eines Jndu
ſtriebezirkes nach Beuthen, der einer Wande

rung durch das Glatzer Bergland am nächſten
Tage folgte Zum Abſchluß der Fahrt wurde
Breslau beſichtigt, von wo aus die Heimfahrt
angetreten wurde.

Sie ſteht unter Verdacht
Eine 29jährige de die in einem Hauſe

der Torſtraße wohnt, wurde durch einen
ſtädtiſchen Polizeibeamten wegen des dringen
den Verdachts feſtgenommen. Trägerin einer
anſteckenden Krankheit zu ſein. Die ſtark an
getrunkene Perſon wurde zunächſt dem Polizei

efängnis und am folgenden Tage der Geſundßeltabehorre zugeführt.

m

Wir gehen aus.
CT. am Riebeckplatz: Broadway-Melodie 1938
CT. Große Ulrichſtraße: Unter vier Augen.
CET. Schauburg: Dreiklang.
RiLi: Die kleine und die große Liebe.
Troli: Kameraden auf See.
Capitol: Musketier Meier III.
Zovo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Ferienkinder kommen zurück

Vier Wochen Erholung in Pommern und Sachſen

Die halliſchen Kinder, die am 6. Juli nach
dem Gau Pommern verſchickt worden ſind,
kehren am nächſten Dienstag nach Halle zurück
und treffen um 6.53 Uhr auf dem Haupt
bahnhof ein. Die am gleichen Tage in den
Gau Sachſen gereiſten Kinder treffen ebenfalls
am Dienstag um 18.34 Uhr hier ein. Das Amt
für Volkswohlfahrt bittet die Eltern, ihre
Kinder auf dem Rubdolf-Jordan-Platz in
Empfang zu nehmen.

Saalewaſſer auf den Straßen

Die Stadtverwaltung läßt ſprengen
Wer in dieſen Tagen übergroßer Hitze das

Unglück hat, einen höher gelegenen Stadtteil
zu bewohnen, wird am eigenen Leibe bereits
verſpürt haben, wie notwendig die Ein
ſchränkung des Waſſerverbrauchs auf den
kleinſten Bedarf iſt. Sollte allerdings die
Meinung entſtehen, daß die Stadtverwaltung
über Gebühr Waſſer auf den Straßen oder in
ihren Anlagen ſprenge, ſo ſei darauf hin
gewteſen, daß dort nur Saalewaſſer
verwandt wird. Jm übrigen hoffen wir,
daß Jupiter pluvius bald ſeine ſegnenden
Schleuſen öffnet!

Ein Vorderreifen plaßzke

Auto überſchlug ſich Radfahrerin verletzt
Geſtern mittag platzte in der Merſeburger

Straße an einem Perſonenkraftwagen die Be
reifung eines Vorderrades. Der Perſonen
kraftwagen fuhr gegen einen Baum, über
ſchlug ſich und wurde ſtark beſchädigt.
Am Nachmittag gegen 18 Uhr ſtießen in
Wörmlitz ein Radfahrer und eine Rad
fahrerin zuſammen. Die Radfahrerin erlitt
Verletzungen am Kopf und wurde in eine
Privatklinik eingeliefert.

Platzkonzert an der Schlageterbrücke. Jm
Rahmen der Sportvorführungen anläßlich des
Laternenfeſtes findet am morgigen Sonntag
von 11 bis 12.30 U in Platzkonzert an der
Schlageterbrücke ſtati, das oon dem Muſik
zug der SA.-Standarte 75 unter
Leitung von Muſikzugführer Haupt aus
geführt wird.

Standkonzert auf dem Viktoriaplatz. Am
Sonntag ſpielt in der Zeit von 11.30 bis 12.39
Uhr am Viktoriaplaz das Trompeter-
korps der Heeresnachrichtenſchule
unter Leitung des Obermuſikmeiſters Baer.

Hohes Alter. Am 6. Auguſt begeht unſer
langjähriger Leſer Karl Kratz, Seebener
Straße 152, ſeinen 80. Geburtstag.

Ernennungen beim Verſorgungsamt. Die
Beamtenanwärter Walter Wein meiſter
und Walter Wolf beim Verſorgungsamt
Halle ſind zu Aſſiſtenten ernannt worden.
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Zum Tode Rudolf G. Bindings

Der Dichter Rudolf G. Binding wäre am
13. Auguſt 71 Jahre alt geworden. Jeden
Deutſchen wird es irgendwie berührt baben,
als der Rundfunk meldete, daß dieſer Mann
jetzt tot iſt. Mag es auch Leute geben, die ſich
gegen ſeine dichteriſche Perſönlichkeit geſtellt
haben, ſo wird doch damit nicht beſtritten wer
den können, daß Binding zu den hervorragend
ſten Kündern deutſcher Seele immer gehören
wird. Er iſt einer von denen, die exſt ſpät
ihren Beruf des Dichters erkennen. Erſt als
Vierzigjähriger wußte er, daß die Dichtung
ſein Bereich iſt.

Jn Baſel iſt er 1867 als Sohn eines
Juriſten von Namen geboren. „Die Sonne
und das Weſen dieſes Landes waren ſeine erſte
Nahrung.“ Von den Knaben und Jünglings
jahren weiß er ſelbſt nur zu ſagen daß ſie im
eigentlichen Sinn des Wortes „verfloſſen in
den Ebenen und Niederungen des nördlichen
Deutſchland.“ Die Schulzeit hatte keinen Ein
fluß auf ihn und wenn er ſchon der deutſchen
Sprache „mächtig war bis ins Aeußerſte“, „ſo
achtete er doch Wort und Rhythmus gering“,
als daß er ſchon damals hätte ſagen können. er
ei ein Dichter. Schreiben und Dichten be
uteten ihm nicht Beruf. Binding ſaß lieber

u Pferd, hielt ſich lieber in Zucht des Körpers.a und Reiſen lockten ihn. Erſt als er
riechenland ſah, in Olympig den Hermes des

Praxiteles, erſt in dieſem Augenblick erblickte
er das Licht der Welt.“ Hier erkennt er plötz
lich ſeine Berufung zum Dichter. Kunſt iſt
Heſtaltung und Ausdruck innerſten Empfindens
in äußerſter, zwingender Beſtimmtheit
Alles Abſichtliche, alles Gedankliche, alle
Arbeit, alle anderen Geſetze waren belanglos.
Die Strenge ebenſowohl wie die Grazie ent
ſpringen der Beſtimmtheit. Die Tiefe wie die
Höhe, alle klingenden Saiten vom Schmerz bis

bis zur Freude beſtimmen ſich aus der Emp
findung. Die Geſtaltung iſt das eigentlicheEnde des Erlebniſſes.“ S ſagt er über ſeine

Kunſt. So erlebte er die Schickſale anderer wie
ſein eigenes. So erlebt er den Krieg und er
geſtaltet die Erlebniſſe.

Er ſagt von ſich, daß er in die Jrrſale des
Krieges zog, alle Jahre draußen ſtand und
zurückkehrte. Er bekennt ſich dazu, daß er ſeine
n und ſein Land allen anderen Zeiten und
ändern vorzieht, in die er hätte hinein
eboren werden können. Nicht weil er ſeine

Zeit und ſein Land für beſonders bevorzugt
hält, ſondern weil ſie ihn mehr angehen als
andere Zeiten und Länder, weil er ſie tiefer
und inniger liebt.

Der Dichter n iſt tot. Aber mit ſeiner
Dichtung wird er im Volke weiterleben. Und
er wird wohl keinen beſſeren Anwalt ſeiner
Kunſt haben als die Jugend, die ſich immer zu
Rudolf G. Binding bekannt hat. Wir haben
von ihm tiefe und ſchöne Gedichte über den
Krieg in „Stolz und Trauer“ oder ein Tage
buch „Aus dem Kriege“, Tiefes und Schönes
von der Liebe der deutſchen Menſchen weiß er
zu ſagen in ſeinen „Geliebten“ oder in der
„Keuſchheitslegende“ Wer wäre nicht berührt
von dem wunderbaren Schauer der „Unſterb-
lichkeit Man könnte vieles mehr hier auf
zählen, man könnte von den Novellen ſprechen,
die alle einen berühmten Klang haben (Die
Waffenbrüder, Angelucia, Der Opfergang)
oder den Legenden der r (Coeleſtina, Sankt
Georgs Stellvertreter, Das Peitſchchen). Man
kann auch „Die Reitvorſchrift für eine Ge
liebte“ dieſes Reiteroffiziers nennen. Alles
wird ſich darin zuſammenfinden, daß RudolfG. Binding bei ſeinen ſich ſelbſt auferlegten

Strenge und Reinheit in der Wortgeſtaltung,
wovon er in Aufſätzen und Reden ſprach, ein
Dichter der Deutſchen bleiben wird, von dem
es heißen ſoll, daß er immer das Vollendete
gewollt hat.

Er hat nun ſein Leben beſchloſſen in dem
Alter, in dem der Menſch von ſich ſagen kann,
das ſein Werk getan ſei. Und es mögen hieram Ende die Schlußverſe eines Eebichtes

„Spruch für eine Sonnenuhr“ ſtehen, das
Binding an den Anfang ſeiner Gedichtſamm
lung „Die Geliebten“ geſtellt hat:

„And ewig kreiſt die Schattenſchrift.
Leblang ſtehſt du im dunklen Spiel.
Bis einmal dich die Deutung trifft:
Die Zeit iſt um, Du biſt am Ziel.“

Wolfdietrich Kopelke.

Zoppot plant für 1939
Mit der zweiten Aufführung der Götter

dämmerung“ fanden die RichardWagner
gar 1938 in der Waldoper in Zoppot ihr

nde. Das begeiſterte Publikum, das wieder
die Feſtſpielſtätte füllte, zollte den Künſtlern
und dem Leiter der Feſtſpiele aufrichtigen Bei
fall und herzlichen Dank.

Acht Aufführungen unter der Leitung von
Generalintendant Hermann Merz haben in
dieſem Jahre ſtattgefunden, und annähernd
50 000 Beſucher haben den Aufführungen bei-
gewohnt. Das Erlebnis dieſer Feſtſpiele war
die vollſtändige Aufführung des geſamten
„Ring des Nibelungen“, wobei Rheingold“
und „Götterdämmerung“ eine Wiederholung
erfuhren. Dazu kam eine zweimalige Auf
führung des „Lohengrin“. Jm kommenden
Jahr ſoll der „Ring des Nibelungen“ zweimal
geſchloſſen, alſo an acht Abenden, aufgeführt
werden.

Die Staatskapellmeiſter Prof. Heger
Berlin) und Karl Tutein (München)
atten abwechſelnd die r geleitet.

Eine große Anzahl bekannter Solokräfte war
verpflichtet worden, neben vielen Sängern und
Sängerinnen, die ſchon oftmals im Zoppoter
Walde geſungen haben, traten beſonders zwei
große Künſtler neu zu den bisherigen Wald-
operkräften: Frau Majorie Lawrence von der
Metropolitan Opera New York und Hans
Hermann Niſſen von der Staatsoper München.

Der große Erfolg der diesjährigen Richard-Wagner-Feſtſpiele keigert die Erwartungen,

die in das kommende Jahr geſetzt werden.

Makerialſammlung

für die Geſchichte der deutſchen Arbeit

Das Zentralarchiv der Deutſchen Arbeits
front ſammelt Unterlagen zur Geſchichte der
deutſchen Arbeit und daher auch zur Geſchichte
der Gewerkſchaften, der früheren Arbeitgeber
verbände und Berufsorganiſationen aller Art.
An alle Mitglieder der Deutſchen Arbeitsfront
wird appelliert, derartige Unterlagen aus
ihrem Beſitz dem Zentralarchiv zu überlaſſen,
und wenn ſie größeren Umfang haben, dem
Zentralarchiv vorher ein Mitteilung über Art
und Umfang zu machen. Es wird dabei an
perſönliche Erinnerungen, Briefwechſel, Flug
blätter, Bilder, Tagungsberichte und ſonſtige
Belege gedacht. Alle Sendungen und Zuſchrif

ten ſind an das Zentralarchiv der
DAF., Berlin W. 9, Leipziger Platz
Nr. 14, zu richten.

Nakionalſozialiſtiſcher Geſchichtsunterricht

Nachdem die Richtlinien für den Geſchichts
unterricht an den höheren Schulen vorliegen,
betreibt der NS. Lehrerbund in verſtärktem
Maße die weltanſchauliche Durchdringung des
Geſchichtsſtoffes. Nach einer Anordnung des
Leiters der Hauptſtelle Erziehung und Unter
richt ſind in den Gauen in den einzelnen
Arbeitsgemeinſchaften die verſchiedenen Zeit
abſchnitte, Geſchichte der Germanen, Geſchichte
der alten Völker, das Mittelalter, die erſten
deutſchen Revolutionen, die Zeit der Einzel
ſtaaten, das 19. Jahrhundert und die jüngſte
Zeit nach der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung durchzuarbeiten. m Mittelpunkt der
Arbeit ſtehe das völkiſche Werden der Deutſchen
und das Wachſen des Reiches. Dabei ſeien die
Erkenntniſſe der Raſſenlehre und die Geſtal
tung von Führer und Gefolgſchaft beſonders
herauszuſtellen.
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Mackenſen in Schulpforkg,
Freyburg und Naumburg

Naumburg. Ueberraſchend beſuchte Freitag
morgen Generalfeldmarſchall v. Mackenſen
in Begleitung des Regierungspräſidenten
Hr. Sommer die Nationalpolitiſche Er
giehungsanſtalt Schulpforta. Obwohl der
Generalfeldmarſchall völlig unerwartet kam,
atte ſich ſein Beſuch ſchnell herumgeſprochen.n Verlaſſen der Anſtalt überreichte ihm

ein Mädchen einen Blumenſtrauß, und die Ein
wohner begrüßten den Sieger des Weltkrieges
mit einem begeiſterten Heil. Nachdem er kurz
den Landwirtſchaftsbetrieb des Gutes beſichtigt
hatte, fuhr er mit ſeiner Begleitung nach
Freyburg weiter.Hier veſtchtigte er die Ehrenhalle der

Deutſchen Turnerſchaft. Er trug ſich in das
Gäſtebuch ein und fuhr dann unter Führung
des Bürgermeiſters nach dem Jahnhaus. Dort
wurden das Jahngrab und die Räurie des
Jahnhauſes beſichtigt. Spalierbildende An

hörige des BDM. empfingen ihn dort. Dieen ging dann weiter nach der Neuen-
urg, um das Luiſenzimmer zu beſichtigen.

Jn Naumburg fand unter dem Vorſitz
des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen die
vierte Sitzung des vereinigten Dom
kapitels der Domſtifte Merſebürg-Naum

burg und des Kollegiatſtiftes Zeitz ſtatt. Vor
aus ging eine Beſichtigung der Umbauarbeiten
im Naumburger Dom.

Austkauſchlager der Erzieher

beſichtigt Raumburg
120 Erzieher, die ſich augenblicklich in einem

Austauſchlager auf der Gauſchulungsburg
Wettin befinden, ſtatteten der Stadt Naum-
burg einen Beſuch ab. Der Dom und andere
Stadtſehens würdigkeiten wurden beſichtigt.
Durch Pg. Heinecke, dem Vertreter des
NSLV., wurden ſie willkommen geheißen. Nach
dem die Gräber von Kern und Fiſcher in
Sagaleck aufgeſucht worden waren, ging die
Fahrt am Abend in drei Merſeburger Groß
Omnibuſſen über Leung und Halle wieder der
Burg Wettin zu.

Bade- Artikel G Gummi-Bieder

Delitzſch. (Arlaubsvertretung.) Zur
Kommandierung des Landrats Meiſter
(Delitzſch) nach Merſeburg, über die wir geſtern
berichteten, teilen wir ergänzend mit, daß dieſe
Kommandierung nicht für dauernd, ſondern nur
für eine Urlaubsvertretung erfolgt iſt.

Mitteldeutſches Land

Höhepunkt der Sommerarbeit
Sporktage des Gebiekes und Obergaues Mitkelland vom 18. bis 21. Auguſt

Viele tauſend Jungen und Mädel der
HitlerJugend unſeres ues erlebten in den
letzten Wochen eine frohe Zeit der Kamerad
ſchaft in den Lagern, die überall in Deutſch
land ſtanden. Wohin ſie auf ihren Fahrten
auch kamen, war ihnen ihr Vaterland
nahe. Noch ſind die letzten von ihnen unter
wegs, noch ſtehen viele hundert Zelte in
unſerem Gau, und ſchon rücken die Tage näher,
die den Höhepunkt der Sommer-
arbeit der Hitler-Jugend des Gebietes und
Obergaues Mittelland bilden werden: die
Sporttage in der Gauſtadt Halle die
die Ausleſe der geſamten Jugend des Gaues
Halle Merſeburg vom 18. bis 21. Auguſt ver
einen werden.

Dieſe Tage bedeuten für die Jugend darum
den Höhepunkt der Sommerarbeit, weil ſie an
ihnen Volk und Reich Rechenſchaft ablegen
will über die Leiſtung um die ſie ſeit Jahr
und Tag wiederum auf den Wettkampfſtätten,
Sportplätzen und in den Lagern angetreten iſt.
Jn einem ſtändigen Ausleſeprozeß haben ſich
aus der gewaltigen Zahl der Jungen und
Mädel des Gaues die Beſten herausgeſchält.
Nun wollen ſie ihr Können zeigen, wollen ihre
Kräfte untereinander meſſen und um den Sieg
ringen. Jhr höchſtes Beſtreben aber iſt es, mit
ihrer Leiſtung ihrem Vaterland dienen zu
können. Darum ſind die Sporttage des Ge
bietes und Obergaues Mittelland in ihrem
höchſten Sinne eine politiſche Willenskund
gebung der nationalſozialiſtiſchen Jugend des
Kampfgaues Halle- Merſeburg.

Mit den Sporttagen ſind die Jugend
meiſterſchaften des Gebietes und Ober-
Gr Mittelland ſowie die Spiele um den

ruppenſieg der Gebiete Berlin, Mittel
elbe, Sachſen und Mittelland im Handball,
Fußball, Hockey und Waſſerball zur Auswahl
der Beſten für die Reichsmeiſterſchaften in
Frankfurt vom 24. bis 29. Auguſt und für die
Kampfſpiele der HJ. in Nürnberg vom 4. bis
12. September verbunden. Die Muſikzüge
des Gebietes Mittelland treten zu einem Wett-
ſtreit um den Titel „Gebietsmuſikzug“ an, der
als weitere Auszeichnung die Verleihung des
GebietsSchellenbaumes für ein Jahr zur
Folge hat.

Aus allen Bannen und Untergauen wird
die Jugend in der Gauſtadt zuſammenſtrömen,
um ihre Wettkämpfe auf zahlreichen Kampf

ſtätten durchzuführen. Jn der Mitteldeutſchen
Kampfbahn werden die Sporttage dann Sonn
tag, 21. Auguſt mit dem Aufmarſch von
3000 Pimpfen, Hitler-Jugend, Jungmädeln
und Mädeln, die Ausſchnitte aus der Arbeit
der HJ. zeigen, ihren Höhepunkt und Abſchluß
erleben.

Die Veranſtaltungsfolge bringt an den
einzelnen Tagen Wettkämpfe auf allen Ge
bieten des Sportes. Neben den bereits er
wähnten Spielen um den Gruppenſieg tritt
die Jugend an zum Wehrſportfünfkampf,
Schießwettkampf, Piſtolenſchießen, zu den
Tennismeiſterſchaften und einem Reit- und
Springturnier. Marine-, Flieger-, Motor und
Nachrichten 5J. werden Ausſchnitte ihrer
Arbeit zeigen. Kampfball- und Fauſtballſpiele
werden ausgetragen. Unter anderem ſind
ſpannende Kämpfe im Waſſerſport (Kanu,
Rudern) Schwimmen, Waſſerſpringen, Roll
ſchuh- und Straßenradrennen zu ſehen. Die
Mädel zeigen außerdem Gymnaſtik und Tanz.

Jm Verlauf der Sporttage finden ver
ſchiedene Tagungen ſtatt, ſo eine Tagung der
200 Lehrer des Gebietes, die gleichzeitig HJ.
Führer ſind, eine Tagung des Führerkorps der
J., eine Tagung zur Förderung des

Schwimmſportes und eine gemeinſame Tagung
der HJ.-Führer und Vereinsführer des Reichs
bundes für Leibesübungen. Den Mittelpunkt
der Kulturveranſtaltungen bildet ein Abend
in der Moritzburg unter dem Namen „„Der
lebendige Ring“.

Lederunt Art Kragen mr
Pon der Aukokür erquekſcht

Sorge (Harz). Ein aus Deſſau ſtammender
Perſonenkraftwagen. der einem Kraftfahrer in
der Kurve ausweichen wollte, kam ins Schleu
dern und ſtürzte die etwa fünf Meter hohe
Böſchung hinab. Dabei kam das elfjährige
Töchterchen des Kraftwagenbeſitzers ums Leben.
Beim mehrmaligen Ueberſchlagen des Wagens
öffnete ſich eine Wagentür und erquetſchte
beim Wiederzuſchlagen das Kind. Die übrigen
drei Jnſaſſen des Wagens erlitten nur Schnitt
wunden.

Nr. 215

Es bleibk heiß
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:

Das Hoch, das ſich am Freitag von Jsland
bis zu dem Schwarzen Meer hinzog, war auch
in unſerem Bezirk wetterbeſtimmend; denn es
war heiter, trocken und über Mittag wieder
ungewöhnlich heiß. Die höchſten Temperatur-
werte der letzten Tage wurden noch übertroffen
Jm Flachlande wurden 33 bis 34 Grad ge
meſſen, der Brockenbeobachter konnte 20 Grad

„meſſen. Jnfolge der ſtarken Ueberhitzung der
bodennahen Luftſchichten haben ſich über Frank
reich und Südweſtdeutſchland Wärmegewitter
entwickelt, deren Wolkenſchirm an der Elbe am
ſpäten Abend ſichtbar wurde. Jn der nächſten
Zeit werden dieſe Störungen auch in unſeren
Bezirk eindringen. Jnfolge Anreicherung der
Luft mit Waſſerdampf wird die Temperatur
zurückgehen, aber die Feuchtigkeit dürfte
ſteigen, ſo daß die Schwüle beſtehen bleibt.

Ausſichten bis Sonntag abend

Teils heiter, teils ſtark bewölkt, örtliche
Wärmegewitter, ſchwache Winde wechſelnder
Richtung, ziemlich ſchwül.

Waſſerſtands Meldungen

vom 5. Auguſt 1938

Saale W. F W. F.Srochlitz 1,70 71 Wittenberg 1,84 6
Trotha 1,35 15 Roßlau 4 118 2Bernburg 1,16 Akten 4 1,32 1Calbe OP 1,28 8 Barby 4 1.21 5Calbe UP 1,52 l8) Magdeburg 4 1,071 5
Grizehne 1,67 le Tangermünde 1,73 5Wittenberge 3.48 7
Elbe LenzenLeitmerttz 0,61 Dömi 4 9,96Auſſig 0,44 2 Darchau 2,02Dresden 0,90 2) Botzenburg 4097 7Torgau i 151 716obnſtorf 0,95 8

Oel dPeracddur a
Topeten, Balalum, Straqulo
Große Auswahl bei

Farben Tapeten Kramer
Mittelwache 9110 Ruf 21465 und 21466

Am Auguſt entſchlief ſanft unſer guter, treu
ſorgender Vater, Schwieger und Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel, der Fabrikdirektor a. D.

Paul Geßner
im Alter von 69 Jahren.

Verlobte

Haolſe (S.)
Gneiseneu-Str. 2

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Landgerichtsdirektor Dr. Haberkorn

und Frau Charlotte geb. Geßner

Halle (Saale), RudolfHaym Straße 24

Die Beerdigung findet am Montag, dem 8. Auguſt,

Liseſotte Putzi

Ernst Christoph

6. August 1938
Wilh. Gustloff-Str.

Ingenieur V. D. l.

Oeröllte
Halle (Scale)

5. August 1938
z. Zt. AhlbeckC

Da Otto Wuttig
Lichte TOuutt t geb. Teuaer

Reicleburg

Sohl

geliebte Frau,
Schwiegertochter

Am Mittwoch, dem 3. Auguſt, an ihrem 42. Geburts
tage, verſchied plötzlich und unerwartet meine innigſt

meine gute Mutti,

Richard Latk
Käthe Latk

geb. Nestrowihb

Tochter und VERMAEHLTE
Wettin-Saale, den 6. August 1938

in großer Auswahl
kompleft mit Aufwaschtisch

125.-, 155.-, 175.- bis 350.
Schlaſzimmer Spolsezimmer

Hautsch Flurgarderoben
zu niedrigen Preis enFohanne Dettmar

geb, Süße
Für die trauernden Hinterbliebenen

Willu Dettmar
Halle Heidehäuſer 58, den 4. Auguſt 1988

vormittags 10.45 Uhr, von der Kapelle des Südfried
hofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt
Beerdigungsanſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kleine Stein
ſtraße 4, entgegen.

„Fußwohl“ hilft
durch vergrößern
enger Schuhe, durch
bewährte Einlagen,
durch fußgerechtes

Schuhwerk
nur Kirchnerſtr. 18 a

Möbel Becker
Leipziger Straße 20

gegenüber Rifterhaus
Annahme Von Bedarfsdeckungsscheine

parteiamtliche

Bekanntmachungen

G ſtraft durch Freude
F KRESs HALLE-8 TAD

Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr, und
von 14.00 bis 18.00 Uhr. Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

Dienſtſtunden
Heute bleiben die Dienſträume anläßlich des

Laternenfeſtes durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet.
Reichsparteitag Nürnberg 1938

Wir bitten die Orts- und Betriebsgruppenwarte betr
obiger Angelegenheit wichtige Rundſchreiben ſofort ab

Für die onläßlich ihrer Stlbernen
Hochzeit erwiesenen Aufmerk-
scm keiten danken herzlichst

Sang Kopf u. Fran
Fleiſchermeiſter

Merseburger Straße 9]

Die Feier zur Einäſcherung findet am Montag, dem
8. Auguſt, 12 Uhr in der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes ſtatt. Von Beileidsbeſuchen bitten
wir freundlichſt abſehen zu wollen.

Am 2. Auguſt 1938 iſt unſer ſeit 1931 im Ruheſtand
lebendes Gefolgſchaftsmitglied

Sranz Frohn
verſtorben.

Wir betrauern den Heimgang eines Arbeitskameraden,
der 30 Jahre unſerem Werk die Treue gehalten hat
und werden demſelben ein ehrendes Gedenken bewahren

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Zuckerraffinerie Halle

Rachruf
Am 3. Auguſt 10988 verſchied Mittelſchullehrer i. R.

Paul Leonhardk
im Alter von 70 Jahren.
Mit ihm iſt ein treuer Lehrer der Jugend und ein
lieber Berufskamerad dahingegangen. Seiner
Vaterſtadt Halle, der er in großer Liebe verbunden

i Zur cek!Wirlschattsprüfer

L i S S
Halle (5.), Bernburger Str. 3D (8.) 9

für die Sommerreisewar, hat er ein langes Leben in Treue gedient. jot fur jede Hane veh ſecn di zuholen.
ist fur je arm ehr praktis leWir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. ne v gert am 14. Auguſt nach Berlin aus

erkauft.Bauer uelle
für 4,70 I aus dem bekannten
salon Albrecht, Mersehburger Str. I

Modernste Geräte sowie neueste
Wella- Motortrochenhauben mit
kürzester Trockenzeit stehen zur
Verfügung.

Die Lehrerſchaft der Martinſchule

Vogelpohl, Mittelſchulrektor

ſamen
J änpeigen

finden

durch die

M

Nach langem, ſchweren Leiden entſchlief geſtern
meine liebe, ſeelensgute Frau

Jda Schreiber
geb. Fährling

im Alter von 64 Jahren.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Hermann Schreiber
Halle (Saale), den 6. Auguſt 1988

gehungen
Skatt Karken

I die überaus zahlreichen Beweiſe der
iebe und Teilnahme beim Heimgange

unſeres teuren Entſchlafenen, des Reichs
bahnaſſiſtenten

Gueuceeköfcenn
von den einfachsten bis zu den
modernsten, in allen Preislagen vor

Blechschmiedemeister,
Halle (Saale), Taubenstraße 9.Halle (Saale), den 5. Auguſt 1988.
s Fernruf 25866.

H u go eher rätig oder kurzfristig lieferbar.
Die Beerdigung findet am Montag, dems. Auguſt, rope x Nee13.45 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes 9 ß ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten r Dchgemaß ne

aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt die Verbreitun Dank aus. schnellsfens. JBeerdigungsanſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kleine 9 Jm N interblieb nSteinſtraße 4, entgegen. Von Beileidsbeſuchen m Namen aller Hinterbliebenen J D le dvitten wir abguſehen. und Gertrud Weber geb. Beuſter We omee 7 7 F7, c p t c t
Beachtung



Im letzten Krisenjahr 19532 haben die deutschen
Auftomobilfabriken insgesamt nur 50000 Wagen
fertiggestellt; damals standen wir an fünfter
Stelle in der Weltrangliste. Schon im fol-
genden lIahre überholten wir Kanada, dann
1935 weiterhin erstmalig auch Frankreich.
Unsere Monatsproduktion von Personen wagen
erreicht bereits 26 000 Wagen, die eng-
lis che liegt bei ehwas mehr als 30 000.

Dann bleibt nur noch Amerika Vor uns.

Verstärkte Goldkäufe in London
Flucht aus dem Pfund Sterling
Die großen Sterling-Verkäufe an den

amerikaniſchen Börſen und das entſprechende
Sinken des engliſchen Pfundes haben in London
eine ſehr lebhafte Goldnachfrageausgelöſt. So wurde Gold im Betrage von
etwa 4 Mill. Pfund angekauft, ein Betrag, der
ſeit Juni 1934 nicht mehr erreicht worden iſt.

Die neuen großen und überraſchenden
Goldkäufe an der Londoner Börſe, die Rekord
ziffern erreichten, haben in der Oeffentlichkeit
ein außerordentlich ſtarkes Aufſehen hervor

zumal man ſich über die eigentlichen
ründe noch nicht ganz im klaren iſt. Die

„Financial News“ ſchreibt, Börſenkreiſe hätten
die Meinung vertreten, die Käufe ſeien auf die
Annahme zurückzuführen, daß es zu einer
„Dreimächte-Abwertung“ kommen könnte.

Wirtschaftliche Rundschau
Neue Jnlandzucker-Freigabe 1937/38

Der Vorſitzende der Hauptvereinigung der
deutſchen Zucker wirtſchaft. hat mit Wirkung vom
2. Auguſt 1938 die 16. Jnlandzucker-Frei

abe in Höhe von 5 v. H. der Jahresfreigaben
937/38 verfügt. Die Freigabe gilt zur Lieferung in

den Monaten Auguſt Oktober 1938. Die Geſamt-
freigabe beträgt nunmehr 80 v. H. zuzüglich der un
verkauften Reſte aus den Jahresfreigaben 1936/37.

75 Jahre Kalle Co.
Die Biebricher Firma Kalle Co. AG., die

zum Konzernbereich der J. G. Farbeninduſtrie AG.
gehört, begeht am 6. Auguſt 1938 das Feſt ihres
75 jährigen Beſtehens. Die Entwicklung von
Källe Co läuft parallel mit der Geſchichte der
deutſchen Teerfarbenfabriken.
Völker hat anläßlich des Firmenjubiläums eine

eſtſchrift über „75 Jahre Kalle“ verfaßt, welche die
eſchichte der deutſchen Teerfarbenfabriken er

ſchöpfend behandelt und gleichzeitig einen Beitrag
zur naſſauiſchen Jnduſtriegeſchichte liefert.
„Spielwarenſchaufenſter für Stadt und Land

Die in Fachkreiſen ſehr beachtete Schau von
Spielwarenſchaufenſtern findet während der dies
jährigen Leipziger Herbſtmeſſe vom 28. Auguſt bis
zum 1. September im Petershof im 4. Stock ſtatt.
Die Schau verſpricht ganz beſonders intereſſant zu
werden, da ſie in allen Teilen neuartig gegliedert
und ausgeſtattet iſt. Erfahrene und bekannte Fach
leute zeigen neue Dekorationsmöglichkeiten für die
verſchiedenen Verkaufszeiten und vor allen Dingen
Fenſter für die Verhältniſſe in Groß, Mittel und
Kleinſtädten.

Unternehmungen
Krupp Eſſen erwarb KruppBerndorf. Nach dem

Tode von Arthur Krupp, dem Präſidenten des Ver
waltungsrates der Bern dorfer Metallwaren
fabrik Arthur Krupp A.-G., im April d. J. hat
jetzt die Frie d. Krupp A.-G., Eſſen, die Mehrheit
der Aktien der Berndorfer Metallwarenfabrik erworben. Dadurch tritt das ſeinerzeit von der Familie
Krupp gegründete Werk wieder in die Werksgemeinſchaft
der Kruppſchen Unternehmungen ein.

Auch der Gerling-Konzern zufrieden. Das Geſchäfts
jahr 1937 ſtand wiederum im Zeichen namhafter Steige-
rungen der Prämieneinnahmen und damit auch weſent
licher Beſtandserhöhungen in allen Geſchäftszweigen. Die
Prämieneinnahme betrug insgeſamt 115,48 Mill. RM.
(i. V. 107,29). Der Lebensverſicherungs
beſtand ſtieg auf 1 Milliarde 558 Millionen RM.
(i. V. 1,467 Mill. RM.). Die Sach und Rückverſiche
rungs Gruppe ſchließt mit einem Gewinn von 3,88 Mill.
Reichsmark (i. V. 4,80) und die Lebensverſicherungs
Gruppe mit 12,15 Mill. RM. (i. V. 13,24). Von dem
Gewinn der Lebensverſicherungs- Gruppe fließen ſatzungs
gemäß 11,06 Mill. RM. (i. V. 11,92) in die Gewinn
rücklagen für die Lebensverſicherten, ſo daß ein Rein
gewinn von 1,09 Mill. RM. (i. V. 1,33) verbleibt. Für
die Verwendung des Reingewinnes wurden der HV.
folgende Vorſchläge unterbreitet: 0,5 Mill. RM. (wie
i. V.) an die Ausgleichsreſerve und 0,29 Mill. RM.
(i. V. 0,36) an die außerordentliche Schadenrücklage der
Sachverſicherung. Jn der Lebensverſicherungs Gruppe
ſollen der Gewinnrücklage für die Lebensverſicherten
außer der obigen ſatzungsmäßigen Zuweiſung weitere
0,32 Mill. RM. (i. V. 0,54) zugewieſen werden. Die
Aktionäre der Sachverſicherung ſollen wiederum 12 v. H.
Dividende erhalten. Die Aktionäre der Gerling-Konzern
Lebensverſicherungs- Aktiengeſellſchaft ſollen dem Betrage
nach die gleiche Dividende erhalten wie im. Vorjahre
(0,24 Mill. RM. Weitere 0,12 Mill. RM. (wie i. V.)
ſollen auf das Aktienkapital eingezahlt werden, das als
dann mit 58 v. H. eingezahlt iſt. Die Aktionäre der
Friedrich Wilhelm Lebensverſicherungs Aktiengeſellſchaft
ſollen 0,12 Mill. RM. (i. V. 0,14) Dividende erhalten.
Die inzwiſchen ſtattgefundenen Haurpwwerſammlungen ge
nehmigten dieſe Vorſchläge

Prof. Dr. Heinrich
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Das große technische Wunder
Der deutsche Kleinempfänger zum Preise von 35 RM. Neue Gemeinschaftsgeräte

So intereſſant die Sonderbauten und Fernſehvorführungen der Reichspoſt
auf der geſtern eröffneten Rundfunkausſtellung in Berlin auch ſind, ſo viele
Neuigkeiten die große Schau der Markenempfänger auch bietet ihr Gepräge
erhält die Ausſtellung in dieſem Jahre von den neuen politiſchen Ge
meinſchaftsgeräten. Der Volksempfänger (VE), der am 18. Auguſt 1933
das Licht der Oeffentlichkeit erblickte, der in den fünf Jahren ſeines Lebens drei
Millionen neue Hörer eroberte, präſentiert ſich in dieſem Jahre in ver
beſſerter Form. Vor allem aber hat er einen kleinen Bruder bekommen: den
deutſchen Kleinempfänger (DKE), ein äußerlich kleiner Apparat,
aber ein großes Wunder der Leiſtung und des Preiſes.

Jn dem neuen deutſchen Kleinempfänger
verkörpern ſich alle Erfahrungen der fünf
jährigen Volksempfängertechnik und die Er-
gebniſſe einer mehr als vierjährigen Vorarbeit.

adurch iſt es gelungen, ein Gerät zu ſchaffen,
daß bei gleicher techniſcher Leiſtung und gleicher
gkuſtiſcher Güte wie der VE nur noch zwei
re des früheren Preiſesoſte t. Mit 35 RM. hat der deutſche
Apparatebau das amerikaniſche Preisniveau
erreicht!

200000 erste Auflage
Der Kleinempfänger iſt ſofort in einer Auf

lage von 200 000 Stück aufgelegt worden, denn
nur mit einer ſolchen Auflage iſt eine ſolche

Leiſtung möglich. Der Kleinempfänger iſt ein
Spargerät in doppeltem Sinn an Strom
und Materialerſparnis. Er braucht im Betrieb
ein Viertel weniger Strom und in der Her
ſtellung drei Viertel weniger Kupferdraht und
Eiſenblech als der VE. Alle Metallteile ſind
gleich in das Preßſtoffgehäuſe eingepreßt. Trotz
aller Einſparungen und trotz ſeiner Kleinheit
kann der DKE 1938 an jedes Stromnetz, ob
Gleich oder Wechſelſtrom, ob 110 oder 220 Volt
Spannung, angeſchloſſen werden. Auch ſein Er
werb iſt ſo einfach wie möglich. Die Anzahlung
beträgt nur 5 RM. und die einzelne Rate iſt
mit 2,30 RM. feſtgeſezt. Für viele Volks
genoſſen wird noch eine weitere Verbilligung
eintreten, indem aus einem beſonderen Fonds

Wachsende Rundfunkcdichte
Die Beschäftigungslage der Industrie befriedigend

Anläßlich der Eröffnung der 15. Großen
Deutſchen Rundfunkausſtellung bringt das Jn
ſtitut für Konjunkturforſchung in ſeinen neue
ſten Wochenbericht die Grundzüge der Entwick
lung des Rundfunkweſens in Deutſchland,
namentlich in wirtſchaftlicher Beziehung, zur
Darſtellung.

Mit rd. 920 000 Teilnehmern war auch im
Jahr 1937 der Zugang immer noch außerordent
lich hoch. Jm Mai 1938 wurde mit einer Ge
ſamtteilnehmerzahl von 9,6 Millionen der
Höchſtſtand im Verlauf des zu Ende gehenden
Rundfunkfahres (Auguſt bis Jult) erreicht. Es
iſt deutlich zu beobachten, wie ſich die Rund
funkdichte“ innerhalb Deutſchlands von
Gebiet zu Gebiet mehr und mehr ausgleicht.

Jn den Rundfunkjahren 1933/34 und 1934/35
hatten ſich in der Rundfunkinduſtrie verhältnis
mäßig ſtarke Störungen herausgebildet.
Man hatte damals die Faſſungskraft
des Marktes überſchätzt und ein Pro
duktionsprogramm ausgeführt, das ſich ſpäter,
gemeſſen am tatſächlichen Abſatz, als viel zu
groß erwies. Angeſichts der ungewöhnlich
hohen Lagerbeſtände bei. Jnduſtrie und Handel
ſah ſich die Rundfunkinduſtrie in der Folgezeit

zu ſtärkeren Produktionseinſchränkungen ver
anlaßt, um ſo Angebot und Nachfrage wieder
in Einklang zu bringen. Dies iſt in den Rund
funkjahren 1935/36 und 1936/37 vollauf ge
lungen. Nach der notwendigen Bereinigung
des Marktes ſind im Rundfunkjahr 1937/38
die Umſätze in Markenempfängern, vor allem
aber auch in Volksempfängern, wirder
beträchtlich geſtiegen. Der Abſatz von
Rundfunkgeräten wurde während der letzten
Jahre weiter durch die ſyſte matiſche
Preisſenkung der Markenempfänger
wirkſam angeregt. Die zu Beginn der Rund
funkſaiſon 1937/38 durchgeſetzte Lockerung des
bis dahin verhältnismäßig ſtarren Preis
ſyſtems und die Preisſenkung für eine Anzahl
wichtiger Röhrentypen (um 20--25 v. H.) hatte
eine Herabſetzung der Preiſe für einzelne
Geräte um 10 bis 20 v. H. möglich gemacht.
Jm März 1938 wurden dann in Fortſetzung
der Preisſenkungsaktion ſämtliche Apparate der
vorjährigen Bauart um 5 v. H. ermäßigt. Jm
ganzen hat der Jnlandsabſatz von Marken-
empfängern. (Netzgeräte) im Rundfunkjahr
1937/38 um 13,6 v. H. zugenommen, wobei ſich
die Bedeutung der verſchiedenen Apparatetypen
ſtark verſchoben hat.

die Zahlung von 0,30 RM. je Rate von dex
Reichsrundfunkkammer geleiſtet wird.

Die Miſſion des Kleinempfängers ergibt
ſich aus den Erfolgen des Volksempfängers
Wenn die Zahl der Rundfunkhörer ſich in fünf
Jahren nahezu verdoppelt hat, dann kommen
von den 4 Milljonen neuen Hörern 3 Millionen
auf das Konto des VE. Er erlebte ſeine größte
Zeit 1934/35, damals ſind 850 000 VE. abgeſetzt,
faſt jeder zweite verkaufte Apparat war ein
VE. Sein Abſatz iſt dann zurückgegangen, ſtieg
aber ſofort wieder an, als ſein Preis zu Be
ginn des letzten Rundfunkjahres von 76 RM.
auf 65 RM. herabgeſetzt wurde. Jn den erſten
zehn Monaten des Jahres 1937/38 ſind wieder
570 000 VE gegenüber nur 343 000 im Vorjahre
abgeſetzt worden.

Völlig neuer Preisstand
Dieſer neue Erfolg des VE zeigte deutlich,

daß mit weiterer Preisſenkung neue Millionen
Rundfunkhörer zu erobern ſind. Da aber der
VE in ſeiner bisherigen Geſtalt kaum noch
verbilligt werden konnke, entſchloß man ſich zu
einer radikalen Löſung, ſchuf ein neues
Gerät und leitete damit einen völlig
neuen Preisſtand ein. Zwangsläufi
mußte ſich dadurch aber die Stellung des V
in der Reihe der Apparate verändern. Folge
richtig hat man ihn, der nicht mehr zu ver
billigen war, verbeſſert. Und zwar halten ſich
die Verbeſſerungen in derſelben Richtung wie
ſie auch bei den neuen Markenempfängern auf
der Rundfunkausſtellung zu beobachten iſt
beſſere akuſtiſche Wiedergabe und größerer Be
dienungskomfort. Der VE hat, ohne daß ſein
Preis erhöht worden iſt, einen elektrodynami
ſchen Lautſprecher und eine beleuchtete Sender
ſkala bekommen. Alle Bedienungsſchalter
liegen jetzt zur bequemen Handhabung vorn.

Die beiden Gemeinſchaftsgeräte, der neue
verbeſſerte VE und der villigere Klein
empfänger, werden ſich wieder und weiter als
Schrittmacher des deutſchen Rund
funks erweiſen. Sie ſind nicht Wettbewerber,
ſondern Wegbereiter der Marken
empfänger, ſie dienen den Volkskreiſen,
die ſich noch keinen teueren Apparat leiſten
können aber viele von ihnen werden, durch
den VE oder DKE einmal zum Rundfunk ge
kommen, auch über Jahr und Tag ſich einen
weiterreichenden Markenempfänger mit allen
Schikanen wünſchen, wie ſie auf der Rundfunk
ausſtellung mit vielen Verbeſſerungen zu
billigeren Preiſen ausgeſtellt ſind.

Berliner Metallnotierungen
vom 5. August 1938

Preiſe in RM. für 100 Kilogr., Feinſilber 1 Kilogr.
Elektrolytkupfer 59,75. OHriginal-Hütten-Aluminium,
98——99 v. H., in Blöcken 133; desgleichen in Walz oder
Drahtbarren, 99 v. H. 137. Feinſilber 37,10-—40,10.

Terminmarkt. Kupfer. Auguſt 1988. bis Januar 1989
54 nom. B.; 54 G. Tendenz ſtetig. Blei. Auguſt 1938
bis Januar 1939 19,25 nom. B.; 19,25 G. Tendenz ſtetig.

Zink. Auguſt 1938 bis Januar 1939 18,25 nom. B.
18,25 G. Tendenz ſtetig.

Oetftfentliche Betriebe im Leistungskampf
Besondere Wertungsgrundsätze aufgestellt Verlängerte Anmeldefrist bis 31. August

Wie ſchon mitgeteilt, beteiligen ſich in
dieſem Jahre auch die Betriebe der
öffentlichen Hand am Leiſtungs
kampf der deutſchen Betriebe. Für die Be
urteilung der öffentlichen Betriebe im Rahmen
des Leiſtungskampfes wurden auf Grund eines
Sonderabkommens zwiſchen dem Jnnen
miniſterium und dem Beauftragten für die
Geſamtdurchführung des Leiſtungskampfes, dem
ſich auch die übrigen beteiligten Reichs
miniſterien anſchloſſen, Richtlinien auf-
geſtellt, die. angelehnt an die übrigen Richt
linien, den Beſonderheiten der öffentlichen Be
triebe Rechnung tragen.

Der Antrag der Betriebe der öffentlichen
Hand zur Beteiligung am Leiſtungskampf iſt
beim Gauobmann der Deutſchen Arbeitsfront
zu ſtellen. Gegenſtand der Ueberprüfung iſt

die allgemeine nationalſozialiſtiſche Haltung,
die ſoziale Haltung von Betriebsführung un
Gefolgſchaft, die Verwirklichung der Betriebs
gemeinſchaft und die Durchführung von Sicher
heitsmaßnahmen. Mitwirkende bei der Ueber
prüfung ſind die Gau bzw. Reichsfachgruppen
beiräte des zuſtändigen Fachamtes der
Deutſchen Arbeitsfront. Dieſe werden, ſoweit
erforderlich, durch geeignete Perſönlichkeiten
des öffentlichen Dienſtes ergänzt.

Die Richtlinien für die Ueberprüfung ſelbſt
ſind in die Abſchnitte: 1. Soziale und perſonelle
Maßnahmen; 2. Der Betrieb in der Volks
Wreinichaft; 3. Sicherheitsmaßnahmen, unter
eilt.

Jm Abſchnitt 1 wird beſonders heraus-
geſtellt, daß der Betrieb eine lebendige Zelle

Oel für deutsches Zeitungspapier
Ein bemerkenswerter Vorschlag der mexikanischen Regierung

Jm Rahmen der Bemühungen um die
Hebung des Oel-Exports will die
mexikaniſche Regierung, wie verlautet,
verſuchen, Deutſchland als Abnehmer
zu gewinnen und vorſchlagen, Oel
gegen Zeitungspapier zu liefern.

Möglicherweiſe ſoll auf dem Kompenſations
wege auch die Anlage einer Papierfabrik in
dem weſtlich der Stadt Mexiko gelegenen
Toluca durchgeführt werden. Durch die ſeit
der Enteignung der ausländiſchen Oelgeſell
ſchaften eingetretene Abſatzſtockung ſind die
Vorräte ſo angewachſen, daß die Frage der
z ung ſich von Tag zu Tag ſchwieriger ge

altet.

Jnzwiſchen iſt das Geſetz über die Ein
führung einer n r T den Exportſteuer ohne
Diskuſſton vom Senat angenommen und Präſi
dent Cardenas zur Unterſchrift vorgelegt
worden. Das Geſetz bezweckt. der mexikaniſchen
Regierung auf ſchnellſtem Wege eine neue
Einnahmequelle zu erſchließen und ſo
die finanziellen Schwierigkeiten, unter denen
Mexiko ſeit einiger Zeit leidet. zu erleichtern.
Die Mehrheit des Senates beſchloß. die Vor
lage ohne weitere Ausſprache zu billigen, da
eine Verzögerung die gegenwärtige angeſpannte
Lage des mexikaniſchen Fiskus noch ver-
ſchlimmern würde. Die Exportſteuer betrifft
alle Produkte einſchließlich Mineralien, alſo
auch Petroleum

in der Volksgemeinſchaft ſein muß und, daß
wirkliche Betriebsgemeinſchaft zu ſchaffen iſt.
Der Aus und eiterbildung der Jugendlichen ſowie die beſondere Förverun von
Siegern aus dem Reichoderufewetttamyf wird

größte Aufmerkſamkeit zugewandt. Die Frage
nach der Förderung von „KdF.“ ſelbſtver
ſtändlich im Rahmen des bei öffentlichen Be
trieben Möglichen nimmt ebenſo wie die
Frage nach der Durchführung von Betriebs
appellen, Kameradſchaftsabenden, Gemein
ſchaftsfeiern uſw. einen breiten Raum ein.

Beſonders intereſſiert hier die Frage,
die Gemeinſchaftsfeiern für Be
amte, Angeſtellte und Arbeiter gemeinſam oder geſondert ſtattfinden und ob der Betriebsleiter
bzw. Betriebsführer perſönlich anden Veranſtaltungen teilnimmt.
Wie lebendig die Richtlinien gehalten ſind,
geht aus der Frage „Werden Betriebsver
beſſerungsvorſchläge ausgeſchrieben und ge
gebenenfalls prämiiert?“ hervor. Auch die
Fragen, wie iſt die Arbeitszeit eingeteilt,
iſt darauf geachtet, daß Ueberanſtrengungen
ſchon aus Gründen der Betriebsſicherheit ver
mieden werden und wird bei entfernt ge
legenen Betrieben Rückſicht auf die Verhei
rateten ſowie auf die Arbeitszeit an Feier-
tagen uſw. genommen, zeigen die Vielſeitigkeit
der Richtlinien.

Jm zweiten Abſchnitt wird die Anter
ſtützung der Ziele der NSDAP. durch be
ſondere Förderung der Gliederungen der
Partei und des Winterhilfswerkes behandelt.
Jn dieſem Abſchnitt wird auch der Betriebs
ſport und ſeine Aufgaben gewürdigt. Den Ab
ſchluß des Abſchnittes bildet die Frage „Arbeiten
alle Gefolgſchaftsmitglieder im Betrieb vor
bildlich zuſammen zur Erzielung von Höchſt
leiſtungen im Jntereſſe der Volksgemein
ſchaft
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Technik im Dienste politischen Willens

Der Kleinempfänger eine ſozialiſtiſche Tat
Sur 15. Deutſchen Rundfunk Ausſtellung

Wer erinnert ſich nicht noch an die erſten
Zeiten des „Radio“ Mit welchem Stolz wurde
damals jeder Detektorempfänger ganz be
ſonders natürlich der ſelbſtgebaſtelte be
grüßt, der nur einige unterſcheidbare Töne ver
nehmen ließ. Und wie hörhungrig ſtauten ſich
die Menſchen vor den wenigen großen Ge
ſchäften, in denen die Lautſprecher klangen und
in deren Auslagen man das Wunder der
Röhrenapparate beſtaunen konnte. Wie viele
von denen, die davorſtanden, hätten ſelbſt
gerne einen ſolchen Apparat beſeſſen, um mit
ihm in den Aether zu lauſchen. Aber wie deut
lich wurde ihnen die Unerfüllbarkeit ihres
Wunſches, wenn ſie einen Blick auf die Preis
ſchilder warfen. Die Summen. die da ſtanden,
zeigten klar, daß ſolche Genüſſe nur für eine
ganz kleine Schicht Hochverdienender zugäng-
lich waren.

Mit der Zeit und mit dem Fortſchritt der
Technik fand der „Rundfunk“ dann wohl mehr
und mehr Verbreitung. Neben den einfachen
Kopfhörerempfänger trat bald der Verſtärker
für den Lautſprecher, der finanziell zu er
ſchwingen war, der ſich aber im weſentlichen
nur in den Sendeſtädten und ihrer nächſten
Umgebung, und auch hier meiſt nur bei Hoch
antennenbenutzung, verwerten ließ. Die ver
ſchiedenſten techniſchen Verbeſſerungen, vor
allem auch die Netzanſchlußgeräte, räumten
dann weitere Hinderniſſe aus dem Weg, den
der Rundfunk nehmen wollte. Aber immer noch
blieb ein entſcheidendes Hindernis: die Preis
frage.

Gewiß waren die Anſchaffungskoſten für
einen Fernempfänger mit Lautſprecher gegen
über den erſten Zeiten geſunken. Aber dieſer
Preisrückgang ſpielte ſo gut wie gar keine
Rolle, da er in der höchſten Blüte der
Syſtemzeit ein Volk vorfand, deſſen Kauf
kraft ſo weitgehend geſchwunden war, daß jetzt
eine Ausweitung des Bedarfs kaum mehr er
reicht werden konnte.

Der Rundfunk blieb deshalb zunächſt be
ſonders nachdem mit dem Abebben der erſten
Begeiſterung auch die Benutzung der Detektor
kopfhörergeräte ſtark nachgelaſſen hatte, obwohl
ſie zumeiſt noch gemeldet waren eine Ein
richtung für verhältnismäßig wenige. Jn An
betracht der „Werte“ des Programms, das die
Syſtemſendeleiter boten, braucht man dieſe
Feſtſtellung heute nicht einmal mit allzuviel
Bemerkungen des Bedauerns zu begleiten
Gewiß wurde ſo auch mit vermieden eine Ver
giftung weiterer Kreiſe durch jüdiſchmarxi
ſtiſches ſogenanntes Kulturgut. Daß im übrigen
dieſer für die damalige wirtſchaftliche Lage
ebenſo wie für die damalige wirtſchaftliche
Ordnung charakteriſtiſche Zuſtand einer kul-
turell ſo hochſtehenden und techniſch ſo verſtänd
nisvollen und fortſchrittlichen Nation wie der
deutſchen unwürdig war, muß nicht erſt bemerkt
werden.

Entſcheidend für die Verbreitung des Rund
funks im ganzen deutſchen Volke wurde nach
der Machtübernahme das Jahr 1934, in dem
der erſte „Volksempfänger“ herauskam.

Die vordringlichſten wirtſchaftlichen Auf
gaben waren bereits gelöſt. Ein Großteil des
Millionenheeres der Arbeitsloſen hatte wieder
Verdienſt, und die Einkommen waren ſeit
langer Zeit für alle wieder geſichert. So fand
dieſer Volksempfänger mit ſeinem wirklich
volkstümlichen Preis, der infolge des ent
gegenkommenden Ratenzahlungsſyſtems noch
erſchwinglicher wurde, überall begeiſterte Auf
nahme. Doch damit nicht genug. Das Erſcheinen
eines ſolchen Apparates hatte zur Folge. daß
auch alle anderen Rundfunkgeräte techniſch be
trächtlich verbeſſert und zum Teil auch ver
billigt wurden und werden mußten, um kon
kurrenzfähig zu bleiben. Und infolge des wirt
ſchaftlichen Aufſchwungs wurden dann in der
Folgezeit nicht nur in großer Zahl Volks
empfänger gekauft, ſondern in beträchtlichem
Maße auch andere, im Preis höherſtehende Ge
räte. Ein Umſtand übrigens, der alle notori

ſchen Meckerer, die ſo ungefähr geglaubt hatten,
daß mit dem Volksempfänger die Ründfunk-
induſtrie bankrott gehen müſſe, widerlegte.

Eine wichtige Feſtſtellung muß in dieſem
Zuſammenhang noch gemacht werden. Die Zahl
der Rundfunkhörer ſtieg nicht nur ſtatiſtiſch
erfaßbar, ſondern ſie ſtieg in noch viel größerem
Maße tatſächlich. Denn viele die bislang einen
alten Rundfunkapparat gemeldet hatten. um
ihn nur bei ganz wichtigen Anläſſen einmal
mühſelig in Gang zu bringen, wurden jetzt mit
dem neuen Empfänger am Lautſprecher wieder
begeiſterte tägliche Zuhörer.

Es hat beim Erſcheinen des erſten Volks
empfängers und noch mehr bei ſeiner Ankündi
gung in gewiſſen Auslandskreiſen an miß
günſtigen Stimmen nicht gefehlt. Da man die
Leiſtung als ſolche wohl verkleinern. aber nicht
ganz leuanen konnte und da es auch nicht ge

Aufn. Scherl
Das „kleine Wunder“ der Berliner Funkschau

Die Ueberraschung der Großen Deufschen Rundfunkausstellung 1933, die am Freitag
vormittag durch Reichsminister Dr. Goebbels in den Berhner Messehallen rund um den
Funkturm eröffnet wurde, ist wohl der Deutsche Kleinempfänger für nur 35 Mark. Das
kleine Wunder wird in Gemeinschoftsarbeit von allen Firmen gebaut und gewährleisfet
durch eine neuartige Röhrenkonstruktion einen ausgezeichneten Empfang des Ortssenders

nügte, dem Leſer klarzumachen, die deutſche
Propagandamaſchinerie“ benötige einen ſolchen
Apparat, fing man zu unken an. Man legte
„ſachverſtändig“ dar, daß auf die Dauer ſolche
Apparate überhaupt nicht hergeſtellt werden
könnten und führte Rohſtoffmangel und ähn-
liche Gründe „zum Beweis“ an. Natürlich
wurde all das „wiſſenſchaftlich“ belegt und dieſe
wiſſenſchaftlichen Stimmen ſchwiegen auch nicht,
als in den Folgejahren immer noch verbeſſerte
Volksempfänger erſchienen. Man hat ſich, wie
ſo oft, gründlich blamiert.

Auf der 15. Deutſchen Rundfunk- Ausſtellung
in Berlin erſcheinen jetzt neben einer ganzen
Anzahl wichtiger techniſcher Neuerungen zwei
Geräte, die das beſondere Jntereſſe des ge
ſamten Jn- und Auslandes hervorrüfen und
auf die auch Reichsminiſter Dr. Goebbels bei
ſeiner Eröffnungsrede eingehend hinwies.

Der Volksempfänger 1938 iſt ein Apparat,
der wirklich ohne jede Uebertreibung als der
beſte Einkreiſer“ bezeichnet werden kann. Der
deütſche Kleinempfänger aber gibt bei dem
früher kaum für vorſtellbar gehaltenen Preis
von 35 RM. einen hervorragenden Ortslaut-
ſwrecherempfang. und entſpricht in ſeinen Lei
ſtungen im weſentlichen dem alten Volks
empfänger.

Mit dieſen beiden Apparaten, vor allem mit
dem Kleinempfänger, werden von neuem weite
Schichten für den deutſchen Rundfunk erſchloſſen
werden. Ja, es iſt wohl nicht übertrieben
wenn man ſagt, daß über den Kleinempfänger
der Rundfunk wirklich ſeinen Weg in die
„letzte Hütte“ finden kann und finden muß.

Es iſt hier nicht der Platz, auf die tech
niſchen Vorteile dieſer Apparate und auf ihre
Geſtaltung im einzelnen einzugehen. Es ſoll
auch gar nicht darauf hingewieſen werden, wie
ſehr ſich hier wieder einmal der deutſche Er
findergeiſt bewährt hat. wie er es verſtand,
auch aus einfachen Mitteln arößte Wirkungen
und beſte Ergebniſſe herauszuholen und wie
er es vermochte, die Geräte ſo rohſtoffſparend
wie nur möglich herzuſtellen. Weſentlicher als
all dies erſcheint uns hier ein anderes: die
Tatſache, daß mit dem Kleinempfänger der
Wunſch von Hunderttauſenden,“ ja von Mil
lionen Erfüllung gefunden hat. Und daß dank
der Jnitiative der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung Deutſchland heute auch auf dem Gebiet
des Rundfunks an der Spitze marſchiert.

Denn das muß betont werden: nicht der
techniſche Fortſchritt allein wäre imſtande ge
weſen, ſolche Geräte zu ſchaffen die techniſchen
Vorbedingungen waren auch früher ſchon ge
geben. Es bedurfte vielmehr einer Zuſammen
ballung aller Kräfte und einer klugen Nutzung
des techniſchen Könnens.

Und wenn wir die Zeitſpanne von den An
fängen des Rundfunks bis heute noch einmal
überblicken, dann iſt der Kleinempfänger auf
dieſem Gebiet das Symbol für die deutſche
Wiederbeſinnung und für den deutſchen Wieder
aufſtieg. Was einſt der unerfüllbare Wunſch
von Millionen war, das haben Volks und
Kleinempfänger erfüllbar gemacht. Beide ſind
ein Beiſpiel für die ſozialiſtiſche Tat, die im
neuen Deutſchland nicht Phrafe ſondern Wirk-
lichkeit iſt. Kurt Fervers.

Erkennungszeichen

Jm Weſten Berlins waren viele Wochen
lang von parkenden Autos die Kikhlerverſchrau
bungen geſtohlen worden, aber immer nur
ſolche Stücke, die irgendeine Figur darſtellten
oder ſonſt einen Kunſtwert beſaßen. Die Polizei
ſtand vor einem Rätſel.

Nur ſoviel wußte ſie mit Beſtimmtheit: der
Täter war auf jeden Fall ein Künſtler.

10. Fortſetzung

Wahrhaftig ſtand dann Aida ſchon in der
Türe, großartig verwelkt, prächtig und weſent
lich herzlicher noch, als er ſichs ausgemalt
hatte, ſtreckte ihm beide Hände entgegen, rüt
telte ihn mütterlich an den Schultern, daß die
vielen Reifen an ihren Armen klirrten und
rief ein über das andere Mal: „Wie ich mich
freue, daß ich Dich ſehe, mein Sohn.“

„Du ſiehſt großartig aus, Aida,“ erwiderte
er. „Was für ein ſchöner Hut. Und die Haare
ſehen wieder kaſtanienrot aus. Viel ſchöner
noch, als in Berlin.“

„Ja,“ ſagte Aida. „Jawohl. Jch freue mich,
daß Du da biſt.“

Er gefällt mir, dachte ſie, während ſie ihn
mit ihren grünen Augen betrachtete. Wenn ich
jung wäre, würde ich mich in ihn verlieben,
aber die Zeiten ſind nun vorbei und es freut
mich auch ſo.

Und während er ihr Grüße von Bekannten
beſtellte und von Berlin erzählte, dachte ſie
immer, wenn ich jung wäre, würde ich mich in
ihn verlieben, und dann faßte ſie, plötzlich ent
flammt. den Entſchluß, ihn zu heiraten.

„Deine Mutter hat mir geſchrieben. Wie
geht es ihr denn?2“ fragte ſie.

Grote ſah an ihrem Geſicht vorbei, zählte
etwas am Muſter der grünen Seidentapete aus
und antwortete dann entſchloſſen: „Meine
Mutter hat Sorgen. Sie braucht eine Hypo
thek für das Gut. Sie möchte ſie non Dir
haben, Aida.“

I

S

Nichts konnte Aida ſo langweilen, wie
Geldgeſchichten. Jhr Geſicht wurde lang. Ein
Blick belehrte ſie aber, daß Oliver Grote ſeiner
Mutter Wunſch gleich ihr als eine Störung
der menſchlichen Beziehungen ſozuſagen
empfände, und das verſöhnte ſie raſch. Noch
einmal dachte ſie, ihn zu verheiraten, erinnerte
ſich einer hübſchen und reichen jungen Dame
aus Kanada, lachte herzlich und ſagte: „Deine
Mutter ſoll ſich an meinen Rechtsanwalt
wenden. Wir gehen jetzt eſſen.“

Vor einem Schreibtiſch, auf dem Briefbogen
lagen, hielt ſie jedoch noch einmal an und
fragte: „Wieviel ſoll es denn ſein?“

Oliver nannte die Summe.
Aida ſetzte ſich an den Schreibtiſch, ſchrieb

einen Briefbogen voll, tat ihn in einen Um
ſchlag und gab ihn dann Grote. Deine Mutter
hätte Dich nicht damit zu behelligen brauchen.“
ſagte ſie noch. Jch hätte das Geld ihr auch
gegeben. Aber ſie war immer ſo eigenartig
Du ähnelſt ihr gar nicht.“

Grote zuckte ein wenig verlegen die Achſeln.
„Jch bitte Dich,“ ſagte Aida, „ſprechen wir

nicht mehr davon. Es iſt doch nur achtbar, daß
Du Dich für Deine Familie einſetzt.“ Dies
war Aidas Art, Geſchäfte zu erledigen, ſie

te ſich wieder Schönerem zu, und Grote
ihr, unbändig erleichtert, in die Halle.

Si hatte ihm erſt die richtige Ferienſtimmung
geſchenkt. Er gelobte ſich, Zeit ſeines Lebens
nur das Beſte von ihr zu denken.

„Man ſoll das Fräulein benachrichtigen,“
ſagte Aida zu einem Boy. „Wir ſind im
Speiſeſaal.“

„Wer kommt denn noch?“ fragte Grote.
„Niemand,“ erwiderte Aida. „Flora, mein

Mädchen. Du kennſt ſie. Du wirſt ſtaunen, wie
ſie jetzt ausſieht. Da kommt ſie ſchon.“ Sie
deutete mit ihrer großen Hand auf die Treppe.

„Flora?“ fragte er und blieb ſtehen. Er
hätte ſie wirklich nicht wiedererkannt. Er er
innerte ſich ihrer als eines kleinen Mädchens
mit krauſen Haaren, das wie ein treuer Hund
um ihn herumgeſprungen war, oder als eines
ganz in ſchwarz und weiß aufgeteilten Weſens.

„Flora,“ rief er, „wie hübſch Du geworden
biſt. Ganz erwachſen. Eine fertige junge
Dame.“

„Eine fertige junge Dame,“ meinte Aida.
Was wäre denn das? Nichts weiter. Aber
ſie lernt jetzt tanzen.“ Und ſie tätſchelte ihrer
jungen Freundin herzlich die Wange.

„Tanzen?“ fragte Grote beinahe erſchrocken.
„Nein, nicht doch. Warum denn

„Laß Dir erzählen begann Aida. „Sie
haben ſich alle in ſie verliebt.“

„Alle in ſie verliebt? Wer?“ fragte Grote.
„Die Männer“ erläuterte Aida. „Die

Männer, die ihr begegnet ſind. Und es ſind
einige darunter, die helfen ihr weiter.“

„Die helfen ihr weiter?“ fragte Grote und
empfand Unwillen. Er kannte ſie doch am
längſten von allen Da kamen nun Männer?
„Da bin ich eiferſüchtig geſtand er und lachte,
und lachte mit dem Geſtändnis zugleich den
Unwillen fort.

Während des Eſſens jedoch mußte er Flora
unentwegt anſehen: Einmal fiel ſein Blick
durch ein Fenſter auf einen Brunnen im Hof.
Ein draller kleiner ſteinerner Gott blies
Waſſer durch eine Flöte ins Becken. So leicht,
ſo luſtig, ſo vergnüglich dachte Oliver Grote,
iſt alles in dieſer Stunde und ein klein wenig
heilig und feierlich iſt es dazu. Jch will gute
Ferien haben. Jch will mit der kleinen Flora
dürch die Gaſſen und Höfe gehen. Wie hübſch
ſie geworden iſt.

Als Aida ſpäter die Zigarillo ausgeraucht
hatte, die Tafel aufhob und Miene machte, ſich

zur Ruhe zurückzuziehen, begleiteten ſie ſie bis
zum Fahrſtuhl. Danach wandelten ſie zum
Pincio hinauf.

Sie ſtiegen die breite, geſchwungene ſpaniſche
Treppe hinauf und er ſagte: „Du haſt einen
hübſchen Gang, liebe Flora.“

Sie bogen ab, ſie kamen an dem mit bunten
Fresken bemalten Palazzo Medici vorbei,
kletterten auf kleinen Schlängelwegen den
Hügel weiter hinauf und er ſagte: „Du haſt
e ſchwärzere Augen als dieſe Jtalienerinnen,
Flora.“

Sie ſchlenderten durch die Anlagen und
gingen der Villa Valadier zu, und Flora
wußte, daß dieſe Villa, die jetzt in ein
Fremdenreſtaurant umgewandelt iſt, von Napo-
leon für ſeinen Sohn, den König von Rom,
erbaut worden war. „Wie klug Du biſt,
Flora“, ſagte Oliver Grote hierauf, und ſie
ſetzten ſich auf die Terraſſe des Reſtaurants,
tranken Kaffee und aßen Kuchen. An den
Mauern des Hauſes rankten ſich ſilbern-harte
Blätter empor, der Park prangte in allen
Farben des Herbſtes, die Kuppeln der mäch-
tigen Stadt lagen ihnen zu Füßen und glänz
ten im Sonnenlichte: die der Peterskirche, die
flache des Pantheon, die kleinen, nahen der
Zwillingskirchen auf der Piazza del Popolo,
die von Sant' Agneſe und die von Geſu. Un
entwegt fuhren Droſchken und Autos auf der
Straße unter der Mauer vorbei. Von einem
nahen Feſtplatz kam Orcheſtermuſik. Die Luft
war friſch und ſüß, ſo daß man glaubte, das
Meer zu ſpüren, oder den Atem der Berge,
die ſich dicht hinter der ſteinernen, blinkenden
Stadt erhoben.

„Und da ſind alſo Männer gekommen und
haben ſich alle in Dich verliebt?“ fragte Grote.

„Ja. Nein. Wieſo? Vielleicht. Ach was“,
murmelte Flora. „Aber das iſt doch ganz
gleichgültig.“

Sie hatten zunächſt beinahe allein auf der
Terraſſe geſeſſen. Kurz, nachdem ſie gekommen
waren, füllten ſich aber die Tiſchreihen, und
zuletzt war nur ein einziger Tiſch, der neben
Flora und Grote, noch frei. Ein großes Schild
zeigte an, daß man ihn für eine Geſellſchaft
aufbewahrt habe.
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Der Neffe des Australien-Forschers Leichardt erzählt

Die Wüſte barg ein Skelett zuviel 3
Goldgräber brachten die erſte Kunde 90jähriges Rätſel gelöſt

Jm ſüdauſtraliſchen Parlament in Adelaide
wurde, wie wir berichteten mitgeteilt, daß die
Ueberreſte des vor 90 Jahren verſchollenen
AuſtralienForſchers Ludwig Leichardt und
ſeiner Begleiter in der Simpſonwüſte gefunden
ſind. Es handelt ſich um die Gebeine von acht
weißen Männern. Unſer Hamburger Mit
arbeiter hatte jetzt Gelegenheit, ſich mit dem in
Hamburg. lebenden Neffen des verſchollenen
Forſchers, Paul Leichardt, zu unterhalten.

Mit dem Fund in der Simpſonwüſte hat
ein Forſcherſchickſal ſeine Aufklärung gefunden,
das einſt die ganze Welt bewegte Dr. Ludwig
Leichhardt war wohl der erfolgreichſte
Forſchungsreiſende Auſtraliens Sein Name
iſt in den Bezeichnungen von Bergen, Flüſſen,
Städten in Auſtralien, in zahlreichen wiſſen
ſchaftlichen Benennungen von Pflanzen und
Tieren für immer feſtgehalten, Jn Deutſchland
wurde erſt kürzlich ſein Geburtsort Trebatſch
an der Spree in „Leichardt“ umbenannt, Sein
Neffe erzählte uns jetzt noch einmal die Ge
ſchichte dieſer Expedition.

England schenkte Geld
Ludwig Leichardt kam Anfang der Potige

Jahre des vorigen Jahrhunderts nach dem da
mals noch kaum erforſchten Auſtralien. Seine
erſte Expedition führte ihn 4000 Kilometer
weit durch unbekannte Gegenden. Eine Sen
ſation würde die glückliche Dutchquerung des
Nordoſtens in den Jahren 1844/45. Leichardt
hatte als erſter auf dem Landweg die beiden
bisher beſiedelten Teile Auſtraliens verbunden,
Man ſagte ihn und ſeine Begleiter bereits tot.
Um ſo größer war der Jubel bei ſeinem un
erwarteten Erſcheinen. Ein wahrhaft könig
licher Empfang wurde dem jungen Deutſchen
uteil. England belohnte ihn mit einer
hrenſpende. Der Forſcher benutzte dieſes

Geld, um eine neue, größere Expedition quer
durch JnnerAuſtralien guszurüſten, die An
fang 1848 aufbrach. Drei Jahre hatte Leichardt
für die gefährliche Reiſe veranſchlagt.
Weiße begleiteten ihn.
mit ſich außer den Reitpferden für die weißen
Teilnehmer 20 Maultiere, fünfsig Rinder und
eine Herde en und Schafe. Aber die vor
geſehenen drei J
und ſeine Männer kehrten nicht zurück.

Schicksal das die. Welt bewegte

Dis Teilnahme an dem S der ver
ſchollenen Expedition bewegte außer Deutſch
land, England und Auſtraliens die ganze Welt.
Bereits 1852 wurde eine Hilfsexpedition aus
geſandt. Weitere folgten in den Jahren 1855,
1856 und 1858. Keine von ihnen hatte Erfolg.
Beſonders verdient um die Nachforſchungen
machte ſich der damals in Auſtralien tätige
ſpätere Begründer der Deutſchen Seewarte
in Hamburg, Geheimrat von Neumayer. Auf
ſeine Anregung hin, allerdings nicht ſeinen
Vorſchlägen im einzelnen ſolgend, ſtartete
1860 die durch ihren dramatiſchen Verlauf be
rühmt gewordene Expedition von Burke und
Wills zur Durchquerung des Erdteils von
Süden nach Norden. Dieſer Expedition, die
lange vermißt wurde, folgten zahlreiche andere,

Ja, Grano hat's einmal geſagt, und dasDie Geſellſchaft, die aus drei Damen und
vier Herren beſtand, fand ſich kurz nach vier
Uhr ein, und die eine der Damen, eine hübſche
und bunte Perſon, in der Flora die Tänzerin
exkannte, die ſie am vergangenen Abend im
Varieté hatte auftreten ſehen, ſah öfters zu
Grote herüber, der ihr aber den Rücken zu
wandte und ſie auch nicht hatte kommen ſehen.

Erſt nach einer Weile, nachdem die Dame
mehrere Male ihre harte und klingende
Stimme erhoben hatte wandte er ſich um,
und Flora bemerkte, wie die Dame ihm da,
als ob ſie darauf gewartet hätte, ſogleich zu
nickte und mit einem aufmunternden, halb
zärtlichen und halb trotzigen Blick den ſeinen
feſthalten wollte.
Grote nickte zurück. Er lüftete auch ſeinen

Hut, aber nur ein klein wenig, ſah ſie weder
zärtlich noch aufmunternd an, muſterte jedoch
den Mann, der neben ihr ſaß, ziemlich genau
und hatte, als er ſich wieder zu Flora wändte,einen gereizten und etwas angeſtrengten Zug

um d e di gagte gl„Die kenne ich auch“, ſagte Flora.
„Du“ fragte er abweſend. „Woher kennſt

Du ſie denn
„Jch habe ſie geſtern tanzen ſehen.“
„Kannſt Du nicht beſſer tanzen, als dieſe

Dame
Beſſer noch nicht“, antwortete Flora.

anders. Es läßt ſich gar nicht„Aber ganz
vergleichen.“

„Erzähle“, ſagte Grote und ſah ſie mit
ſeinen hellen Augen ermunternd an. „Erzähle
einmal davon.“

„Die Dame“, ſagte Flora, „zuckt mit den
Schultern oder Hüften, um den Männern zu
gefallen. Das will auch gelernt ſein und es
ſieht nicht häßlich aus, wenn ſie es tut. Aber
ich ſoll etwas ganz anderes lernen. Es gibt
die vielen Sprünge und Bewegungen und
Geſten, die man zünächſt einmal kennen und
üben muß. Wenn man ſie kann, wenn ich ſie
eines Tages beherrſche, dann iſt es, als ob ich
die Noten kennte, und man muß ſie zuſammen
ſtellen und muß ein Lied daraus machen.

„Aus dem Springen und Schreiten und

Geben?“ e

Sechs
Die Expedition führte

ahre vergingen und Leichardt.

als nach den Spuren Leichardts ſuchend.
ichts wurde gefunden. Aber die Annahme,

daß der auſtraliſche Erdteil undurchdringlich
in eng Jnnern ſei, ſchwand damit inehr und
mehr, ein Erfolg. der letzten Endes auf den
kühnen Vorſtoß Leichardts zurückzuführen iſt.

Ueber das Ende der Leichardt- Expedition
drangen durch Auſtralneger und Goldgräber
inzwiſchen die verſchiedenſten Gerüchte aus
dem Jnnern an die Küſte. Die Teilnehmer
ſollten danach beim Ueberſchreiten eines
Fluſſes von Eingeborenen niedergemetzelt
worden ſein. Neumayer ſelbſt neigte zu der
Annahme, daß die in einem ausgetrockneten
nur lagernde Expedition von einer plötz
ichen Flutwelle überraſcht worden ſei. Dann

wieder ging das Gerücht, daß bei den Ein
geborenen im Jnnern ein Europäer gefangen

Der kopfioge Roland von Bremen

gehalten werde, der niemand anders als der
Hamburger Claſſen, der letzte Ueberlebende
der Expedition, ſei. Jn einem in einem
Flußbett. wurzelnden Baumſtamm wurden
vor einiger Zeit bei Niedrigwaſſer die Buch
ſtaben L. L. entdeckt, die als die Anfangs
buchſtahen Leichardts gedeutet wurden. Das
Wachstum, das der Baum ſeit der in eung
der Buchſtaben entwickelt hat, paßt auch z.
üdem Zeitraum von rund 90 Jahren. Aberſihere Beweiſe für den Weg Leichardts und

ſein Ende wurden nirgends gefunden.

Der Achte ein Strätfling?
Die Nachricht aus Auſtralien hat das
Rätſel endlich gelöſt. Allerdings wird in der
auſtraliſchen eldung von acht Skeletten
weißer Männer und nicht von ſieben ge

Aufneyme: Scherl

Eines der berühmtesten Roland-Standbilder der Welt, der Roland in Bremen, wird z. 7.

gefährlichen Lagen befand,

m

ſprochen. Aber es iſt durchaus denkbarein in Buſch und Wwiſt vetſprengter Skrätgt

ch den Forſchern angeſchloſſen hat. Die Lag
er Skelette und die ſicherlich ebenfalls

exwartende Bergung der Ausrüſtungsſtücke
ſoweit ſt erhalten ſind. wird über das Ende
der LeichardtExpeditivn weitere Enthüllung
bringen. Wie man Leichardt kennt, der mehr
als einmal in der auſtraliſchen Wüſte ſich in

iſt ſogar zu er
warten, daß er ſeine Tagebücher und letzten
Aufzeichnungen in einer Zinndoſe für die
Erhaltung ſichergeſtellt hat.

Sum Andenken

Jn Paris gibt es einen Frauenverein, der
es durchſetzen will, daß die Denkmäler aller
häßlicher Männer entfernt und zur Ver
ſchönerung des Stadtbildes nur noch Frauen
figuren aufgeſtellt werden.
Als erſte dieſer neuen Frauendenkmäler

müſſen natürlich die Standbilder der Vereins
mitglieder aufgeſtellt werden und zwar mit
Angabe der genauen Adreſſe der betreffenden
Dame auf dem Sockel.

Eiferſucht

Die Herrenmode iſt farbenfreudiger ge
worden, beſonders wird ein ſportliches Grau
grün bevorzugt.

Die Anregung zu dieſer Schönfärberel der
männlichen Körperhülle geht natürlich von den

iviliſten aus Sie wollen von der heute für
untes, ſogenänntes zweierlei Tuch ſchwärmen

den Weiblichkeit nicht überſehen werden.
wiwi,

Unſer Kreuzworträtſel
„Schwediſche Dichterin“

U ve

Senkrecht: 1. Trinkgefäß, 2. Unkrautpflanze,
menſchenraubender Rieſe im franzöſiſchen Märchen

4. ſchöpferiſcher Geiſt, 5 Jmportbier, 6 Unvergorener
Traubenſaft, 7. Mädchenname, Rankengewächs,
18. Naturerſcheinung, 16. Fakultätsvorſteher, 17, See
zeichen, 18. deutſcher Strom, 19. römiſcher Kaſſer,
21. Prunküuntform, 22. engliſcher Staatsmann, 28 ſüd
amerikaniſche Hauptſtadt, 25. Breiſpeiſe.

Anmerkung 9. iſt eine ſchwediſche Dichterin,
27. einer ihrer Romane.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht- 1. Bach, 5. Ekel, 9. Aula, 10. Dame,

11. Uran, 12, Elis, 13. Mandoline, 15. SOS, 16. Leit
ſtern, 22. Adda, 29. Erie, 24. Aden, 25. Jngo, 26. Sand,

ß W n 27. Nein Senkrecht: 1. Baum, 2, Aura, 8, Clan,erneuert, um das wertvolle Standbild vor Witterungseinflüssen, besser schützen zu können. 5 Hanſtand, c. Edelſtein; Kalt 7. Emnn, 8. Leſe,

8 ß J. 18, Laas, 17. 16. Jden, 19. ErnteAuf unserem Bilde, sieht män, wie der formschöne Kopf ab genommen Wird e z men e et hen Merre

e e
Beiſpiel iſt einleuchtend, nicht wahr? Deine
Dame, ſiehſt Du, will keine Lieder machen

„Nein“, ſagte Gröte, das will ſie beſtimmt
nicht. Und der andeke, Zingerle heißt er was
ſagt denn der?“

„Nichts“, antwortete Flora. Er kommt nur
zuweilen Und paßt auf, wenn ich übe. Wenn
er mir aber aufpaßt und mich anſieht, kann
ich mehr als gewöhnlich. Man verſteht ſofort,
was man tun ſoll, wenn er einen nür ernſt
haft anſieht.“

„Da haſt Du bedeutende Freunde“, ſagte
Oliver Grote mit einem neuen Anflug von
Eiferſucht. Da wirſt Du mich bald nicht mehr
anſehen wollen.“

„Dich“, ſagte Flora, „Dich nicht mehr an
ſehen Wenn ich nur tanzen wollte und hätte
Dich nicht gekannt, dann hätte ich nichts, was
ich tanzen könnte. Du biſt mit mir durch die
Felder gegangen, als ich noch klein war. Du
biſt einmal am. Abend mit mir vor unſerem
Hauſe geſtanden und haſt zum Himmel hinauf
gezeigt und haſt mir erklärt: Dort iſt der
große Bär und dort iſt der kleine Bär.“ Du
haſt mir den erſten und einzigen Blumen-
ſtrauß geſchenkt, den ich in meinem Leben bekommen bobe. Du haſt

„Hör auf!“ ſagte Oliver Grote und ſchämte
ſich; denn er hatte das alles vergeſſen. Aber
er ſtreichelte ihre Hand, und er lachte auch
und ſah über die nen glänzenden Kuppeln
der Stadt. Daß ſie ihm da zum erſten Male
eine offene Liebeserklärung gemacht hatte, be
merkte er nicht, obwohl er im allgemeinen
nicht langſam war im Begreifen. Wenn man
jemand ſchon lange kennt, muß man meiſtens
Geſtändniſſe dreimal hören,
greifen.

Flotas Geſtändnis ging auf in der Melodie
eines glänzenden Tages, eines ktömiſchen
Tages unter hellblauem Himmel, einer Stunde
auf einem Hügel über den blinkenden Dächern

und Türmen. Frau Lindcutter wartet“, ſagte
Florg nach einer Weile. „Jch muß jetzt gehn.“

chade“, ſagte Oliver Grote. „Aber wirwollen ſte wirklich nicht warten kaſſen.

um ſie zu be

Als ſie aufſtanden, war ihm Maria Zahalka
vom Nebentiſch einen zweiten, fragenden,
langen auffordernden Blick zu. Einen Augen
blick lag von neuem der gereißte Ausdruck auf
ſeinem Geſicht, dann lachte er Flora zu, mit
der Miene eines Menſchen, der ſich entſchloſſen
hat, an etwas Unangenehmes erſt wieder zu
denken wenn die Zeit dazu reif iſt. z

Bald danach verabſchiedete ſich auch ein
Teil von Maria Zahalkas Geſellſchaft. Die
Tänzerin blieb allein mit einem dicklichen
Herrn zwiſchen vierzig und fünfzig auf der
Terraſſe ſitzen, der bleiche, ein wenig hängende
Bäckchen hatte, einen verſchleierten und doch
lebhaften Blick, einen ſteifen, ſchwarzen Hut
ger Kopfe trug und eine ſchwarze Zigarre
rauchte.

Es war derjenige, den Oliver Grote ſo
prüfend gemuſtert hatte. Er wurde Herr Kon
ſul“ angeredet, hieß Korbes und hatte das
Ausſehen eines reichen, aber nicht beſonders
ehrenwerten Geſchäftsmannes.

Er ſchwieg, ſchien über etwas nachzudenken,
kaute, obwohl er die fetten Hängebäckchen von
der Sonne beſcheinen ließ, etwas mißmutig
an ſeiner Zigarre, während Maria Zahalka
eine Melodie aus der Oper Bajazzo mitſummte, die auf dem unfernen Feplate ge
rade geſpielt wurde.

„Wer war das, Maria?“ fragte der Konſul

Korbes. a„Wen meinſt Du?“ fragte Maria.
„Du weißt ſchon“, ſagte er, ſich lebhaft zu

ihr wendend. „Der junge Mann hier am
Nebentiſch

„So, der. Ein Bekannter.“
Herr Korbes ließ ſeinen Spazierſtock, mit

dem er geſpielt hatte zu Boden fallen und
bückte ſich. Dann drehte er das runde Geſicht
noch mehr der Sonne zu, ſchloß die Augen und
ſagte: „Deine Bekannten gehn mich nichts an.
Aber der junge Mann hat Dich nicht freundlich
gegrüßt. Es erfchreckt mich immer, wenn Dich
Lente nicht freundlich grüßen Er lächelte mit
geſchloſſenen Augen ſtrenge und vielſagend,

„Dich erſchreckt auch gleich alles ſagte
Maria Zahalka leichtſinnig.

„Der Menſch hat oft Grund, zu erſchrecken“,
murmelte Korbes.

„Er war in Begleitung einer anderen
Dame ſagte Maria Zahalka.

„Einer ſehr hübſchen Dame, ganz richtig“,
Amurmelte Korbes. „Aber ein Kavalier grüßt

Dich höflich, ſelbſt wenn er mit einer anderen
Dame zuſammenſitzt. Das iſt logiſch, Marig?“

„Er iſt aber ein Kavalter“, ſagte Maria
Zahalka.

„So ſchien es mir auch“, meinte Herr Kor
bes faſt gramvoll. Er war wohl ein Kava
lier. Hätte er ausgeſehen, wie ein Lümmel,
könnte ſein Gruß mir weſentlich gleichgültiger
ſein. Aber er hat wie ein Kavalier ausge
ſehen. Maria ein Kavalier grüßt eine Dame
nicht unhöflich, es ſei denn, er wüßte Gräß
liches von der Dame.“

„Er weiß nichts“, ſagte Maria Zahalka.
„Er weiß überhaupt nichks.“

„Aber er ahnt etwas
„Jmmerzu haſt Du Angſt,“
„Ein Geſchäftsmann“. ſagte Herr Korbes

geſchloſſenen Auges, „hat Angſt zu haben,
aüßer: er wäre ein Dummkopf“.

„Ach“, ſagte die Tänzerin. „Jch möchte jetzt
rauchen.“

Herr Korbes ſah über die blinkenden
Dächer, Dann fragte er: „Du biſt mit ihm
über die Grenze gefahren

„Woher weißt Du das?“
„Alſo wirklich“, ſagte Herr Korbes, faßte

ſich an den Kopf und ſeine Bewegung war ſo
heftig, daß ſeine hängenden Bäckchen ſchlotter
ten. Der Anblick reizte die Tänzerin. Sie
ſagte: „Schrecklich“, und wie, um des Konſuls
Gram zu ſteigern, ſagte ſie weiter: „Er iſt
reizend. Er iſt vergnügt und nett, und er mag
mich, oder er mochte mich wenigſtens. Und
Juriſt iſt er auch.“

„Juriſt“, ſagte Herr Korbes tonlos. „Das
ſagſt Du mir ſo ganz einfach. Juriſt iſt er
auch.“ Er ſah aus, als ob er jetzt weinen
wollte. „Du mordeſt mich, Maria.“

Fortſetzung folgt.
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6. Aus 1935

Der Sport am Sonnfog
Nachdem der Höhepunkt dieſes Sportjahres

das erſte Großdeutſche Turn und Sportfeſt
Breslau 1938, vorüber iſt, gehen die ſport
lichen Dinge wieder ihren alltäglichen Gang.
Jm deutſchen

Fußball
n noch die diesmal redlich verdiente

ommerruhe. Jn Stockholm aber gibt es ſchon
wieder ein Länderſpiel. Schweden hat die Elf
der TſchechoSlowakei zu Gaſt. Jn der

Leichtathletik

geht es nun Schlag auf Schlag. Jn Erfurt
werden die Deutſchen Gehermeiſterſchaften über
10 Kilometer auf der Bahn und über 50 Kilo
meter auf der Straße ausgetragen. Die
Spitzenklaſſe der Frauen trifft in Mannheim
in Prüfungskämpfen aufeinander und bereitet
ſich dort auf die Länderkampfbegegnung mit
Polen am darauffolgenden Wochenende vor.
Mit dem zweiten Start der amerikaniſchen
Leichtathleten in Dortmund kündet ſich bereits
das Großereignis des Länderkampfes mit USA
an. Ein Polizei-Städtekampf Hamburg gegen
London kommt in Hamburg zum Austrag auf
r Seiten ſtehen bekannte Leichtathleten.

Jm
Tennisſport

F bis zu den letzten Entſcheidungen im Davis
okalwettbewerb eine kleine Pauſe einge

treten, die von zahlreichen internationalen
Turnieren, ſo in Zoppot und bei BlauWeiß
Berlin ausgefüllt wird. Die

Ruderer
ſtehen kurz vor ihrer Meiſterſchaftsregatta in

und haben deshalb für den nächſten
onntag nur Gießen und Velten im Regatta-

Kalender. Deutſchland ſtartet mit einem großen
Aufgebot und mit guten Ausſichten in Vax
holm bei den Kanuweltmeiſterſchgften und
auch in der Europameiſterſchaft der Olympia
jollenſegler, die am Sonntag auf dem Starn
vberger See bei München äbgeſchloſſen wird,
ſtehen die Ausſichten des deutſchen Titel
verteidigers Bickel (München) gut. Während
die erſte Klaſſe der deutſchen

Amateurboxer
mit einem Monat Kampfpauſe die verdiente
Ruhe erhalten hat, tragen die Nationalſtaffeln
von Jtalien und Polen, zuſammen mit Deutſch
land die ſtärkſten Boxnationen Europas, in
Venedig einen Länderkampf aus. Jn Karls
ruhe wird eine Berufsboxveranſtaltung aufge
zogen. Zwei wichtige Entſcheidungen fallen
im deutſchen

Radſport
Jn Nürnberg wird der deutſche Stehermeiſter
ermittelt und auf einer Rundſtrecke bei Gießen
kämpfen die Amateure um die Straßenmeiſter
ſchaft. Bahnrennen gibt es in Erfürt, Chem
nitz und Kopenhagen. Bei der SchweizRund
fahrt wird die zweite Etappe erledigt.

Motorrad und Automobil
fehlen an dieſem Sonntag ebenfalls nicht. Jn
HohenſteinErnſtthal ſind rund 100 Spitzen

Europas beim Großen Motorradpreis
m Kampf vereint und in Livorno ſteht ein

neuer MercedesBenzSieg in der 18. Coppa
Ciano bevor. Jm

Pferdeſport
tritt nach dem „Braunen Band“ wieder eine
kleine Abſchwächung ein, dafür weiſt der
Terminkalender Galopprennen an ſieben ver
ſchiedenen Plätzen auf. Die Turnierreiter ſind
in Düſſeldorf und Dublin an internationalen
Prüfungen beteiligt. Außerdem findet der
19. RhönSegelflugwettbewerb auf der Waſſer
kuppe ſeine Fortſezung, in Wuppertal werden
die PolizeiFünfkampfmeiſterſchaften entſchie
den und die MarineSA. trägt ihre Reichs
wettkämpfe in Kiel aus.

Turnen Sport Spiel

Polſzei-fönfhampfmeisferschaft begann
Deberragencle leistungen im Stacion Wupperta-Eſberfelc.

Die Deutſche Polizei- Meiſterſchaft im Fünf
kampf begann am geſtrigen Tage. Mit dem
feierlichen Aufmarſch der 340 Teilnehmer im
Stadion Wuppertal- Elberfeld wurden dem
Chef der Ordnungspolizei, General der Polizei
Daluege. die angetretenen Wettkämpfer ge
meldet. General Daluege wies auf die
Bedeutung der Veranſtaltung hin, die der
weiteren Förderung und Hebung des bei den
Ordnungsmännern ſo vorzüglichen Kampf
geiſtes gilt.

Am erſten Tage wurden die Kämpfe im
Handgrangatenwerfen und Weitſprung erledigt.
Durchweg waren die Leiſtungen ganz hervor
ragend. Jm Weitſprung 6.64 Meter und ein
Wurf mit der Handgranate über 68,50 Meter
können ſich ſehen laſſen. Jn der Klaſſe 2
wurden im Weitſprung von dem Abjährigen
Hauptwachtmeiſter Kirſch (Königsberg) 6,17
Meter erreicht.

Nach zwei Uebungen führt in der offenen
Klaſſe Polizeiwachtmeiſter Herbolzheimer
(Stuttgart) mit drei Punkten und dem erſten
Platz im Handgranatenwerfen mit 68,50 Meter

und dem zweiten Platz im Weitſprung mit
6,61 Meter. Mit ſechs Punkten folgt Polizei
wachtmeiſter Leifheit (Berlin); Hand
granatenwerfen 60 Meter und Weitſprung
6,64 Meter.

Ergebniſſe nach zwei Uebungen (offene Klaſſe)
1. Polizeiwachtmeiſter Herbolzheimer (Stuttgart) 3 P.
Handgrangtenwerfett 68,50 Meter, Weitſprung 6,61 Meter;
2. Polizeiwachtmeiſter Leifheit (Berlin) 6 P. 60 Meter,
6,64 Meter; 3. Polizeioberwachtmeiſter Arendes (Nürn
berg-Fürth) 10 P., 63,20 Meter, 6,30 Meter; 4 Polizei
Revierobermeiſter Kaſchwich (Berlin) 13 P. 58,18 Meter,
6,39 Meter 5. Leutnant der Schutzpolizei Schröter
(Berlin) 57,15 Meter, 6,40 Meter und SS.Anwärter
Kerſten (Breslau) 56,98 Meter und 6,49 Meter je
15 Punkte.

Leiſtungsklaſſe I (32—40jährige) 1. Polizeihaupt
wachtmeiſter Grönwald (Bremen) 4 Punkte, 58,80 Meter,
6,14 Meter; 2. Polizei Hauptwachtmeiſter Dröckbrocker
(Weſermünde) 9 Punkte, 54.15 Meter 5,72 Meter;
3. Polizei Revieroberwachtmeiſter Regenhardt (Braun
ſchweig) 12 Punkte, 54,70 Meter, 5,52 Meter.

Leiſtungsklaſſe 2 (über 40 Jahre): 1. Polizeihaupt
wachtmeiſter Gitter (Augsburg) 5 Punkte 54,20 Meter,
5,42 Meter; 2. Polizeihauptwachtmeiſter Kirſch (Königs
berg) 7 Punkte 49,58 Meter, 6,17 Meter; 3. Kriminal
oberaſſiſtent Haferkorn (Berlin) 9 Punkte, 58,65 Meter,
5,07. Meter.

Die amerikaniſche Leichtathletikinannschaft, Spitzenkönner auf ihrem Gebiet, auf dem

Lloyd Dampfer „Europa“. Am 13. und 14. August werden diese Aihleten im Berliner
Olympiastadion gegen Deutschland an den Start gehen LAufn.: Scherl

Amerikaner in Hamborg
Sponnende leſchtathletikkämpfe Harbig gewann 400 Meter

Einen kleinen Vorgeſchmack der ſpannenden
Kämpfe, die ſich die Leichtathleten von Deutſch
land und USA im Berliner Olympia-
Stadion am 13. und 14. Auguſt liefern werden,
bekamen über 5000 Zuſchauer in Hamburg
zu ſehen. Die bisher in Deutſchland ein
getroffenen amerikaniſchen Leichtathleten traten
gegen Vertreter der deutſchen Spitzenklaſſe un
der Hamburger Vereine an.

Trotz der langen Ueberfahrt und der
kurzen Ruhepauſe warteten die Amerikaner
mit ganz vorzüglichen Leiſtungen auf. Be
rückſichtigen muß man ferner, daß eine Reihe
der beſten Athleten noch nicht dabei waren, ſo
u. a. die beſten Sprinter Ben Johnſon und

e

Djesmol Mifte gegen Ostmark 14. 12
Vorherrschaft unseres Gaues im Handbollsport ungebrochen

Jm Rückſpiel der Handball-Auswahlmann
ſchaften der Gaue Mitte und Oſtmark in
Klagenfurt hatten die Mitteldeutſchen
ihre Mannſchaft durch den ſchußgewaltigen
Laqua verſtärkt. während Oſtmark mit Erſatz
antreten mußte. Trotzdem entwickelte ſich auch
die zweite Begegnung der kampfſtarken Gau
mannſchaften zu einem glanzvollen, allerdings
etwas hartem Spiel mit großartigen Angriffs
aktionen und einer kaum noch zu überbietenden
Torwächterleiſtung des Wieners Paar.

Den beſſeren Start hatten die Oſtmärker, die
bald 6:2 in Führung lagen, dieſen Vorſprung
aber bis zur Pauſe noch einbüßten. Nach
Seitenwechſel hatten die Mitteldeutſchen mit
ihrem ſchußgewaltigen Sturm geringe Vorteile,
ſo daß der 14:12 (7:7)-Sieg verdient war. Die
Treffer für Mitte erzielten Klingler (5),
Laqua (4), Keller und Hübner je zwei
und Hammerich.

Noch bessere Zeifen duf dem
Scichsenring

Der zweite Trainingstag für den „Großen
Motorradpreis von Europa auf
dem Sachſenring bei Hohenſtein-Ernſt-
thal brachte noch beſſere Zeiten als am Vor
tage. Wieder erwies ſich die vierzylindrige
Gilera als ausgezeichnete Konſtruktion und
Serafini konnte mit 3:36,1 (143,2 Stunden
kilometer) abermals den abſoluten Bahn
rekord drücken. Frith auf Norton und
Meier auf BMW waren mit 3:37,3 bzw.
3:37,4 (142,2 Stundenkilometer) faſt gleich

wertig, aber doch langſamer als der Jtaliener.
Noch langſamer war die neue Kompreſſor
NSU, die Fleiſchmann prdöbierte.

White mit 3:49,3 (134.9 Stundenkilo-
meter) war auf Norton der Schnellſte vor den
beiden DKWeFahrern Winkler und
Wünſche die 133,5 bzw. 131,1 Stundenkilo-
meter fuhren.
nötigte über vier Minuten und wurde ſogar
noch von Petruſchke, dem Schnellſten der
250er- Klaſſe auf DRW mit 3:58,4 (129,6
Stundenkilometer) unterboten.

Masercdti als Tagesbester
Bei unvermindert heißen Temperaturen

wurde auf der Rundſtrecke von Livorno
das Training der Rennwagen für die

18. Coppa Eiano fortgeſetzt. Die Mercedes
Fahrer, die größtenteils noch den Traininos
wagen benutzten, fuhren verhalten, dafür
wartete aber Graf Troſſi auf dem neuen
Maſerati in 2:26,6 Min. (142,4 Stunden-
kilometer) mit der Tagesbeſtzeit auf und kam
faſt an Brauchitſch' Vortagesrekord von
2:26 Minuten.

Auch Farina fuhr beſſer und lag hinter
Troſſi Caracciola und Lang anvierter Stelle, während Brauchitſch ſich
mit 2:30 Min. begnügte. Die Delahayes fehlten
noch. An Stelle des erkrankten Varzi wird
Zehender den zweiten Maſerati fahren.
Bei den 12LiterWagen erreichten L. Vilo
reſi auf Maſerati 2:35,2 Min. und Gio
netti auf dem hier erſtmalig herausgebrachten
neuen Alfa 2:38 Min.

Mellors auf Velocette be

Perrin Walker, die 400-Meter-Läufer Mallot
und Herbert, weiter die blendenden Hürden
läufer Walcott Tolmich und Patterſon, die
Hochſpringer Welvon Walker und Gilbert
Cruter, ſowie die Stabhochſpringer.

Völlig verfehlt wäre es, aus dieſem Grunde
und den vorliegenden Ergebniſſen heraus, ein
Rechnen mit dem Bleiſtift anzufangen. wie
wohl die Ausſichten in dem kommenden Länder
kampf ſein werden. Wir wiſſen zwar, daß die
deutſche Mannſchaft einen Widerſtand ohne
gleichen entgegenſetzen wird und wir glauben,
daß wir auch Siege erkämpfen werden. anderer
ſeits wiſſen wir aber, daß ein Geſamtſieg
Deutſchlands wohl kaum im Bereiche der Wahr
ſcheinlichkeit liegt.

Doch das iſt im Grunde genommen auch
nicht das Weſentlichſte, ſondern wichtiger noch
faſt als ein Sieg bzw. das ehrenvolle Ab
ſchneiden in dieſem Länderkampf iſt uns die
Werbung, die dieſes Ereignis für die Leicht
athletik bringen ſoll und zweifellos auch
bringen wird. Wir gehen dabei nicht von der
Sympathie für eine beſtimmte Sportart, in
dieſem Fall die Leichtathletik, aus, ſondern wir
betrachten die Leichtathletik in dieſem Sinn
als die Grundlage für alle Sportarten
überhaupt.

Und nun die Ergebniſſe des Hamburger
Kampfes:

100 Meter: 1. Ellerbee (USA) 10,5; 2. Greer (USA)
10,5; 3. Jeffreh (USA) 10,5; 4. Neckermann (Mann
heim) 10.7.

200 Meter: 1. Jeffrey 21,4; 2. Greer 21,7; 3. Ellerbee
4 Schein (Hamburg) 22,5

400 Meter: 1. Harbig (Dresden) 48,0. 2 Howells
48,0; 3. Miller 48,6; 4, Borican (ſämtlich USA) 48,8.

800 Meter: 1. Beetham (USA) 17 2 Marion(uSA) 1:54,4: 3. Rideout (USA) 4. Körting
(Hamburg) 1:55,5.

3000 Meter: 1. Mehl (USA) 843,2; Efaw (USA)
8:43,4; 3. Pentti (uSA) 846,5; 4. de
(uSA) 8:52,2; 5. Schulze (Hannover) 854,8.

A4mal 400 Meter: 1. USA. 321,7; 2. HSV 3:27,4;
3, Viltorig Hamburg 3:28,5. g

Kugelſtoß: 1. Watſon (USA) 15.60 Meter; 2 Lampert
(München) 15,56 Meter; 9 Sievert (Eimsbüttel)
15,02 Meter; 4. Hein (Hamburg) 13.81 Meter.

Hammerwurf: 1. Hein (Hamburg) 56,29 Meter
2, Lynch (USA) 51,28 Meter 3. Folwarthny (USA)
50,90 Meter 4. Beyer (Hamburg) 48.25 Meter

Hochſprung: 15 Weinklötz (Köln) 1,93 Meter;
2. Martens (Kiel) 1,90 Meter 3, Gehmert (Düſſeldorf)
1,90 Meter; 4. Langhoff (Roſtock) 1,85 Meter.

George

Weitſprung: T. Lacefield (USA) 754 Meter;
2. Nutting (USA) 7,19 Meter; 3. Watſon (USA)
7,15 Meter.

Dreiſprung: 1 Gottlieb (Landau) 14,75 Meter
2. Kent (uSA) 14,60 Meter; Hegel (Hamburg)

14,56 Meter; 4. Philippi (Stendal) 14,31 Meter.

Einen neuen Weltrekord im Gewicht
heben ſtellte der Aegypter Jbrahim Chams
im Leichtgewicht auf. Jm beidarmigen Stoßen
brachte er es auf 147,5 Kilogramm. womit die
bisherige Beſtleiſtung ſeines Landsmannes
Mohammed Attig von 145,5 Kilogramm um 2 Kilo

gramm verbeſſert wurde.

Nr. 215

h 3232 J Neuer Segel-Höhenflugrekorcd
Der zweite inkernationale KlaſſenRekord

auf dem 19. RhönSegelflugwettbewerb ließ
nicht lange auf ſich warten. Wieder war es
eine HöhenflugBeſtleiſtung, nur mit dem
Unterſchied, daß es diesmal den Münchenern
Romeis und Schillinger in ihrem
Doppelſitzer auf dem Streckenflug nach Weſt
falen gelang, eine Höhe von 5570 Meter über
dem Meeresſpiegel zu erreichen. die einen
internationalen Klaſſenrekord bedeutet.

r

Das heiße Wetter verhinderte am Freitag
bei der „19. Rhön überragende Leiſtungen.
Zudem waren die Piloten von ihren Fern
flügen aus Holland noch nicht wieder auf der
Waſſerkuppe eingetroffen. Am weiteſten kam
Kurt Schmidt, der mit ſeinem 172-Kilo-
meter-Flug nach Hüſten in Weſtfalen zugleich
die Tagesbeſtleiſtung erzielte.

Auszeichnung Dr. Diems
Die Amerikaniſche Akademie für Körper

erziehung hat den Direktor des Jnternatio
nalen Olympiſchen Jnſtituts, Dr. Diem, zum
korreſpondierenden Mitglied ernannt. Jhr Vor
ſitzender, Prof. Dr. Arthur H. Steinhaus
Chikago) überbrachte Dr. Diem die Urkunde
eim Turn und Sportfeſt in Breslau.

Dr. Diem iſt damit das vierte der europäiſchen
Mitglieder beſagter Akademie.

Wefter verhinderte Bestleistongen
Hochbetrieb herrſchte auf den Plätzen von

Blau-Weiß Berlin, wo zur Zeit die
Wehrmacht-Tennismeiſterſchaften ausgetragen
werden. Jm Einzel ſtehen in Dr. Tübben,
Drechſler, Pachaly, Bauer, v. Guſtke, Henſel,
Bergholtz und Graf Keſſelſtatt die letzten Acht
feſt, nicht erwartet war der Erfolg des Fähn
richs Drechſler, der Oblt. z. S. Eichler, einen
der Geſetzten, 4:6, 6:1, 6:0 ſchlug. Bei den
Doppel wurden auch ſchon ſechs Paare für das
Viertelfinale ermittelt.

Breslausieger
des Reichsbahn TSV Halle

Trotz der überaus ſtarken und zahlreichen Be
teiligung konnte der Reichsbahn Turn
und Sportverein Halle bei den Wett-
kämpfen des 1. Deutſchen Turn und Sportfeſtes in
Breslau ſchöne Erfolge erzielen

Jm Tiſchtennis traf Fiedler nach drei
Siegen auf den Deutſchen Meiſter Sediwy
(Wien) und unterlag nach ſchärfſtem Kampfe knapp
mit 2.3. Durch dieſe Siege wird Fiedler in der
deutſchen Rangliſte einen Platz unter den erſten
Acht erhalten. Auch Frl. Weber ſchlug ſich
tapfer, wobei vor allem der 3:1Sieg über die
Rangliſtenſpielerin Schmidt (Dresden) beſonders
bemerkenswert iſt. Gegen die Weltmeiſterin und
nun auch Deutſche Meiſterin Frl. Pritzi (Wien)unterlag ſie dann mit 0:3. Frl. Weber hat ſich
einen Platz unter den erſten Sechzehn in der
deutſchen Rangliſte geſichert.

Jm Freiſtilringen kam Spatzier imBantamgewicht zu einem 6. Platz. Obwohl Spatzier
in dieſer Kampfart wenig erprobt iſt, konnte er
trotz der ſtarken Gegnerſchaft als 6. Sieger über
raſchend gut abſchneiden.

Jm Turnen ſtellte der Verein gleich fün
Sieger, und zwar: Gemiſchter Neun k a m
Kl. 111 15. Arklt, 130 Pkt.; Kl. II30. Sieger Raute, 137 Pkt.; Kl. II
21. Linke, 148 Pkt. Gemiſchter Zeh
kampf: 50. Siegel, 135 Pkt. Volks tü
licher Dreikampf 33. Kollotzek, 152 Pkr.

Reichsbahn TSV in Delitzsch
Tiſchtennisturnier bei RotWeiß

An dem morgen in Delitzſch ſtattfindenden
Mannſchaftsturnier des Rot Weiß De litz ſch
wird auch die erſte Mannſchaft des Reichsbahn
TSV Halle teilnehmen. Das Turnier ſelbſt wird
in zwei Gruppen ausgetragen. Da die Reichsbahn
Halle zu dieſem Kampf die ſtärkſte Beſetzung ge
meldet hat, dürfte ſie wohl als Gruppenſieger
hervorgehen.Da in der anderen Gruppe RotWeiß Delitzſch
Favorit iſt, wird es im Endſpiel einen ſpannenden
Kampf geben. Die letzte Begegnung konnte Delitzſch
mit 6:3 Punkten zu ſeinen Gunſten entſcheiden Mit
der Mannſchaft Fiedler, Wallbaum, Dreizner,
Roſche, Riedel und Kern ſollte die Reichsbahn dies
mal in der Lage ſein, das Ergebnis etwas anders
zu geſtalten.
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Amtliche Bekonntmochungen
DRL Gau Vl (Mitte) Kreis 7 Jahn
Die nächſte öffentliche Sitzung des Kreisfachwartes

für Fußball und ſeiner Mitarbeiter findet am antee,
dem 8. Augttſt, in Halle aale), Gildenhaus S
Nikolaus, ſtatt. Daſelbſt Aus er Terminliſten fürdie Vereine in und um Halle. Den weiter entfernt
wohnenden Gemeinſchaften wird dieſelbe zugeſchickt.

Vom 9. bis einſchl. 16. Auguſt bin ich von r
abweſend. Mein Vertreter in dieſer Zeit iſt Cur
Krüger, Reideburg bei Halle Vrenkenhoffſtraße 4.

Großmann, Kreisfachwart für Fußball.

Sport Vereinsnochrichtfen
Halleſcher Schwimmverein von 1902 e. V. un

Kinderfeſt findet am Sonntag, dem 7. Auguſt 1938, n
nachm. 15.30 Uhr ab ſtatt. Wir bitten um regen Beſu
Gleichzeitig findet ein Waſſerballſpiel unſerer 1. Mann
ſchaft gegen die gleiche von „Leipzig 1930“ ſtatt.

HJV Sportfreunde e. V. Wir in
weiſen nochmais auf die morgen u
15 Uhr auf unſerem Platze beginnen
Trainingsſpiele der einzelnen nſchaften. Die Eltern unſerer Spieler ſt
ebenfalls freundlichſt eingeladen.

Sportverein 98. Eine wichtige Mitgliederverſammlun
findet kommenden Dienstag, den 8. Auguſt, et
21 Uhr, im Vereinsheim ſtatt. Erſcheinen iſt Pflic

Kaufm. Turnverein. Die Turnſtunden der
HJ.Sportdienſtgruppen und der ſechs bis
zehnjährigen Knaben beginnen erſt am 15.

bew. 17. Auguſt 10938.
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Augilsk 1933 ferien vom Alltag

Vie lierbseliöne Ciel
Deutteltes Grenel and. n Tensten

Das Rheinland, deſſen Achſe die große
Triumphſträße des majeſtätiſchen viel
beſungenen und ſagenumwobenen Stromes iſt,
beſitzt in ſeiner landſchaftlichen Geſtalt eine
abwechſlungsreiche Gliederung. Mannigfaltig
keit und Fülle ſind die Kennzeichen. Alle Ge
biete, Rheintal, Niederrhein und Ruhrland,
Bergiſch Land, Eifel, Siebengebirge mit Sieg
tal und rheiniſchem Weſterwald, Ahrtal, Moſel
und Saar, Nahe und Hunsrück, haben ihre
eigene Note, ihren ausgeprägten Charakter,

Wein. Aber auch im Ahrtal, das die Felſen
der Berge durchſchnitten hat, klettern Win
er die Hänge hinan. Hier liegt Deutſchlands

edeutendſtes Rotweinbaugebiet, hier wächſt
der Ahrburgunder, deſſen Trauben im Herbſt

purpurrot leuchten. Zu den Gaben der Natur,
mit denen die Eifel bedacht iſt, gehören nicht
zuletzt die Bäder, wie Aachen, das die heißeſten
Quellen Mitteleuropas beſitzt, Neuenahr,
Bertrich, Tönniſtein und Bodendorf. Ueber
haupt, die Eifel iſt ein geſundes Land und ein

ihre beſonderen Formen und Stimmungen geſundmachendes. Da ſind die erholung-
Und gerade dieſe Vielzahl der Landſchafts ſpendenden Klimakurorte Blankenheim, Ge
bilder von eigener Art, der Beſonderheiten im münd, Manderſcheid, Daun, Kyllburg und
Rahmen des rheiniſchen und deutſchen Weſens Prüm, die Kneippkurorte Nideggen und
und Wuchſes zieht an und lädt zum Ver
weilen ein.

Die auffälligen Merkmale eines heſonderen,
geſchloſſenen Und ganz in der eigenen Art
ruhenden Gebietes trägt vielleicht die Eiſel.
Zwiſchen Köln, der ſchäßereichen Hanſeſtadt am
Rhein, Bad Aachen, in deſſen Münſter
32 Herrſcher gekrönt worden ſind, Trier, der
Stadt des Weins und der Porta Nigra, und
Koblenz, der Stadt am Deutſchen Eck mit der
Felſenfeſte Ehrenbreitſtein, wird das Eifelland,
wenn man die Grenzen einmal etwas grob

iehen darf, vom Rande der grünen Ebene des
Liederrheins, der weſtlichen Reichsgrenze, dem

Laufe der Moſel und dem Rheintal ganz ein
deutig in ſeiner Ausdehnung umriſſen. Der
Nürburgring, der Welt größte Rennſtrecke und
Prüfungsſtraße für Kraftwagen, hat den
Namen der Eifel in alle Welt getragen. Für
Sportsleute iſt er zu einem feſten Begriff ge
worden.

Jn dem Land der tiefen Wälder und der
felſigen Täler grüßen altersgraue Burgen wie

Münſtereifel und die Luftkurorte Birresborn,
Heimbach, Monreal, Gerolſtein und Kempenich.

Die Eifel mit ihren ſilberklaren Flüßchen
iſt ein durchweg 500 Meter hoher Schieferſtock,
beherrſcht von der faſt 750 Meter hohen Hohen
Acht. Die vielen Baſaltkegel, Schlackenberge,
Kraterkeſſel, Lavaſtröme und Maare künden
von jüngſten Ausbrüchen einer großen Zahl
von Vulkanen. Bei den letzten feurigen Ent
ladungen des Erdinnern waren ſchon Menſchen
Zeugen. Jn ihrer vulkaniſchen Eigenart ſteht
die Eifel in Deutſchland einzig da. Aehnliche
Landſchaften finden ſich nur auf Jsland, in
Süditalien und in Südfrankreich.

Die Eifel iſt ein Erlebnis. Sie wird in
ſteigendem Maße zum Reiſeziel auch von denen
gewählt, die fern und ſehr fern von ihr
wohnen. K. H. Bodensiek.
Gergeßt die Petseapotliekee nie

Eine Kleinigkeit genügt oft auf einer Reiſe,
auf einer Wanderung, die Stimmung beträcht

Maria Laach in der Eifet Bildarchiv des Landesfr. Verkehrs Verb. Rheinland

Nideggen, Bürresheim, Virneburg, Mander- lich zu verſchlechtern, eine Kleinigkeit vermag lich Notwendige vorherrſchend ſein. Von dazwiſchen mit Buſch und Steinen ausgefüllt;
ſcheid, Blankenheim und Eltz. Vulkane und aber auch umgekehrt bei rechtzeitiger An den äußerlich anzuwendenden Stoffen ſind am Und das ganze Bollwerk im Meer mit dem
Kraterſeen, beſonders bei MarigLaach und wendung die Genußfreude auf die alte Höhe zu wichtigſten die Verbandmittel, von inneren Feſtlande verbunden. Einer der verſenkten
Daun, und die Gewinnung von Baſalt, Tuff- bringen. Wie oft ſtößt dem Reiſenden oder Mitteln leiſten einige Tropfen eines kon Segler führte den Namen „Olive“, der ſich auf
ſtein, Schiefer und Traß machen die geologiſche
Eigenart deutlich. Narziſſen bedecken im Früh
ling die Hochwieſen. Goldgelb blüht der
Ginſter an den ernſten Magaren. Gewaltige
Talſperren, die wie naturgeſchaffen in den
Bergen und Wäldern ruhen, bilden bei Heim
bach Gemünd eine Eifeler Seenplatte von be
zwingender Großartigkeit. Im Hohen Venn
begegnet man ſtrohgedeckten, von hohen Schutz
hecken umgebenen Bauernhäuſern. Geſchichts
reiche und noch in ihrem mittelalterlichen
Wehrpanzer aus Mauern und Türmen ſteckende
Städte wie Mayen, Ahrweiler und Zülpich
oder das bürgerſtolze Monſchau, einſt eine be
rühmte Tuchmacherſtadt, laſſen faſt die Gegen
wart vergeſſen, die in der Ordensburg Vogel
ſang der NSDAP. der ſchöpferiſchen und zu
et erdgebundenen Formgeſinnung des neuen

eutſchland kraftvoll Ausdruck gibt. Faſt aus
der Mitte der Eifel führten die Römer einen
Trinkwaſſerkanal, deſſen Reſte noch zu ſehen
ſind, bis nach Köln. Aus vorgeſchichtlicher Zeit
gab der Boden viele Zeugniſſe früher Be
ſiedlung zurück. Kaiſer Karl hat in den
Wäldern der Eifel gejagt. Berühmte Bauten
wie die Abtei MarigLaach und die Kirche des
Kloſters Steinfeld, die man den Eifeler Dom
nennt, reden eine eindringliche Sprache von
der Bedeutung, die das Bergland auch für die
deutſche Kultur hatte.

Wo die Eifelberge ſich am Rande zum

Wanderer plötzlich etwas zu, und wie froh iſt
er, wenn er nicht vergeſſen hat, in den Koffer
oder Ruckſack eine kleine Reiſeapotheke einzu
packen, die die notwendigſten Mittel zur erſten
Hilfe bei Unfällen, Verletzungen, plötzlichem
Unwohlſein u. dgl. enthält. Bei einer Reiſe
apotheke muß aber das Streben nach möglich
ſter Einſchränkung auf das wirk

zentrierten alkoholiſchen Getränks bei richtiger
Anwendung Gutes. Baldriantropfen,
Aſpirin und Pyhramidon ſollten immer
bei der Hand ſein. Zweckdienlich iſt es auch,
ein Fläſchchen Salmiakgeiſt mitzunehmen;
der Salmigkgeiſt tut gute Dienſte, wenn
jemand in heißen, ſchwülen Tagen von Jn
ſekten geſtochen wird.

Aus einer Oltoe ward le Lielbe“
Qeuelttelete der Cualiauene La

Langſam iſt ſie im Laufe der Jahrhunderte
Stück für Stück gewachſen, dem Meere ab
getrotzt worden. Sie ſteht auf Hunderten von
Pfählen, die Tag um Tag von den Fluten der
Nordſee umrauſcht ſind. Noch immer hat die
Nordſee ihr Recht auf dieſen Boden nicht auf
gegeben, bei jeder Sturmflut iſt er umkämpft,
der Menſch aber iſt bis jetzt Sieger geblieben.
Das iſt die Landungsbrücke von Cuxhaven
als „Alte Liebe bei allen Seefahrern der
Welt bekannt. Es gibt viele Landungsbrücken
in der Welt, aber kaum eine, die berühmter
iſt als dieſe Alte Liebe Das verdankt ſie
ihrer alten Tradition, nicht zuletzt aber auch

befahrenen Straßen des Weltverkehrs, an der
Mündung der Elbe, liegt. Dem ausfahrenden
Seemann iſt ſie ein letzter Gruß des Feſtlandes,
dem Zurückkehrenden das erſte Willkommen
der Heimat. Von der Romantik weltweiter
Seefahrt iſt dieſe Landungsbrücke umwoben.
Jhr Name aber, der ſo heimatlich vertraut
klingt, hat einen eigentümlichen Urſprung

Es iſt ungefähr 200 Jahre her, als an der
Mündung der Elbe eine feſte Brücke gebaut
werden ſollte, damit die Schiffe im Hamburgi-
ſchen Amt Ritzebüttel beſſer landen konnten.
Jm Jahre 1732 wurden drei alte Segler an
der Küſte von Cuxhaven verſenkt, mit ſtarken

die Brücke übertrug. Später wurde aus der
Olive das niederdeütſche „Ole Leev“, das auf
Hochdeutſch „Alte Liebe heißt. And dieſen
Namen hat die Anlage, die im Laufe der
beiden Jahrhunderte immer weiter vergrößert
wurde, bis heute behalten.

Durch das Bollwerk wurde der jetzige alte
Hafen vor dem Anprall der Wogen geſchützt,
denen er bei heftigem Nordweſt bis dahin voll
kommen preisgegeben war. Jn den Jahren
1745, 1864. 1875 und 1933 wurde die Anlage
verſtärkt und vergrößert. 1864 erhielt die
Landungsbrücke ihre heutige Geſtalt. Das war
mit den damaligen techniſchen Mitteln eine
ſchwere Aufgabe aber ſchließlich wurde doch
ein Bollwerk geſchaffen das nicht nur eine
Landungsanlage und eine Hafenſicherung, ſon
dern eine Promenade für Tauſende und aber
Tauſende von Menſchen geworden iſt, die hier
einen unmittelbaren Eindruck von dem Puls
ſchlag des Weltverkehrs, aber auch von der
Macht der Elemente und dem Willen der
Menſchen, ſie zu meiſtern, erhalten. Jm Jahre
1933 wurde die „Alte Liebe“ grundlegend er
neuert und vergrößert. Jetzt bietet ſie ſich den
Beſuchern in einer Länge von 100 und einer
Breite von 10 Metern dar.

Bis zum Jahre 1803 hing an der „Alten
Liebe“ an einem Maſt eine Signallaterne, die
den Schiffen den Weg wies. Als aber zu Be
ginn des vorigen Jahrhunderts der SeeverkehrRhein und zur Moſel hinabſenken, da wächſt der Tatſache, daß ſie an einer der meiſt und kräftigen Pfählen umgeben, der Raum immer größeren Umfang annahm, wurde un

ÜCcrr WCÜrrCnÄQwwwwwwwwwa e ÄÜcamu ÄÜCnwhGuG Or. er se Haus, Unierseinach bei Kulmbach. Gemütliche Sommerfrische py m
iel Wald, Bad, Liegewiese, Liegestühle, herrliche Zimmer mit schöner Aussicht nut 2 aGarage frei. Voller Penstonspreis bet reichlicher Verpflegung 2,80 RM. Mägdeſprung Segen heilt Herz und Gefäß erkrankun on

Nerven, Blutfarmut, Frauen-, Stoffwechselleſden,
Gicht, Rheuma, Baseclow. Natürſiche Kohſenssure-
Mineralbacder, Moorbäcder. Prospeſie durch chie
Bacledirekfion und Reisebüros. Pauschalkuren,

Hotel Meves
Fließendes Waſſer, Zimmer mit Bad,

vorzügliche Verpflegung, Penſionspreis
RM 4 bis 5.50. Pro'pekte durch
Reiſebüros und Beſitzer. H. Meves.

Sommerfriſche Marienweiher, Gaſthof H. Pezold, Fichtelgeb., Poſt Marktleugaſt.
Bahnſtation Stammbach. Herrliche Gebirgslage, mitten im Hochwald gelegen,
8 ha großer Badeweiher, großer ſchattiger Garten, Garage frei (nahe Reichs
autobahn Halle Bahreuth). Eigene Metzgerei und Land wirtſchaft. Gute und
reichliche Verpflegung. Penſion Preis 2,80 RM.

KRolkleberode

a natoriumDRESDEN RADEBSEUL
Naturheilkuren Schrothkuren

bei Eisenach
Bis 15. Mal u. ab i. Sept.
ermähßigte Kurtaxel

Man ſpeiſt gut
im Gaſthaus „Zzur Krone“,
Eigene Fleiſcherei Fernruf 32.
Schöner ſchattiger Garten. Saal.)
Vottleberode (Südharz).

Abhaltung von Betriebsfeiern.
im ſonnigen Südharz, umſäumt von
Laub und Nadelwäldern, Schwimm
bad, Penſion von RM. 3.- an.

Proſpekte. s

Ceunnauſen Wödlitz (Auh.)r h.
mit seinem herrlichen Park, seinen
Schlössern und Seen. Angenehmer
Wochenend- und Ferienaufenthalt.
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Billiger
Mnz-Hapag Wochenend Sonderzug

rdsen-Er krankungen Based o
Nerven-, Sut-, Rheuma-, Frauenlelden

28 täg. Pauschalkur 255 RM. Vergünstig.- Kur 218 RM.

e a Pudevo e Herz
Auskunft und Prospekte durch das

Kurhotel Fürstenhot Stäctische Verkehrsamt, Fernruf 18Mineraſbäder im Hause
Haustrinkkuren m. d. beräühmt. Eugenqueſſe (elnzig-
art. Arseo-Eisenquelle u. d. radiumhaſt. Gotthoſdqueiſe

Sonnabend Sonntag 13.14. Auguſt
zur Großen deutschen Rundfunkausstellung und
zum Besuch des leſchtafhletik länderkampfes
Deufschlanct Amerika im Olympio- Stacſſon

Fahrpreise hin und zurück

GANZTAHRIGt
Kurz Ins Bergparadtes des Rieſengebirges!

Preiswerte Einzelpauschalreise nachS c 2c 3. Klasse ab Halle (Saole) RM 6,80S e Wenn Sje verrejsen Kſaeee ab Bitte toſe M 60 Ha im Riesengeb.e Der Sonderzug n clie 2. Wogenklasse Sinne Woche ab vnd bis Halle nur Mk. 56. 50c I m c versäumen Sie bitte nicht, die eranstalfer: Beſſebige Verlängerung vöglich

nicht, g mög
es en S W n MNZ nach Ihrem Urlaqubsort Hapog-Reisebüro Holle (Saole) Verlangen Sie den Speriolprospekt!

d lS d nan Wein nachsencen zu lassen. Um- Auskunft und Kartenverraut: Veranstalter: Hapeag er H.2. Sept. Oct. meſdungen nehmen Unsere Geschäfftestellon der ANZ sowie im flapag- Reise r r Anmeldung h
z öro Holſe S. im Roten Turm sowie in den GesBlumenschau 2.-5. Sept. Große gesellschaftliche Veranstaltungen im Geschäftsstellen v. Jrägerinnen e r z stelſen der MNZKurheus und Deutschen Theater A. Sept. Weinfest 24. Sept. -9. Okt. gern entgegen.
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weit der Brücke der u gren Leuchtturm
erbaut, der unermüdlich ſein Licht kilometer
weit auf die Elbmündung hinausſendet.
„Nautis signum sibi monumentum erexit
Respublica hamburgensis Ao. MDCCCIII“
(Den Seefahrern zum Zeichen, ſich zum Denk
mal hat der hamburgiſche Staat dieſen Turm
errichtet im Jahre 1803) lautet ſeine ſtolze
Jnſchrift.

An ſchönen Sommertagen, wird die Alte
Liebe zur Promenade der Cuxhavener Bade-
gäſte. Aber auch bei Sturm und Regen hat ſie
ihre Freunde. Wenn die Wellen der Nordſee
W das Bollwerk branden, dann ſtehen die

eſucher unter geſchütztem Dach auf der Brücke
und erleben eines der ſchönſten Schauſpiele
der Natur. Wer einmal auf der „Alten Liebe“
geſtanden hat, wird dieſes Bollwerk nie mehr
vergeſſen, das vom ſiegreichen Kampf gegen die
Naturgewalten zeugt.

PDretae gesenlet

Die Preiſe im Salzburgerland ſind
von der Preisüberwachungsſtelle im Einver
nehmen mit der Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten
und Beherbergungsgewerbe geprüft und zum
Teil ganz bedeutend geſenkt worden. Die
nunmehr für den Sommer 1938 im Salzburger
land geltenden Zimmer und Penſionspreiſe
enthält eine ſoeben erſchienene, 36 Seiten ſtarke
Broſchüre, die ſich „Gau Salzburg Hotels,
Gaſthöfe, Penſionen, Kurhäuſer“ betitelt.
Ueberſchreitungen der in dieſem Verzeichnis
veröffentlichten Preiſe ſind unſtatthaft. Alle
anderen Veröffentlichungen von Preiſen, die
den Angaben dieſer Preisliſte widerſprechen,
ſind ungültig. Dieſe Werbeſchrift, die ein
prigineller Titel typiſch ſalzburgiſche Wirts
hausſchilder ziert, iſt in allen größeren
Reiſebüros bereits erhältlich oder ſie wird
auch auf Verlangen vom Landesverkehrsamt
in Salzburg, Mozartplatz 1, direkt und koſten
los zugeſandt.

Die Felſenſtrecke des Rhein s zwiſchen St.
Goar und Goarshauſen, das Gebiet um die
ſagenumwobene Loreley und die mächtige
Burg Rheinfels, wird am 6. Auguſt feſtlich
beleuchtet,

Die Deutſche Oſtmark

Mitteldeutſche Nakional Zeitung

Beauelet die deutselie Ostitarle
VOollkeagemeinaeliuft aller Stämme Qroßdeutaelulands

Der Präſident des Reichsausſchuſſes für
Fremdenverkehr teilt mit:

Der Fremdenverkehr in Oeſterreich iſt ſeit
der Wiedervereinigung mit dem Reich erheblich
geſtiegen. Der Wüunſch, in der Deutſchen Oſt
mark und ihrer Bergwelt den Urlaub ver
bringen zu können, hat in dieſem Jahre endlich
Erfüllung gefunden. Es iſt ein Gebot wirt-
ſchaftlicher Einſicht, den Reiſeverkehr nach
Oeſterreich ſo lebendig wie möglich zu geſtalten.

Niemand ſoll ſich von einer Reiſe nach der
deutſchen Oſtmark abhalten laſſen, weil er
glaubt, daß Oeſterreich überfüllt und die Preiſe
etwa nicht tragbar ſeien, wie unbegründete
Gerüchte glauben machen wollen. Oeſterreich
bietet auch in der Hauptreiſezeit genügend
Platz und reiche Auswahl an Erholungsſtätten;
die Preiſe der Hotels und Penſionen ſind von
der Schillingwährung auf Reichsmark um
geſtellt und mit den Vorſchriften des Preis
kommiſſars und den Bedürfniſſen des Fremden
verkehrs in Einklang gebracht. Jn allen Reiſe
gebieten ſtehen Unterkünfte zur Verfügung, die
zu Preiſen zwiſchen 3,50 RM und 8 RM. volle
Tagespenſion bieten und nach den Grundſätzen

altbewährter öſterreichiſcher Gaſtfreundſchaft
alle Anſprüche befriedigen können. Die Dienſt
Parr der ſtaatlichen Verwaltung und der

artei wachen mit beſonderer Aufmerkſamkeit
darüber, daß die Gäſte mit größtem Entgegen
kommen behandelt und in jeder Beziehung zu
friedengeſtellt werden. Die Fahrpreis
ermäßigungen der Deutſchen Reichsbahn, ins
beſondere die Urlaubskarten, ſind auf das
Land Oeſterreich ausgedehnt und bieten gerade
bei großen Entfernungen die Möglichkeit
weitgehender Verbilligung.Der Reiſeverkehr zwiſchen dem Alkreich und
dem Lande Oeſterreich iſt dazu berufen, die
Bande der Volksgemeinſchaft im großen
Deutſchland enger zu knüpfen, ein breiter
Strom perſönlicher Beziehungen, der durch die
Grenzziehung bis zum 13. März 1938 gehemmt
war, ſoll alle Stämme mit den Volksgenoſſen
der heimgekehrten Oſtmark verbinden. Sämt-
liche Auskunftsſtellen des deutſchen Fremden-
verkehrs, insbeſondere die Auskunftszentrale
„Deutſchland“ des Reichsfremdenverkehrsver-
bandes im ColumbusHaus zu Berlin, und die
Reiſebüros geben bereitwillig Auskunft über
Oeſterreich und ſeine Reiſegebiete.

Pau m u m
stelt merleen!

Als erſte Ausſtellung des Reichsnährſtandes
in der Oſtmark wird vom 28. Auguſt bis
4 September die „Landesſchau Oſtmark“ in
Verbindung mit dem Welſer Volksfeſt in
Wels, Oberdonau, durchgeführt.

Auf dem Feſtſpielhügel von Bayreuth
iſt ein Parkplatz für 200 Automobile angelegt

Wer kommt mit

MN5“Hapag
Geſellſchaftsreiſen 1958

nach Oeſterreich
Berwang in Tirol
1 Woche ab und bis Halle RM 80.
Ehrwald in Tirol
1 Voche ab und bis Halle RM 75.
Mayrhofen im Zillertal
1 Woche ab und bis Halle RM 82.
Ferion am Wörihersee (Pörtschach)
(16 tagige Gesellschaftsreise)
ab und bis Minchen RM 216.
14 tägige Auforoiso
„Quor durch Oesterreich
ab und bis München RM 269.
Sroßzo Alpen- und Dolomitenfahri
(4 Tage)
ab und bis Mittenwald RM 87.
Weiter steht eine Reihe preiswerter
Pauschalaufenthalte zur Verfügung
Verlangen Sie die Spezialprospekte!

Voranstalter: Hapag-Reisebüro
Halle (S.), u. anerkannte Reisebüöros
Auskunft und Anmeldung Geschäafts-
ſtellen der MNZ, Gr. Ulrichstraße,
Riebeckplatß, Geiststraße sowie im
Hapag-Reisebüro Halle (S.), im Roten
Turm und bei sämtlichen Hapag-

worden. Unweit davon wurde auch ein neues
Poſtamt errichtet.

Das Leipziger Fiſcherſtechen ein altes
Zunftſpiel der Fiſcherinnung findet am
6. Auguſt auf dem großen Teich im Leipziger
Palmengarten ſtatt. Jm Mittelpunkt ſteht eine
Waſſerpantomime.

Der Niederſächſiſche Heimatbund veran
ſtaltet den 28. Niederſachſentag vom 12. bis
14. Auguſt in Bremerhaven. Er ſteht
unter dem Leitwort „Heimat und Wirtſchaft“
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Blick auf Kronach,
die Geburtsstadt Lucas Cranachs

und bringt u. a. Vorträge über den Walfang,
über die Neulandgewinnung im Moor und an
der See.

n

Das Geburtshaus des „Lügenbarons“
Münchhauſen in Boden werder an der
Weſer, das jetzt als Rathaus dient wird
während des Sommers Sonnabends und
Sonntags feſtlich beleuchtet.

r

Bad Orb im Speſſart geſtaltet ſeine
Quellen um. Als erſte wird die Philippsquelle
mit einer gärtneriſchen Anlage umgeben, ſo
daß ein „Quellengarten“ entſtehen wird.

g

Erstes HausHOTEL WEISMAVR 120 Betten

RM 24. ab 10. August RM 12. bis RM 20.
Aller Komfort Vollpension BM 14. bis

Pensionspreise von RM 10. bis RM 18.
Grandhoftel Gasteinerhof mit Grabenvwirt
Haus ersten Ranges, zentral gelegen, große Restaurants,
Cafe mit Aussichisterrasse, Thermalbä der im Hause

HOTEL BELLEVUE
am Kurpark, Haus ersten Ranges, Thermalbäder im Hause,
360 Betfen, Zentralgarage. Voſipension ab RM. 10.- bis 18.-

HOTEIL S RAU BINGER J AUu ST RIA Heuser 1. Ranges, 250 Betten, Vollpension einschl.
Thermalbäder und Zzimmer: Wochenpauschale RM 110. bis RM 130. ab 1. September RM 90.- bis RM 105.

Pensionspreise von RM S. bis RM 12.
Vertretungen

h

HOTEL MOoZART das schöne Haus in sonnigster
Iage, erstrangig. Aller Komfort. Thermalbsder, Restaurant
Cafe, Diafkuche. Wochenpauschale ab RM 90.

Ponsſon Sonnwendnof Aer Komfort, Thermalbäder
im Hause, Vollpens. bis 1. Sept. RM. 7. bis 12. ab 1. Sept.

M 6.-b 9 Pauschale f. 24 Tage RM 240.- b. 500.- einschl. Bäder

VBorarlberg
Das „Ländler ewischen Bodensee und Arlberg mit seinen ausgedehnten
Waldern, wilden Schluchten und Wasserfällen seinen saftigen Alpen-
matten und Zinnen des Hochgebirges

Zher Reiſeziel für den Arlaub!
Gut fahrbare Autostraßen, viele Bademöglichkeiten, herrliche Gebirgs
touren, 31 Schutehütten

Penſion RM. bis G,- Privatquartiere
Bregenzerwald suleberg (1015 w), Langenegs (930m). Krumbach (700m),

Hittisau (500 m). Lingenau (687 m). Sibratsgfäll (851 m),
Egg, Andelsbuch, Schwarzenbersg (700 m). Bezau, Beuthe,
Bieau, Mellau (740 m), Au (sco m), Schoppernau (838 m),
Damüls(112sm). Badflopfreben 1020m), Schröchen(1269m)

KlIostertal Klösterle (1100 m), Dalaas (850 m), Bras (706 m)
Brananes tai Bürs, Bürserberg (868 m), Brand (1054 w)

Waisertal Raggal (1016 m), Sonntag. Fontanella (1492 m)
Hontafonerial Schruns, St Anfon, Vandans, Ischagguns (720 m); in

einem Seitentale das 1400 m gelegene Gargellen
Verlangen Sie Prospekte von diesen Orten bei der Auskunfiszentrale
Deuischland Berlin. Potsdamer Plate, Columbushaus, oder beim

Landesverband für Fremdenverkehr in Bregenz

Warthau
Land der Burgen und des Weins
Erems altertümliche Stadt Weinmuseen Strandbad

Stein a. D. malerisch gelegenes altes Städtchen
Dürnstein überragt von den Ruinen der alten Kuenringerburg

Glane punkt der Wachau
Spitz Burgruine, Hinterhaus mit schöner Fernsicht auf das

Donautal
Neik mit dem schönen Benediktinerstift in einzſg schöner Lage

Rossatz, Wetenkirchen, Aggsbach, 5chwallenvach, schönbünhel

Henſion von RM. aufwärts

Baden bei Wien
Deutschlands größtes Schwefelbad am Rande des Wiener Waldes

Vollpension ab R 4.60
Empfehlenswerte Hotels und Pensionen:

Sanat. u. Hotel Schloß Gutenbrunn, 160 Betten, Pension ab RM. 12.-
Sangatorinm u. Kurhotel ssplangde, 160 Betten, Pension ab RM. 8.-

Kurhaus u. Hotel Sacher, 150 Betten Pensfon ab R. 8.-
Badehotel Herzoghzof, 200 Betten, Pension ab RM. 10.-

Grand Hotel Grüner Baum, 200 Betten, Pension ab R. 8.-
Hotel Briſtol, 92 Belten, Pensſon ab RM. 6.67

Hotel 6briſter, 110 Betten, Pension ab RdI. 5.33
Hotel Penſion Rolletthofß, 60 Betten, Pension ab R. 4.-

Reiſe
Auskünfte

und Projpekte

erhalten 6le

in den

Mnz-
Geſchäftsſtellen

ab RM 10.50 bis 16.
ab RM 10. bis 13. ab 20. Aug.

Guibörgerliche Hotels
mit allem Komfort ab RM 6. bis 11.

ab RM 5. bis RM 10. ab 20. Aug.

Kleine, gute Pensionen
ab RM 4.80 bis RM 6.
Auslcünfte durch die Kurkommission und durch die
NS.-Reisebüros

Ersirangige Hotels

Wien ladet ein Sacher Wien Prholungssuchende

denken auch bei der Wahl
ihres Urlaubsortes an die
MN7 Inserenten u. beziehen
sich bei ihren Anfragen auf
die Anzeigen in der M

an der Staatsoper gelegen, mit
seiner hervorragenden. Küche,
Restaurant Bar und das beRannte
Café Sacher mit seiner welt
berühmten Original Sachertorte

und dem Wiener Schlagobers Kaffee. Seit seiner
Gründung (1876) in arischem Besitz.

Auskünfte und Prospekte durch die Auskunftszentrale „Deutschland“,
Berlin, Potsdamer Platz, Columbushaus, oder beim Fremdenverhehrs-

verband „Wachau“, Krems a. Donau Graond Hotel
am Kärntnerring Haus ersten Ranges
Restaurant von internationalem Ruf
jeder Komfort Zeitgemäße Preisemit der MN7

am UrlaubsortFerien vom Alltag
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